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Das Ergebnis von Qlärzbwrg .
Der Parteitag von Würzburg , der gestern zu Ende ge -

kommen ist , wird in der Geschichte der sozialdemokratischen
Arbeiterbewegung stets eine besonders hervorragende Rolle

spielen , die er nicht nur den außerordeiltlichen Zeitumständen
verdankt , sondern auch dem hohen Matze seiner politischen
Einsicht .

Mit überwältigender Mehrheit , gegen ivemge Stimmen ,
hat der Parteitag die Haltung der Reichstagsfraktion bei den
K r e d i t a b st i m m u n g c n gebilligt . Wer nicht ganz der -
blendet ist , ivird von vornherein zugeben , datz man solche
Mehrheiten nicht fabrizieren kann . Wäre die ausgeschiedene
Minderheit in der Partei geblieben , so wäre die Mehrheit
gegen sie nicht so überwältigend , aber immer noch gewaltig .
Triumph aus voller Brust und Salz in offene Wunden —

das wäre menschlich begreiflich gewesen ! Man hat sich aber
von kleinen Menschlichkeiten im allgemeinen freigehalten und
das politisch Richtige getan , indem man just in diesem Augen -
blick die Einigung der Arbeiterbewegung als
Gebot der Gegenwart und der nächsten Zukunft auf di�
Tagesordnung der öffentlichen Diskussion zwang . Seien wir

offen , es mag einzelne Genossen geben , die nur darum für
die Einigung in diesem Augenblick eintreten , weil sie hoffen ,
sie sei eine ganz ausgeschlossene Sache . Mit der -
selben Offenheit kann erklärt werden , datz diese gefühls -
mätzige Betrachtungsweise einzelner keineswegs den Auffassungen
der Gesamtpartei entspricht . Zhr ist es bitterernst und ehrlich
um die Sache zu tun . Der Arbeiterbewegung soll der un -

crmetzlichc Schaden der Zersplitterung und der gegenseitigen
Aufhetzung erspart bleiben . Dazu hat . unbeeinflutzt von

grellem Tageslärm und augenblicklichen Gefühlsregungen die

sozialdemokratische Partei den ersten Schritt getan . Alle

Vernünftigen werden ihr das schon jetzt danken , aber noch
mehr in der Zukunft , die , so oder so, in dem Zeichen der

Einigung stehen wird . Von der sozialdemokratischen Partei
ist ausgesprochen worden , datz ihr das Interesse der Arbeiter -

klaffe an einer geschlossenen Vertretung ivichtiger ist als der

Austrag von theoretischen Meinungsverschiedenheiten und

persönlichen Empfindsamkeiten .
Für diesen Gedanken des Parteitags wird auch der

„ Vorwärts " eintreten : nicht aus Pflicht , sondern aus lieber -

zeugung . Wir sind dessen vollkommen gewitz . datz ein Blatt ,
das anders handelt , in entgegengesetztem Sinne wirkt , den
Namen eines Arbciterblattes nicht verdient .

Mit nicht geringerem Geschick ist die Frage der Are -

ditbcwilligung behandelt worden . Es >säre ungeschickt
gewesen , die Fraktion im Sinne der Resolution Hoch auf die

Llrcditverwcigerung festzulegen . Nicht minder ungeschickt wäre
es aber auch gewesen , aus der Anerkennung der Landesvertci -

digung durch die Sozialdemokratie zu folgern , die Fraktion
habe , gleichgültig , wer regiert und wie regiert wird , alle
Kredite unbesehen anzunehmen . Die Kreditverweigerung hat
aufgehört ein Akt des grundsätzlichen Protestes zu sein , sie
verwandelt sich zugleich in eine Waffe des politischen
Kampfes , die man anwendet , wenn man es für not -

wendig hält und sie Erfolg verspricht . Es gehört
heute gar nicht viel Phantasie dazu , sich vorzu -
stellen , datz die Sozialdemokratie zur Kreditverwcigerung
übergehen und die bürgerlichen Mchrheitsparteicn
zu gleichem Tun auffordern könnte . Die faktische
Ablehnung der Kredite ist aber auch etwas ganz anderes als

die blotze demonstrative Ablehnung durch eine Minderheit .
Was von der zweiten gesagt werden kann , trifft auf die erste
in keinem Fall zu : die Landesverteidigung kann da -

durch nicht geschädigt werden . Gesetzt den Fall , die Reichs -
tagsmehrhcit würde die Kredite ablehnen . Was würde das

bedeuten ? Doch nur soviel , datz der Kanzler abzu -
treten hat und datz die Kredite einem anderen zu bewilligen
sind . Das ist eine Angelegenheit , die binnen 24 Stunden

erledigt fein kann , ohne datz der Landesverteidigung daraus

der geringste Schaden entstände . Im Gegenteil ! Sie würde

dadurch nur gewinnen , wenn ein unfähiger Kanzler durch
einen fähigen ersetzt wird .

Es ist als ein ganz entschiedener Fortschritt zu betrachten ,

datz sich der Parteitag nicht dazu verleiten ließ , gegenüber der

Fraktion Vocstyung zu spielen . Das Handeln der Fraktion
mutz aus einer ganz bestimmten Situation hervorgehen , die

auch der klügste Parteitag nicht voraussehen kann . Dem

Zusammenwirken mit anderen Fraktionen wird kein Hindernis
in den Weg gelegt . Mit Recht ist schon in bürgerlichen
Blättern gesagt worden , daß die Fraktion von diesem Partei -
tag gekräftigt in den Reichstag zurückkehren wird .

Große dramatische Szenen und aufrüttelnde Zwischen -
fälle haben diesmal gefehlt . Aber nur ein sehr oberflächlicher
Beobachter könnte meinen , daß nun alles über einen Kamm

geschoren sei . Erfreulicherweise gibt es in der Partei über

verschiedene Dinge noch immer recht verschiedene Meinungen ,

Fenerkampf in Flandern . — Die Artillerie -

fchlacht nordöstlick ) Soifsons . — Landung
auf Tagö . — Gefecht am Ochrida - See .

Amtlich . Großes Hauptquartier , 30 . Oktober

19l7 . < W. T. B. )

Westlicher Kriegsschauplatz . .

Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht .

Bei ungünstigen BcobachtungSbedingungen blieb der Feuer -
kämpf in Flandern geringer als an den Borlagen ; nur in ein -

zclneu Abschnitten zwischen Houthoulstrr Wald und Drule war

er zeitweilig stark .
Erkundungsgefcchte spielten sich an mehreren Stellen , auch

im Artois und nördlich von St . Quenti » , mit für uns günstigem
Erfolge ab.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .

Die Artillcricschlacht nordöstlich von Soifsons dauert an . In
nur nachts vorübergehend nachlassender Heftigkeit bekämpfte » sich
die dort zusammengezogenen ArtiUcricmcngcn mit äußerster Kraft .

Anhaltendes Massenfeuer von Minemoerfern hat die vordere

Kampfzone zwischen Bauxaillon und Brahe in ein Trichterfeld
verwandelt . Einzelne Vorstöße französischer AufklärungStrupps
wurden abgewiesen ; größere Angriffe sind bisher nicht erfolgt . '

Oefilich der Maas schwoll dir Fcnertätigleit gestern nach -

mittags an .

Mehrere eigene llnternehmiingen brachten « ns Gefangene ein .

Oestlicher Kriegsschauplay .
Wir haben auch auf der Insel Dago Truppen gelandet , wo

schon vor einigen Tagen LandungSabtrilungen der Marine zur

und die herrschende ist — wie gewöhnlich — diejenige , die

sich von äußerst „ rechten " und äußerst „ linken " — Auffassungen
gleich weit entfernt hält . Wer für das Kind einen Namen

braucht und an alten Terminologien hängt , wird sagen dürfen ,
daß das früher sogenannte „ Parteizentruni " die Massen der

Parteitagsdelcgierten zu umfassen schien . Dies soll aber nur
ein Hilfsbcgriff sein , der uns zu keinen neuen Gruppierungen
und Sondcrorganisicrungen verleiten soll .

In der Debatte über die Zukunftsaufgaben ist

manches Wort gesprochen worden , das bleiben und weiter wirken
wird . Das Interessanteste daran ist vielleicht die Erklärung
Scheidemanns in seiner Programmrede , daß die Sozialisierung
der Gesellschaft nicht ausschließlich das Werk der sozialdeino -
kratischcn Organisation sein kann , sondern daß die große Auf -
gäbe , die hier zu leisten ist , Hilfe von allen Seiten fordert .
Das wird richtig bleiben , auch wenn die sozialdemokratischen
Organisationen nach dem Kriege den Umfang erlangen , den

wir alle ihnen wünschen . Die Parteimaschine ist für uns

nicht Selbstzweck , sondern Mittel zum Zweck , und nicht das

Mittel schlechtweg , sondern nur eines unter mehreren .
ScheideniannS Auffassung , der der Parteitag zustimmte , ist
frei von jeder Engherzigkeit und öffnet jedermann freien
Raum zum Schaffen nicht nur in der , sondern auch neben

der sozialdemokratischen Partei .
Daß das Friedens Problem hauptsächlich in rück -

schauender Weise behandelt und in einigen Entschließungen
erledigt wurde , liegt an der schweren Ungunst der Zeit . Des¬

wegen hat der Parteitag aber doch den Weg zum Frieden
gezeigt , indem er zunächst auf ein Hindernis hinwies , das so
bald wie möglich weggeschafft werden muß , die Regierung
Michaelis . Was wir aus dem Munde Eberts , Scheide -
manns , Landsbergs u. a. gehört haben , läßt keinen Zweifel
daran , daß eö ernst ist . Aber wenn die Aera Michaelis
längst die Verklungenste Episode des Weltkriegs sein wird ,
wird man noch rühmend des Würzburger Parteitags ge -
denken als einer der wichtigsten Stationen auf dem Wege
zur Macht . _

Die siebente Kriegsanleihe .
Berlin , 20 . Oktober . Das Ergebnis der siebenten Kriegs -

anleihe beträgt nach den bis jetzt vorliegende » Meldungen
ohne die zum Umtausch augemeldeteu älteren Kriegsanleihe »

72 Milliarüen 432 Millionen Mark .

Kleine Teilanzeigen , sowie ein Teil der Feldzeichuungeu ,
für welche die Zeichnnngsfrist erst am 20 . November abläuft ,
stehcu noch aus , so daß daS Endergebnis t2 ' /s Milliarden

überschreiten wird . Insgesamt sind also im dritten Kriegs -
jähre 1917 mehr a l s Zostz M i l l i a r d e u M a r k vom

deutschen Volke aufgebracht wordc » , also über 4 Milliarde «

mehr , als 1915 » ud 1916 .

Sichcnmg der beabsichtigten Ausladestellen Fuß jjrsaßt hatten .
Tie dort ringclcitctcn Operationen verlausen plangemäß .

Bon der Opsceknftc bis zum Schwarzen Meer nichts von

Bedeutung .

Mazedonische Front .
Am Westufcr des Ochrida - SccS wurden angreifende stau -

zösische Kompagnien zurückgeworsen . Bei Mviinstir , im Crrna -

Bogen und am Tobropolje lebte das Feuer auf .
Der Erste Generalquartierniristcr .

Lndcndvrff .

Abendbericht .
Berlin , 20 . Oktober 1917 , abends . Amtlich .

In Flandern wechselnd starkes Feuer ; nordöstlich

von S o i s s o n § seit mittag wieder heftigster Artillerie -

lampf .

Auf D a g o e gute Fortschritte .

I » Mazedonien scheiterten französische Angriffe
westlich des Ohrida - Sees .

Ter österreichische Bericht .
Wien , den 30 . Oktober 1917 . ( W. T. B. ) Amtlich wird

vcrlautbart :

Westlich des Ochrida - SccS scheiterte ein französischer Angriff �

im zusammengefaßten Feuer der Batterien der Berbündeten .

Sonst nichts zu melde ».

Der Chef des General st abcs .

Bei den bisherigen sieben Kriegsanleihen sind gezeichnet
worden :

erste . . . . .4,46 Milliarden Marl
zweite . . . . 9,06 , .
dritte « . . . 12,16 , ,
vierte . . . . 10,77 „ ,
fünfte . . . . 10,70 , .
sechste . . . . 13,12
siebente . . . . 12,43 . ,

Im ganzen sind bisher nicht weniger als

721/; ) Milliarden Kriegsanleihe gezeichnet
worden .

Die große Bedeutung dieser enormen Zeichnungen liegt
darin , daß Deutschland mehr als ein anderer kriegführender
Staat langfristige Anleihen aufgebracht hat . Je in » -

fassender die Kriegsschulden durch langfristige Anleihen fun -
diert werden , desto kleiner ist die Konkurrenz des Reiches mit

den Staaten und Gemeinden , ganz besonders aber im Handel
und Industrie nach dem Kriege um das Kapital . Aus der

anderen Seite besteht aber die unleugbare Tatsache , daß sich
die großen Zcichnungscrfolge aiis der Räumung der deutscheu

Lagcrbcständc und ferner daraus erklären , daß für die ab -

genutzten Moschinen vielfach noch kein Ersatz geschaffen wurde

und die dadurch frei gewordenen Gelder in den hochverzins -
lichen Anleihen angelegt werden . Der wichtigste Gnmd aber

für die Leichtigkeit der Kapitalaufbringung ist der . daß die

Gelder , die dem Reicty ? zur Verfügung gestellt werden , sofort
wieder der Kapitalistenflosse zufließen , tocldre dadurch neuer¬

dings in die Lage versetzt wird , dem Reiche zu borgen . Dieser
spezifisch kriegswirtschaftliche Kapitalumlauf ermöglicht natiir »

lich glänzende Anleihesiege .

Was geht vor !
Aus dem Abgcordnetcnbause wird uns ge -

schrieben : Die Gesckiäftslage des Abgeordnetenhauses steht

zurzeit nur unter einen , Zeichen , und dieses Zeichen heißt :

Verschleppung ! Bekanntlich hat sich das Plenum des

Hauses nach der Abhaltung von nur zwei Sitzungen wieder

vertagt . Wie lange die Vertagung daucrw wird , steht noch

völlig dahin , gewiß erscheint nur , daß die Vollversammlung
zu dem ursprünglich in Aussicht genommenen Termin , dem

6. November , noch nicht wieder beginnen wird . Das geht

aufs deutlichste aus den soeben getroffenen Geschäfts -

Positionen der verstärkten Staats haus -

Haltskommission hervor . Diese hat bekanntlich am

Freitag mit der Erörterung der Ernährungsfragen begonnen .
Sie hat sich dann auf Dienstag , den 23 . Oktober , vertagt , um

sich zunächst mit der Frage der Kohlenversorgung zu beschäf -

tigen . Ursprünglich waren für die Kohlendebatte nur etwa
vier Tage in Aussicht genommen . Nach den neuesten Plänen
der Kommission soll aber die am Freitag abgebrochene Er -

örterung der Ernährungsfragen nicht vo . r dem 2, Na *



b c m B e t wieder aufgenommen werden . Und zwar sollen
nacheinander behandeli werden : die Getreidefrage , die Kar -

toffelfrage , die Versorgung mit Vieh , Fleisch und Fett , die

Zuckerfrage , die Versorgung mit Obst und Gemüse , die Siche -
rung der zuklinftigeu Erzeugung , sodann Organisations -
fragen und endlich die Fragen der Fischerei . Das sind nicht

weniger als acht verschiedene Spezialgebiete . Rechnet man auf

jedes dieser Spezialgebiete auch nur einen Sihungstag ,
und das ist nach den Erfahrungen der früheren Jahre sehr

gering gerechnet , so ergibt sich , daß , selbst wenn an jedem
Wochentage Sitzungen abgehalten werden sollten , diese Er -

örterungen keinesfallsvorSonnabend , den 10 . No -

vcmber , zum Abschluß kommen werden .

Nun sind wir gewiß mit einer möglichst gründlichen Er -

örterung der Ernährungs - und Heizungsfragen durchaus ein -

verstanden . Worauf es uns aber hier ankommt , das ist der

enge Zusammenhang der Erledigung dieser

wirtschaftlichen Fragen mit der Wahlrechts »
frage . Es besteht nämlich in den Kreisen der Mehrheits -
Parteien der dringliche Wunsch , mit der ersten Lesung der

Wahlrechtsvorlage keinesfalls früher zu beginnen , bevor nicht

die wirtschaftlichen Fragen sowohl in der Kommission wie auch
im Plenum des Abgeordnetenhauses vollständig durchberaten
sind . Da aber das Plenum des Abgeordnetenhauses angesichts
der eben skizzierten Geschäftsdispositionen seiner Kommission
keinesfalls vor Mittwoch , den 14 . Nov cm der ,
mit der Erörterung der wirtschaftlichen Fragen beginnen kann

« vor ihrer Besprechung soll auch die seit Jahren schwebend ?
Frage des Religionsunterrichts für Tissidentenkinder erledigt
werden ) , und da die Erörterung der Kohlen - und Ernährungs -
fragen eine ganze Reihe von Tagen in Anspruch nehmen wird ,
so ist es sehr wahrscheinlich , daß a l l c r fr ü h e st e n s im

letzten Drittel des November die erste Lesung der

Wahlrcchtsvorlage stattfinden kann . Vorausgesetzt natürlich
immer , daß sich die Herren Konservativen , die im Abgeord -
netenhause , wie man weiß , den Ausschlag geben , bis dahin
dazu bereit finden . Es besteht bei ihnen nämlich , wie schon
kurz berichtet , de » lebhafte Wunsch , zwischen die Einbringimg
der Vorlage und ihrer ersten Lesung mehrere Wochen
Zwischenraum zu legen . „ Grund " : sie müssen sich erst
mit ihren Freunden im Lande ausgiebig über die

drei von der Regierung bedauerlicherweise zusammenge -
koppelten Vorlagen ( Wahlreforni , Neueinteilung der Wahl -
kreise und Herrcnhausrcforni ) beraten . Da nun mit der

Einbringung der Vorlage selbst nach den neuesten Erklärungen
der Regierung leider vor Mitte November kaum zu rechnen

sein wird , so kann statt des letzten Novemberdrittels a u ch
das Dezembe ' r drittel herankam nren , bevor man

überhaupt auch nur zur ersten Lesung im Plenum gelangt .
Dann aber wäre , da Mitte Dezember die Wcihnachtspause

beginnt , vor Anfang Januar 1918 mit dem Beginn
der Konimissionsverhandlungen nicht zu rechnen . E r st d a n n

aber wird bei der zweiten Lesung im Plenum der eigentliche
parlamentarische Kampf um die Neugestaltung von Abgc -

ordnetenhaus und Herrenhaus beginnen . Denkt man weiter

daran , daß der zweiten Lesung noch eine dritte folgen muß ,
daß �— nach der Verfassung — eine ganze Reihe von Abstim -
mungen nach drei Wochen noch einmal wiederholt werden muß ,

daß erst dann alle drei Vorlagen ans Herrenhaus gehen
können , dessen Beratungen gleichfalls monatelang dauern

können , und daß bei der Vornahme auch nur geringfügiger
Aenderungen die Vorlagen vom Herrenhause noch einmal an

das Abgeordnetenhaus zurückgehen müssen , so kann man sieh

ungefähr ausmalen , bis zu welchem nebelhaft

fernen Zeitpunkte die preußische Reform verschleppt
werden kann . Und sie wird auch bis zu diesem nebelhaft
lernen Zeitpunkte , bis weit über das Kriegsende
hinaus , verschleppt werden , wenn das preußische Volk das

zuläßt . In ihm selbst liegt die Entscheidnng .

<kine verftanüigungsformel
öes Stockholmer Bussckußes .

Ter hollän d i sch - skand inavi sche Ausschuß in Stockholm hat ein

Manifest an die Sozialisten aller Länder ergehen

lassen , das die Ergebnisse der Vorkonferenzen zu einer mittleren

Formel zusammenzufassen sucht , um eine Basis für Friedensver -

bandlungen zu schaffen . Der deutsche Wortlaut dieser Kundgebung ,
die von den Mitgliedern des Ausschusses unterzeichnet ist, liegt uns

noch nicht vor . Wir sind zunächst auf einen Text angctvicscn , der

dem „ Verl . Tagebl . " aus dem Haag übermittelt worden ist . Danach

betont das Manifest , die Welt scheine endlich begriffen zu haben , daß

das System der Gewalt vor dem System des Rechts verschwinden

müsse , und au » dem Gleichgewichtszustand der militärischen Mächte

folge , daß der Friede morgen nicht durch einen Sieger oder einen

Besiegten erzielt werden könne , es sei denn ein Bcrständi -

gu ngs friede . Die Lösung der nationalen Fragen dürfe den

Friedensschluß nicht verschieben ; für ihre Lösung könne eine K o m-

m i s i o n eingesetzt werden , die zur Folge hätte , ei » intcr -

nationales Institut zur Lösung derjenigen Fragen zu errichten , die

bei den Friedensverhandlungen nicht gelöst werden könnten . Ter

Grundgedanke müsse sein : keine Annexionen , sondern

Räumung aller besebten Gebiete in Europa

und den Kolonien und Rückerstattung dieser Gebiete an die .

jenigen Staate » , die sie vor dem Kriege besessen haben . Die b c -

sonderen Bedingungen lauten :

„Vollständige politische und wirtschaftliche Aiederher -
st e l l u n g von Belgien und kulturelle Selbständigkeit
für Flandern und Wallonien , Vergütung aller Stcu -
ern und Beschlagnahmen , die im Widerspruch mit den internatio »
nalen Rechten stattgefunden haben ; die Lösung der elsaß -
lothringischen Frage kann durch eine Abstimmung , an der
die Wähler teilnehmen , die dauernd in diesen Ländern wohnten ,
oder die während des Krieges das Gebiet verlassen mußten und

zurückzukehren verlangen , herbeigeführt werden ; Garantien für
eine freie Abstimmung müssen gegeben lverden . Wiederherstellung
der Unabhängigkeit Serbiens , das sichmitMo n teneg r ovcreini -

gen soll ; Serbien soll mit Bulgarien und Griechenland einen

freien Zugang zum Meere " haben ; die südslawischen
Völker müssen über eine völlige Freiheit unter wirtschaftlicher
Ansticht verfügen und sollen zu einem einzigen , verwaltungS -
mäßigen und wirtschaftlichen Bezirke vereinigt werden ; Bereini -

gung aller bulgarische « Elemente mit dem Mutterlande : Errichtung
eines freien , unabhängigen Polens unter Garantie der

wirtschaftlichen Entwickclung und für Autonomie der jüdischen und
anderen Minoritäten ; territoriale Unabhängigkeit
der Nationalitäten in Rußland im Rahmen der
föderativen Republik unter Garantie fiir die Rechte der Minori -
täten . Unabhängigkeit Finnlands , das mit der
russischen Republik vereinigt werden soll ; Lösung des böh »
mischen Problems in dem Sinne , daß die Böhmen einen
Staat bilden und mit Oestcrreich - Ungarn in einem bundcsstaai «
liehen Verhältnis stehen ; freundschaftliche Lösung der Frage von
NordschleLwig durch ein Uebereinkommen zwischen den daran

interessierten Staaten auf der Basis einer Grenzregulierung im

Einvernehmen mit den Bewohnern� territoriale Wiederherstellung

von türkisch Armenien und Garantien für eine Weiter -

entWickelung ; internationale Lösung der jüdischen
Frage , versöhnliche Selbständigkeit der Juden in Rußland , in
Oesterreich , Rumänien und Polen , wo Juden in dichten Massen
wohnen unter Protektion der jüdischen Kolonisten in Palästina . "

Stockholm , 19. Oktober . <Eig . Drahtbericht des „ Vor -
wärts " . ) DaS heute erschienene Manifest des hvlländisch - skanbinavi -
schcn Ausschusses wird als logischer Abschluß des den ScparaUonfc -

renzen zugrunde liegenden Fragebogensqstems wie dieses selbst be -

urteilt , wobei kritische Stimme » meinen , daß der Ausschuß
an der wichtigsten Frage , nämlich , wie die sozialistischen Parteien

praktisch die Friedensaktion durchführen sollen , vorbeisehc . Ob das

Einzelprogramm , welches einesteils aus der Kriegskarte den Status

gu » fordert , anderenteils Korrekturen der europäischen Landkarte und
innerer staatsrechtlicher Verhältnisse gemäß dem Nationalstaaten -
Prinzip vorsieht , weiter führt , als die allgemeine Sowjetformel ,
wird besonders von jenen bezweifelt , welche geltend machen , daß
die Kraft der Internationale bisher nicht ausreichte , Pässe abzu -
zwingen , und daß derzeit nur die russische Demokratie , welche ihren
Delegierten zur Entcntekonferenz mistendes , direkten Einfluß auf
diplomatische Unterhandlungen ausübt . Die gute Absicht des mit
Wärme vorgetragenen Manifrsts wird nicht bestritten , aber es

scheint unsicher , ob die Destillierung einer mittleren Formel
der Enttäuschung weiter Arbciterkreise über diesen
Abschluß des ersten Abschnitts der Kmstercnz vorbeugen wird
und die Gefahr aufwiegt , daß die Differenzen zwi -
schen den �rationalen Parteien und innerhalb
derselben unterstrichen werden .

„ Sis zur wieAerkehr Elsaß - Lothrmgens " .
Die Dicnstagcibstinimung in der französischen Kammer

mar für Painleve unglücklich ausgefallen ; zwar war eine
Mehrheit der abgegebenen Stimmen für ihn , aber nicht die
absolute Kammermehrheit : 116 Abgeordnete hatten sich der
Stimme enthalten und so eine Neutralität geübt , die nicht
freundlich genannt werden kann . So mußte dem Ntinister -
präsidenten eine neue Debatte willkommen sein , bei der er
klipp und klar ein Vertrauensvotum der Kammer fordern
konnte . Und es kasin dem Sitzungsbericht schon die Bemer -
knng vorausgesandt werden , daß Painlevä wenigstens nach
außen hin einen vollen Erfolg erzielt hat . Der
Kammer lag eine Interpellation des Republikaners Ribiere
über die allgemeine Politik vor .

Painleve begann , indem er erklärte , die Debatte müßte eine
Entscheidung herbeiführen , die es der jetzigen Regierung ermögliche ,
sich zu vergewissern , ob die Kammer ihr Vertrauen
zur Regierung weiter beibehalten werde ,
die ihr Werk im Sinne des Willens der Kammer fort -
setzen will . Ich bin überzeugt , fuhr er fort , daß die
Alliierten den « i e g in den Händen halten , tvenn sie sich diSzipli -
nieren und alle Anstrengungen machen . Aber es sei mir erlaubt ,
daran zu erinnern , daß vor einem Monat alle Fragen als höchst
dringlich auftraten : unsere Ernährung und die Tran ö -
portezur Organisation unserer Front , wegen der
Ereignisse in Rußland und verschiedener Aus -
stände in gewissen Zweigen der Industrie , die sich
a u f d e n K r i e g beziehen . Alle diese Probleme standen wie
eine hungrige Meute der Regierung gegenüber ; aber dank der Einig -
keit aller Minister konnte die Regierung den sehr schwierigen Zu -
ständen die Stirn bieten . Painleve wiederholte darauf die Kriegs -
ziele Frankreichs , die ausschließlich Wiederherstellung seines Rechtes

/seien . Weiter sagte er : „ Ich habe es gesagt , wie auch der Aus -
Pang der Schlachten sei , wir müssen den Krieg

bis zu dem Tage der Wiederkehr Elsaß - Lithringens
zu Frankreich weiterführen . Wir könnten nur bei entsagungsvoller
Knechtschaft darauf verzichten . Wir müssen Krieg führen mit allen
Mitteln und alle Hilfsquellen der Verbündeten gemeinsam aus -
nützen , um ihre Ziele zu erreichen und damit Elsaß - Lvthringen
zurückkehrt zu Frankreich . Er spielte dann an auf die Gerüchte ,
welche llber die Geheimsitzmrg umlaufen , und erklärte , daß die Rc -
gierung niemals Gelegenheit gehabt habe , den Gedanken
eines Sonderfriedens zurückzuweisen . Dieser hat sich nie -
mals gezeigt . Der Radner wiederholte sodann den Wortlaut der
ministeriellen Erklärung über die KriegSdaucr : „ Nicht eine Stunde
länger , aber auch nicht eine Stunde zu früh " . Wenn wir getrennt
marschierten , würde das Ziel , das wir verfolgen , weit entfernt sein .
Das Zusammenarbeiten unserer englischen
Freunde mit uuS ist genau festgelegt . Jetzt finden weitere Ber -
Handlungen zum Zweck der Ausdehnung der englischen Front statt .
Sonnabend war >cb in London , als Kühlmann sagte , daß niemals
ein Zoll deutschen Bodens abgetreten werden würde : dies war die
Fehdeansage in der clsaß - lvthringischen Frage . Lloyd George
gab

zum erstenmal eine svrmlichc Erklärung
ab und antwortete Kühlmann mit einer anderen , einer edelmütigen
Fehdeansage , indem er erklärte , England würde an der Seite Frank -
reichs stehen , bis Frankreich Elsaß - Lothringen deSannckticrt haben
werde . Am folgenden Tage gaben die Vereinigten Staaten
die gleiche Erklärung ab .

Painleve befaßte sich sodann mit der

inneren Politik
und sagte : Es ist unerläßlich , daß die Gerechtigkeit frei und vn -
bcugsam ihren Lauf nimmt . Wir sind wehrlos gegenüber der Ver .
leumdurig , aber verpflichtei , mit Hilfe , des Gesetzes vom 4. August
J015 diejenigen zu verfolgen , welche die Regierung an -
greife » würden und versuchen , die Moral der
Nation zu schwächen .

Darauf wurde Schluß der Verhandlungen über die all -

gemeine Politik durch Handaiishebe » beschlossen . Die Kammer

lehnte sodann die von der Repierung verworfene Priorität
der einfachen Tagesordnung mit Z( i8 gegen 96 Stimmen ab
und nechnl durch Hcmderheben die Vertrauenstagesordnuug
Metedier an , welche lautet : Da die Kammer der Alstiffit ist ,
daß nur ein enges Einvernehmen zwischen der

Regierung und den Verbündeten auf diplo »
m a t i s ch e m und militärischem Gebiete durch den

Sieg einen dauerhaften Frieden verbürgen kann , und weiter ,
daß es c i n Ä e r b r e ch e ii f e iih w ü r d e, d i e A u f m e r k-

s a m kci t des Landes von diesem wichtigen
Ziele durch die Ausnutzung von Skandalen ,
die die republikanischen Einrichtungen und die Einigkeit der
Nationen gefährden könnten , abzulenken : indem sie
darauf rechnet , daß die Justiz schnell und gänzlich ibr Werk

verrichtet , richtet die Kammer an die Armeen der Republik den

Ausdruck ihrer ehrfurchtsvollen Bewunderung , drückt der

Regierung ihr Vertrauen aus und geht zur Tages -
ordnung über .

Bemerkenswert an der Debatte ist : daß der auf der Linken ,

besonders bei den Sozialisten unbeliebte R i b o t trotz des

Uebergreisens der Debatte ailf die auswärtigen Anoeleoen -

heiten nicht das Wort ergriffen hat . was auf baldige Aus -

schiffung deutet : daß den reaktionären und chauvinistischen
Skandalmachern von der Kammer ein Verweis erteilt wurde
und daß schließlich die Kammer Painleve mit so - " - o�r Mehr -
heit ibr Vertrauen votierte , um die demoralisierende Wirkung
der Skandale auf die Front und daS Land obm "

"
> n .

Tie große Krise zwischen dernünftmen Franzosen und fran¬
zösischen Alldeutschen ist aber noch nicht ausgetrogen .

Der Plan öer Räumung Petersburgs .
Petersburg , 20 . Oktober . ( Petersburger Telegraphen -

Agentur . ) Die Blätter melde » , daß angesichts der neue » Lage die

Regierung Maßnahnicn zur dcmnächstigcn Räumung der Haiiptsiadl
treffe » wird . Ein Sonderausschuß ist zu diesem Zweck gebildet
worden . Die Regierung wird sich wahrscheinlich nach
Moskau begeben , wo sie sich im Kreml einrichten wild . Man

glaubt , daß die Berfassunggebeudc Versammlung

ebenfalls in Moskau ihren Sitz nrhme » wird . Die Räumung
durch die Regierung und ihre Organe wird übrigens nicht den

Charakter der Ncberstürzung trage », sondern sich allmählich und nur
im Felle der unbcoingtcn Notwendigkeit vollziehen . WaS das Vor -

Parlament anbetrifft , welches bestimmungsgemäß morgen seine
erste Sitzung in Petersburg abhalten wird , so wird dieses später
nach Moskau übersiedeln .

Der Plan , die Regierung aus dem von dem revolutio¬
nären Proletariat beherrschten Petersburg wegzuverlegen , ist
nicht erst von der „ neuen Lage " geboren worden . Aber diese
neue Lage , das deutsche Vordringen zu Lande und zu Wasser
an der Rigafront , soll jetzt zur Verwirklichung des Plaues
ausgenutzt werden . Daß das Manöver als eine Aktion , die
der bourgeoisen Gegenrevolution zugute kommen soll , empfunden
und heftig bekämpft werden wird , dürfte zu erwarten sein .
In der nun beginnenden Tagung des Vorparlaments wird

diese Wirkung sich vermutlich zeigen .
*

Petersburg , 20 . Okiober . ( Petersburger Telegraphen - Agentur . )
Die Abendblätter bestätigen die Möglichkeit einer

Uebersiedlung der Regierung nach Moskau . Sie
stellen fest , daß diese Nachricht übrigens keinerlei Panik noch gor
Unruhe in der Bevölkerung hervorgcrnfen habe . Dagegen werde
die Frage lebhaft in revolutionären Kreisen besprochen .
Im Verlause eines Meinungsaustausches in dieser Angelegcnheir
zwischen Mitgliedern der Negierung und den Vertretern der großen
politischen Parteien wurde festgestellt , daß die Vertreter der rcvo -
lutionären Demokratie und ganz besonders der extremsten Gruppen
eine Abreise der Regierung entschieden mißbilligen . —
Die . Börsen - Zeitung " glaubt , daß die Uebersiedlung der Regierung
in der ersten Hälfte des November stattsinden werde .

Der Termin Ser Wahlen für die Konstituante .
Auflösmig der vierten Duma .

Petersburg , 29 . Oktober . ( Meldung der Petersburger
Tclcgraphen - Agentur . ) Da die Wahlen für die Ver -

fassunggebende V e r s a m m l. u n g auf den 25 . No -
veiuber anberaumt siiw , hat die Vorläufige Regierung ver -
fügt , daß die vierte Duma aufzulösen ist und lsie Mandate
ihrer Abgeordnetcu für null und nichtig erklärt werden .

Die Grunüfähe üer neuen schwedischen
Regierung .

Stockholm , Z9. Oktober . ( Meldung des Svcnöka Telegram -
byran . ) Bei der Eidesleistung des neuen Ministeriums führte
Staatsminister Eden über die Hauptgrundsätze der neuen
Regierung folgendes ans :

Unsere erste Aufgabe wird es sein , in Uebereinstimmung mit
den wiederholt bekanntgegebenen Absichten der schtvedischen Rc -
gierung und dem klar ausgedrückten Willen de ? sc�vedischcn Volkes
eine unverbrüchliche , nach allen Seiten

streng unparteiische NcutralitätSvolitik

und eine damit übereinstimmende Handelspolitik
aufrechtzuerhalten . Das besondere Zusammenwirken der drei
skandinavischen Reiche , das während des Krieges zustande ge
kommen ist , weitmöglichst zu entwickeln , ist unser lebhafter Wunsch .
Ten Bestrebungen , die mit immer wachsender Stärke auf verschic -
denen Seiten hervortraten , nach diesem wcltverheerenden Kriege
« inen dauerhaften Frieden zu schaffen , sowie eine internationale
Rechtsordnung , die geeignet fein kann , den Frieden zu sichern und
eine Minderimg der Rüstungslasten zu ermöglichen , schließen wir
uns von Herzen an . Offenbar ist es nicht möglich , an eine Lösung
der Frage einer Brfchränkung der Vertridigungsmittel « nferrs
Landes und ihrer Anpassung an die Tragkraft des Volkes und
die Vedürfnisse einer ftiedlichcn Kultur während der Dauer des

Krieges heranzutreten , aber wir wollen es nicht unterlassen , unser «
Ueberzeugnng aiiszusprcÄen , daß diese Fragen eingehend geprüft
werden müssen , tvenn einmal der Krieg endet , unter Berücksichti »
gung der dann in der Welt herrschenden Verbältnisse .

Infolge der Haltung der kriegführenden Mächte zu dem neu -
traten Handel und Verkehr entstanden

immer größere Schwierigkeiten

für die Sicherung unserer VolkScrnährung und die

Tätigkeit unserer Industrie , und die Lage ist im ge -
genwärtigcn Moment sehr ernst . Sic fordert unabweisbar , daß
die Regierung und das Volk mit vereinten Kräften nach Aus -

wegen suchen , durch loelchc der Druck , wenn möglich , erleichtert und
die Krisenzeit ohne großen Schaden durchlebt werden könne . Zu
diesem Zwecke müssen alle Anstrengungen gemachten werden ,

unsere eigenen Vorräte b i S � u m A e u ß c r st e n a u S-

z u n ü tz e n , die Produktion vor allem von unumgänglichen Leben - -

bedürfnisscn zu fördern und zu stärken , die Interessen der Pro -

duzcnten und Konsumenten gerecht abzuwägen und in grüßt -
möglichster Umfassung den Handelsaustausch mit den fremden
Ländern aufrechtzuerhalten . Die schwere Zeit die unser Volk jetzt
durchlebt , hat mit ganz besonderer Stärke die Notwendigkeit hervor ,

gehoben , durch
eine klare demokratische Politik

auf verschiedenen Gebieten des Gcscllschaftslebens sämtliche Kräfte �
de » Volke » in gemeinsamer Arbeit für das Wohl des Landes zu
sammeln zu versuchen . Bei den bevorstehenden Wahlen

zur Zweiten Kammer de » Reichstages hat sich eine große Mehrheit
den Forderungen nach verschiedenen Berfassungsreiormen äuge -
schloffen , in erster Reihe der Umgestaltung des Gemeinde -

Wahlrechts nach dem Grundsatz des gleichen Wahlrechts

für alle , die an die Gemeinden Steuer bezahlen , der Erweite -

rung des politischen Wahlrechts der Frauen und der Re -

vidierung gewisser Forderungen , die bei den jetzigen Bestimmun -

gen da » Wahlrecht beschränken . Wir werden

unverzüglich

die Arbeit zur Vorbereitung der Anträge zu den Ver -

fassungsrcformen aufnehmen , damit solche Anträge
von Ew . Majestät baldmöglichst dem Reichstage vorgelegt werden

können .

Der Stimmenzuwachs öer sinnischen
Sozialisten .

Die finnische Sozialdeniokralie hat bei den Landtagswahlen einen

erheblichen Stimmenzuwahs — von S75 000 auf 436 000 —

erzielt . Die bürgerlichen Parteien trieben eine ausgesprochene
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Die Verhandlungen des Würzburger Parteitags .
Sechster Verhandlungstag

Würzburg , den 20. Oktober .

Vorsitze aber Ebert eröffnet die Verhandlungen um 9 Uhr .
Auf der Tagesordnung stehen :

Anträge .
Heinrich Schulz begründet folgenden von Ebert , Legren

und ihm gestellten Antrag :
'

„ Der Parteitag beauftragt die bisherigen Mitglieder
des Z c ntralbildungSauSfchusfcs David , Heimann ,
Korn , Lobe . Müller , Schulz mit der Fortführung der Arbeiten des
Zentralbildungsausschuss <: s während der Dauer deS Krieges . Zu¬
gleich ersucht der Parteitag den Parteivorstand , in Gemeinschaft
mit dem Zentralbildungsausschuß eine Verständigung über die
zukünftige Mitarbeit der Gewerkschaften im
JentralbildungsauSschuß herbeizuführen

"

In seinen Ausführungen macht Schulz darauf aufmerksam , daß
die Zentralstelle für die arbeitende Jugend und die örtlichen Ju -
gend - und BildungSausschüsse paritätisch ans Partei - und Ge -
w « r k sch a f t sg e n o ss c n zusammengesetzt sind . Das gleiche
sollte nun auch für den Zcntralbildungsausschuß angestrebt werden .
Bis dahin sollen keine Ersatzwahlen vorgenommen werden .

Der Antrag wird ohne Debatte angenommen .
Anna Blos - Stuttgart begründet den Antrag der weiblichen

Vertreter auf dem Parteitag und zahlreicher Delegierter , auf die
Tagesordnung des nächsten Parteitages das Thema „ Frauenarbeit
und Frauenschutz " zu setzen . Rednerin erinnert an die großen Lei -
stungen und Opfer der Frauen in der Kriegszeit . Dadurch sei auch
die Bewertung der Frauenarbeit eine ganz andere ge -
worden . Gleiche Pflichten , gleiche Rechte . Kein Gedanke mehr
daran , daß die Frau ins Hau ? zurückkehrt , es ist wirtschaftlich un¬
möglich geworden . Aber die Frau will es auch nicht mehr , denn
sie ist im Kriege eine selbständige Persönlichkeit ge -
worden . 49 Jahre sind es erst gerade her , seit die Sozialdemokratie
zum erstenmal sür den Frauenschutz im Reichstag durch einen aus -
führlich begründeten Gesetzesantrag eingetreten ist . 49 Jahre lang
bat die Sozialdemokratie als Ritter der Frauenarbeit ge -
kämpft . Sehr viel hat sie leider nicht erreicht , denn die bürgerliche
Mehrheit hat Anträge für Wöchnerinnen - und Säug -
lingsschutz abgelehnt und am gleichen Tage große Mittel für
die Bekämpfting der Maul - und Klauenseuche bewilligt .
Jetzt aber fordert das Wohl der Volksgesamtheit mehr als je euer -
gische Schutzmaßnahmen . ( Beifall . )

Der Antrag wird angenommen .
Die Kontrollkommission hat sich konstituiert und Brühne zum

Vorsitzenden gewählt .
ES folgt die Beratung des Antrages Hamburg III , dem P a r -

teiausschuß Beschlutzrecht zu verleihen , ferner : „ Ein Mitglied
des ParteivorstartdeS , das sich Handlungen zuschulden
kommen läßt , die das Parteiintcrcsse schädigen , oder mit demselben
unvereinbar sind , kann auf Beschlutz der Kon troll kom -
Mission von seinem Amt bis zum nächsten Parteitag
enthoben werden . " Ferner soll dem ParteianSschuh daS Recht zu
Ersatzwahlen in die Kontrollkommission gegeben werden und
gegen Mitglieder der Kontrollkommission dieselbe Möglichkeit der
A m t S e n t f e r n u n g geschaffen werden , wie den Mitgliedern dcS
Parteivorstandeö .

Die Anträge begründet Grosse - Hamburg : Auch wenn man
davor zurückschreckt , jetzt daS Statut zu ändern , scheinen unsere An -

träge doch eine unbedingte Notwendigkeit zu sein . Durch
ihr Fehlen drohte der Partei während dek Krieges ein Chaos .
Wir waren zu tolerant gegen die Opposition ( vielfache Zustim -
mung ) , der es nur » m die Kasse ging , und das hätte unS bei -
nahe die . ganze Organisation gekostet . Ein Parteivorsitzendcr mit
hinterhältigem Charakter mutz aus der Partei entfernt
werden können . Wie konnte man einen Parteivorsitzenden länger
im Amte dulden , der planmäßig Beschlüsse des Parteivorstandes
durchkreuzte ? Denken Sie « i das „ Gebot der Stunde " . ( Sehr
gut ! ) Es ist geradezu unerträglich , daß eine Person jahrelang
keine Parteibeiträge zahlt und trotzdem die hoch st en
Ehrenämter in der Partei bekleidet . Leuten , die niemals an
dem Aufbau der Organisation mitgearbeitet , sondern sw nur als
ihr Werkzeug benutzt haben , ist die Organisation ja Hekuba .
Wer aber jahrzehntelang sie mitgeschaffen bat , der will sie erhalten .
Wir haben nicht die Möglichkeit , alle Augenblicke einen außerordent -
lichen Parteitag einzuberufen . Die Zukunft kann uns sehr rasch
vor die wichtigsten Beschlüsse , etwa die Beteiligung an der Regie -
rung , stellen . Da brauchen wir auS Parteivorstand , Reichstags¬

fraktion , Kontrollkommission und Parteiausschuß eine Instanz , die
rasch Verantwortliche Beschlüsse fassen kann . Deshalb
müssen wir dem Parteiausschutz Beschlußrecht geben . Schützen S>:
die Partei vor der ied erkehr solcher Gefahren , denen
sie diesmal noch glücklich entgangen ist . ( Lebhafter Beifall . )

Schmidt - Meitzen : Ich bitte alle Anträge abzulehnen , welche die
Partei über den Krieg hinaus binden . Der jetzige Parteitag gibt
kein richtiges Stimmungsbild . ( Große Unruhe . )

Vorsitzender Ebert : Ich muß diese Vorwürfe gegen den Partei -
tag mit aller Entschiedenheit zurückweisen , sie sind ganz will -
kürlich und durch nichts begründet . ( Lebhafte Zustimmung . ) Der
Parteitag ist zusammengesetzt auf Grund des O r g a n i s a t i o n s -
statu tS . ( Sehr wahr ! ) Die Kommission hat alle Mandate ge -
prüft und gegen keinS ist Einspruch erhoben worden . ( Sehr richtig ! )
Diese unbegründeten Vorwürfe in letzter Stunde
verfolgen offenbar besondere Nebenzwecke . lLebhaftes Sehr richtig ! )

Schmidt - Meitzen : Die Erregung des Vorsitzenden ist ganz un -
begründet .

Vorsitzender Ebert : Ich bin in keiner Weise erreg ) , aber ich habe
als Vorsitzender die Rechte des Parte , tags zu wahren
und das Recht lasse ich mir auch vom Genossen Schmidt nicht
nehmen . ( Beifall . )

Schmidt - Meitzen : Ich bin ebenso bestrebt , daS Beste der Partei
wahrzunehmen . Aber auf diesem Parteitag sind viele Kreise
schwach , manche gar nicht vertreten . Der Parteiausschuß hat gar
keine demokratische Grundlage . Ich warne Sie vor GelegcnhcitS -
gesetzmacherei .

Hermann Müller ( Parteivorstand ) : Unser Organisationsstatut
ist unsere Verfassung . Deshalb wollen wir in aller Ruhe und
Sachlichkeit über diese Anträge sprechen und uns nicht durch
die Rede Schmidts verleiten lassen , sie anzunehmen . ( Heiter -
keit . ) Der Parteivorstaud hat ja ursprünglich dem Parteiausschutz
Beschlutzrecht geben wollen , aber der Parteitag hat seinerzeit a n -
derS entschieden . Nun müßten wir ja um jeden Preis eine Aen -
derung treffen , wenn eine wirkliche Gefahr drohte . Aber vor
dem nächsten Weltkrieg haben wir gewiß ' schon ein neues Organi -
sationsstatut . Die Annahme der Hamburger Anträge ist un -
möglich ohne grundsätzliche Aenderung des ganzen Orga -
nisationsstätutS . Man müßte dann dem Parteiausschuß ein
Delegationsrecht zum Parteitag geben , müßte ihn gerechter
zusammensetzen und das Recht der Stellvertretung beseitigen . Auch
die anderen Anträge sind in dieser Form nicht annehmbar . Selbst
der Parteivorsttzende hat Anspruch auf eingeordnetesRechtL -
verfahren . Ich denke, wir lassen es bei dem bisherigen Zu -
tand . Wir haben ja auch mit dem Parteiausschuß sehr gut zu -
äinmengearbeitet . Er kann sich auch nicht beklagen , seine Be -
ch l ü s s e haben im Kriege eine ungeheure Bedeutung er -

langt und manche , wie die Annahme der Sowjet - Formel vom t8 .
und 19. April , sind von weltgeschichtliches Tragweite .
Stören wir diese fruchtbare Zusammenarbeit nicht durch das Auf -
rollen von - Kompetenzkonflikten . ( Beifall . )

Löbe - Breslau : Ich stimme Müller bei . Ich habe das Wort
' verlangt , um Schmidt zu fragen , mit welchen Gründen und mit

welcher Berechtigung er diesem Parteitag das Recht auf irgendwelche
Beschlüsse bestreitet . Die Genossen in der Heimat haben zugestimmt
und was die Genossen im Felde betrifft , so ist der Parteitag
seit vier Monaten öffentlich angekündigt und alle
politisch interessierten Genossen hatten Gelegenheit , sich zu äußern .
Wir bekommen täglich 999 Briefe aus dem Felde , aber eS war nicht
ein einziger Einspruch gegen den Parteitag darin . ( Hört , hört ! )
Auch dem Parteivorstaud ist kein einziger P rote st zugegan -
ge », dagegen haben unzählige Delegierte und das Bureau des
Parteitags selbst Begrüßungsschreiben van allen Fronten erhalten .
Ich stelle also fest : Niemand hat gegen diesen Parteitag protestiert
und die Genossen im Felde haben unseren Berat , » » gen von Herzen
Glück gewünscht . ( Lebhafter Beifall . )

Damit schließt die Debatte . Die . Hamburger Anträge werden
abgelehnt mit Ausnahme eines Antrages , dem folgende Form
gegeben ist :

„ Scheidet ein Mitglied de » Parteivorstandes oder der Kon -
trollkommission vorzeitig aus , so hat der ' Parteiausschuß nach An -
hörung des ParteivorstandeS und der Kontrollkommission eine

Ersatzwahl vorzunehmen . "
Die WahfcdeS Ortes für den nächsten Parteitag wird dem Par -

teivorstand u » ParteiauSichutz überlassen .
' Vorsitzender Ebert stellt fest , daß die Geschäfte deS Parteitags

erledigt sind . Er dankt zunächst herzlich den Würzburger G e-
il o s s e n und dem Lokalkomitee , den Mitgliedern der Kom -

Missionen und den Vertretern der P r e s s e für ihre Mitarbeit zum
Gelingen dcS Parteitags . Dann fährt er fort :

Die Verhandlungen des Parteitags sind mit Erilst und Sach -
lichkeit geführt worden . Die Verhandlungen standen erfreulich hoch
und haben uns alle voll befriedigt . Die gesamte Tätigkeit der Par -
tei während der letzten vier Jahre ist offen vor aller Welt auSgc -
breitet worden . W i r hatten nichiSzu verbergen , brauch¬
ten vor keiner Entscheidung auszuweichen . In allen großen Fragen ,
die den Parteitag beschäftigten , sind

klare » nd nnzwridcutige Entscheidungen

herbeigeführt worden . Die Richtlinien für die künftige Politik der
Partei sind klar und fest umrissen . Unsere Verhandlungen haben
bei den Arbeitern in der Heimat und an der Front freudigen
Widerhall gefunden .

Das hervorstechendste Merkmal unserer Würzburger Tagung
ist die starke innere Geschlossenheit der Partei ( Beifall ) , eine feste
Entschlossenheit , die unS alle mit Zuversicht , Begeisterung
u n d Si e g e s si ch c r h e i t erfüllt hat . ( Lebhafter Beifall . ) Nie -
mand in der Partei hat den Parteitag so sehnlich herbeigewünscht
wie wir in der Parteileitung . Wir haben vier Jahre bin -
durch unter eigener Verantwortung Entscheidungen fällen müssen .
die in normaler Zeit Sache des Parteitags gewesen wären . Ilm so
größere Genugtuung empfinden wir , daß nun unsere gesamte Tätig -
keit die volle Zustimmung des Parteitags gefunden
hat . Noch einmal ist die Stellung der Partei zu den Kricgsfragen
in Für und Wider gründlich erörtert worden . Wer aber unsere Be -

schlüsse so auslegt , als ob sie die K r e d' i t b e w i l l i g u n g k ü n s-
tig unter allen Ilmständen verlangen , versteht sie durchaus
falsch . ( Lebhafte Zustimmung . ) Die Partei muß es sich nach wie
vor vorbehalten , bei jeder Krcdltfordernng zu prüfen , ob die V o r -

aussctzungen für die Bewilligung gegeben sind . Die Ent -

scheidnng des Parteitags über daS bisherige Verhalten der Fraktion
in dieser Frage ist mit ungeheurer Mehrheit e! ) folgt , sie ist '
damit für die Zukunft durch ParteitagSvot um fest ver -
ankert . ( Sehr wahr ! )

Aber jetzt gilt es , den bisher geführten Meinungsstreit zurück -
treten zu lassen und den Blick nach vorwärts zu richten . Unsere
wichtigsten Verhandlungen betrafen die nächsten Aufgaben der

Partei . Ihr Höhepunkt war das Referat Scheidemanns . Soll die

deutsche Stellung in der Wcltwirticyaft neu errungen werden , so
muß Deutschland neuaufgebaut werden durch eine großzüssigc ,
tiefgreifende Sozialpolitik . Klar und entschieden hat der Partei -

tag zum Ausdruck gebracht , was zur Sicherung der wirtschaftlichen .
sozialen und geistigen Interessen der Arbeiter geschehen muß . Die

ungeheuren finanziellen Lasten deS Krieges können nur von denen

getragen werden , die im Kriege . G e w i n n e gemacht haben . ( Sehr
wahr ! ) Aber auch der Besitz , der durch den Krieg erhalten und ge -
schützt wurde , muß im stärksten Maße zu den Lasten hera >" » »»ogen
werden . Bor allem aber muß das neue Deutschland ein freies
Teutschland sein ( Lebhafter Beifall ) , frei von allen Klasscnprivi -
legien , frei von allen politischen und geistigen Hemmungen und

Bevormundungen ! Die freie Entfaltung unserer ganzen Volks -

kraft auf allen Gebieten Ist für die Arbeiterklasse und das Reich eine

Lebensnotwendigkcit gewordeck . Mit ernstem Nachdruck haben wir .

die Negierung wiederholt auf ihre große Verantwottunk

hingewiesen ' ; Enttäuschungen würden eine große Gefahr siir
den ganzen Staat bedeuten . Auch wnS der Parteitag nicht aus -

gesprochen hat , ist i » dieser Frage charakteristisch sur vic Haltung
der Partei . ( Vielfaches Sehr gut ! ) .

Rückhaltlos haben wir uuserc Beziehungen zur proletarischen
Internationale besprochen . Der Haß , der überall in der Welt

Orgien feiert , hat zu unserem Herzen keinen Zugang gefunden .
( Sehr wahr ! ) Seiner Unfruchtbarkeit setzen wir die Li ebe » nd
Achtung entgegen , die allein imstande ist . den Bund freier Völker

aufzubauen , die allein der Welt Frieden bringen und sichern kann .

( Beifall . )
Verblendung hat zur Spaltung der deutschen

Sozialdemokratie geführt . Möge sich das klare Auge der

deutschen Arbeiter nicht trüben lassen durch den Nebel u n -

wahrer Phrasen . Die deutsche Arbeiterbewegung muß ein

einziger Strom sein , auf dem unser Schiff stolz in daS Meer der

Zukunft gleitet . Mit entschlosseiiem Willen lassen wir nnsern alten

Kampfruf ertönen :

Die völkcrbefreiende Sozialdemokratie lebe hoch !

Die Delegierten stimmen begeistert in da » dreifacve Hocb ein
und singen dann stehend den ersten VerS der Arbeitermarscillaise .

Vorsitzender Ebert : Der Parteitag ist geschlossen .

Die welsihe Nachtigall .
Der Roman eines st erbenden Jahrhunderts .

17] Von R. Francs .

Aber was war das ? Am Himmel stand flackernder , roter

Widerschein . Brannte es in der Stadt ? Trotz der späten
Stunde war in manchem Hause noch Licht . Aus einem Tor

kamen Leute — er ging auf eine Gruppe zu . Doch bevor er

fragen konnte , sprach ihn eine alte Frau an , die mit Nach
barinnen im Flur stand :

„ JessaS Maria , so ein Unglück ! Alleweil am Freitag passiert
waS . Am letzten Freitag is ma d' ganze Milch z ' sammaglafen
— und heut ' , na so was ! "

„ Ja , was ist denn geschehen ? "
„ Wissen ' s es denn no�net ? Der Professorenstock iS ein

g' stürzt und hat alle derschlag ' n! " rief der ganze Chor der

Frauen ,
Da war es als griff ihm jemand an die Kehle . Er lief ,

so schnell ihn seine Füße nur tragen konnten und war in

einer Minute an der Unglücksstätte . « Dort standen Hunderte
von Menschen und Fackeln beleuchteten die Hausruine , um
die noch eine Staubwolke wehte , ivie der Rauch
eines Brandes . Die VordLrmauer des Jahrhunderte alten

Kastens war in sich zusammengebrochen und hatte
einen Teil des Daches mit sich gezogen . Wie eine klaffende
Wunde starrte nun das Dunkel der aufgerissenen Stuben in

das qualmende rote Licht , in dem man wie ein aufgescheuchter
Amcisenschwarm geschäftig im Schutt umherstöberte . Dort

trug man noch ein paar gerettete Schtänke deS Dieners , der

das Haus bewohnte , da grub man und rief in den Schutt

hinein , denn noch . lag darunter die Familie des Unglücklichen ,
dem die Regierung das Haus unter dem Kopf zusammen -
stürzen ließ . Er selbst lag in ein Laken gehüllt auf dem

Platz vor dem Professorenstock . - - — Und Peißer griff
sich wie geistesabwesend vor solch ' genauem Eintreffen der

Prophezeiung an den Kops .
Wann hatte Fatmö ihre Vision gehabt ? Er rechnete

mach es war 10 Uhr , denn gerade hatte die Turmuhr da -

mals zum Schlage ausgeholt . . . Tonlos fragte er , wann

sich denn der Zusammenbruch des Hauses ereignet habe .
„ Kaum vor zehn . " erzählte ihm eifrig ein kleiner Mann .

»Ich wohn ' g' rad gegenüber , da hat die Marie g' sagt . sie hat

so an komischen Kracher g' hört . Ich Hab' noch g' lacht drüber ,
da hab ' n auf einmal die Fenster g' ßhcnnert und a Rauch -
ivolk ' n is anganga und a Remasuri — wir harn z' crst g' laubt ,
daß g' schoss ' n wird im Vorwerk . "

Als Jakobus in dieser Nacht endlich heimwärts ging ,
waren die seltsamen und schrecklichen Bilder des Abends in

ihn zu einem strahlendem Gefühl zusammengeflossen , das ihn
merkwürdigerweise bewegte , wie ein großes Glück , daS ihn
betroffen .

So lvar also das große Leben , von dem sein Ehrgeiz
träumte . Heute war er zum erstenmal eingetreten darin . . .
in einen Kreis großer Gelehrter . . . Und sofort war auch
schon das Tor der Zukunft vor ihm aufgesprungen und hatte
herrliche Erfüllungen verheißen .

Nein , eS war gewiß kein Zufall . waS er da erlebt . . . .
Von den von seinem verehrten Lehrer verheißenen Prophe¬
zeiungen tvar die erste erfüllt - - die anderen folgten schon
nach . . . . Ein gerader Weg war ihm nun vorgezcichnet —

er brauchte nur blindlings dem Dr . Widmont und seinen

Idealen folgen — um alles zu erreichen . . . . So fühlte er ,
und es war ihm , als sei nun dieser Tag eine Schicksalswende
seltsamster Art für ihn . . . .

In lockenden Bildern dieser geahnten Zukunft mühte sich
seine Phantasie , bis er einschlief , so zufrieden und glücklich ,
wie noch nie .

V.

Ter Sehboldsdorfsche Garten lag in der Schlöffelgassc
zwar »nitten in der Stadt , war aber durch seine hohe Mauer
und die daran stehenden Bäume so wohl abgeschlossen , daß
man nur von einem Nachbarhause aus einigermaßen sehen
konnte , tvas darin vor sich ging . Das lvar jedem verständ¬
lich , der wußte , daß das stattliche Haus , das daran gebaut
lvar , bis " vor wenigen Jahren , nämlich bis zur Aufhebung
ihres Ordens , den Vätern der Gesellschaft Jesu als

Exerzitienhaus gedient hatte . Von ihnen konnte eS
der jetzige Besitzer sehr vorteilhaft als ihr Geschäfts -

freund übernehmen , als ' an dem seitdem berühmten
1. Juli des Jahres 1786 auch das Herzogtum Jngol -
stadt sich ' seinen großen Brüdern Bayern und Preußen an¬

schloß und den Orden gerade dort , Ivo er seine hohe
Schule und zahlreiche Profeßhäuser besaß , aufhob . Und in

schön verschnörkelter Schrift ließ der neue Besitzer ein großes
Schild über �> em prächtigen Eingangötor , dessen Vorraum

nun zum Laden umgewandelt wurde , anbringen . Darauf

stand :

Joseph Gottlieb Seyboldsdorf ,
bürgcrl . Kolonialwarcnhändler nebst Spezereyen .

Um diese späte Stunde des trüben regnerischen Lenz -
abends hätte man niemand im Garten dieses Hauses ver

mutet , ebensowenig im Hause selbst . Zuerst erschien , nachdem
der Laden geschlossen war , der dicke Besitzer , würdevoll mit

dem Stock , daran ein Goldknopf blinkte , dann in gebührendem

Abstand der lange und sehr magere Prinzipalkoiiimis Herr
Nikolaus Schnürbein und schließlich auch der Stift Alisi ,
beladen mit Paketen . Der kleine Junge lief nur

seiner letzton Tagcspslicht nach , während seine beiden Chefs
nach angemessener Erholung strebten , bei einer Pfeife und

einem Trunk Bier , von dem sich Herr Seyboldsdorf manchen

Krug . Herr Schnurbein aber stets nur einen einzigen ver -

stattete , worauf er mit unfehlbarer Pünktlichkeit in daS schöne
alte Hans ziirückstrebte , um allabendlich noch ein Stündchen
einer abscheulichen Violine zu widmen . Auf dieser kratzte er

beharrlich einige DivcrtisjcinentS und Arien herunter , die

jeden Monat einmal wechselten , weil er in rührendem Lern -

eifer nie das spielte , was er endlich konnte , sondern jedes

Stück , das erledigt war , sofort durch eines ersetzte ,
dem er sich nicht gewachsen fühlte . Auf diese Weise er -

heiterte sein Gcigenspiel weder sein noch eines anderen

Menschen Herz .
Im Garten ging , während die Männer das Haus ver¬

ließen unruhig Tante Pensch im großgeblümten Hauskleide
umher , lief manchmal rasch in die untere Stube , wo die

Pendule stand , um nach einem Blick aus den Zeiger ebenso
hurtig wieder in den Garten zurückzueilen .

Tante Pensch war nie schön gewesen ; dafür war sie jetzt
auch nicht mehr jung , tvenngleich nichts au ihrer Tracht , noch
an dem Kopfputz das jemals zugegsbcn hätte .

Soeben war sie wieder einmal in den dmlklcn Lauben -

gang gelaufen , der den Garten gegen die Hintcrgasse zu ab -

schloß , als dort das Pförtchcn , aus dem man einen der -

borgene » Eingang von der Straße her hatte , leise klinkte .

Sofort eilte das alte Fräulein dem Klange nach und knixtc

sehr tief zum Willkomm des späten heimlichen Gastes . Der

war niemand anderer als Reinhard von Solms .

( Forts , folgt . )



M unsere Abonnenten !
Tas Austragen der Zeitungen >var von jeher nicht Kanpt -

sondern N c b e n crloerv . Tic ivirljchastlichen Verhältnisse
zwingen aber heute einen jeden , soviel als möglich zu ver -
dienen . Ta dicS im Nebenerwerb nicht möglich isr . wenden
sich viele Frauen von , Zeitnngtragen ab und der Fabrikarbeit
zu . Deshalb haben verschiedene Zeitungen die Zustellung
durch Boten bereits ganz e i n st e l l e n müsse n. Diese
schwierige Lage auch unserer Zeitungsspeditionen wird jetzt
noch erhöht durch das Verlangen unserer Zeitungsfrauen ,
vom wöchentlichen Kassieren der Wochen -
chbonnements entbunden zu werden . Siebe -

gründen ihr Verlangen besonders mit dem Hinweis aus die

schlechten Wege im Herbst und Winter und ans die Schwierig -
leiten bei Leschashmg des nötigen Schuhzeuges usw .

Wir sind deshalb gezwungen , von jetzt ab möglichst n u r

noch monatlich zu kassieren . Auf diejenigen
Abonnenten , denen eine monatliche Zahlung
schwer fällt , soll allerdings in Ausnahmefällen
Rücksicht genommen werden , doch bitten wir alle , sich in

unsere Zwangslage hineinzuversetzen und . wenn es irgend
möglich i st , ihr Wochenabonnenient in ein Monats -

a b o » n e m- e n t umwandeln zu lassen .

Hauptrxpedilio » des „ Vorwärts " .

AnSlcsc und Förderung der Begabte » .
Mit der jetzt „zeitgSwich " gewordenen Frage der Auslese und

Förderung begabter Schulkinder beschäftigte sich die Berliner Psycho -

logische Gesellschaft� o » dem einleitenden Vortrag er -
inncnc Pros . William Stern an Fichtes Wort , dag jedes
Talent ein schätzbares Eigentum der Nation ist . Nachdem man bisher
immer nur die materiellen Güter geschäht habe , werde man unter
dem Eindruck der durch den Krieg verursachten furchtbaren Menschen -
Verluste jetzt an eine „geistige Schahhebung " gehen . Fede Begabung

»iei ein Wert , den man auch für die Volkswirtschaft , in Rechnung
stellen müsse . Professor Stern betonte , das-, wir unter Begabung
nicht nur Tsuksähigkcit , sondern auch Willenskraft zu verstehen
"rnbeii . Tocb bleibe für die Auslese iv >d Förderung daS Haupt -
Problem das , die geistige Begabung zu erkennen . Zu scheiden sei

zwischen allgemeiner Begabung und besonderer Begabung aus ein -

reinen Gebieten (z. B. Musik , Mathematik usw. ) , zwischen Intelligenz
und Talent . Stern hält für nicht ganz unbedenklich , daß die ersten

" Ansätze zur Fürsorge für die Begabten bis jetzt mehr auf Förderung
der allgemeinen Begabung gerichtet seien . Dabei könne , fürchtet er ,
der „fcböpferische Mensch " zur kurz kommen . Er fordert , neben

Scknlcinricbtnngen für hervorragend « Intelligenzen anck, solche für

ecrvorragcndc Talente zu schaffen . Anzustreben sei nicht nur Aus -

ineg der Begabten , sondern auch ibre Differenzierung . Es bandle

nch nicht nur um freie Bahn für die Tüchtigen , sondern auch um

beste Ausbildung b e s o n b e r c r Fähigkeiten . In
nächster Zeit werde die Schulbahnberatwig eine Rolle spielen , wie
wir es nie geabnt haben . Eingriffe in die Berufswahl seien nötig ,
damit überall der rechte Mann an die rechte Stelle kommt . Bei

hervorragender Tüchtigkeit müsse für die Zulassung zu akademischen
Bernsen eine Durchbrechung des BerÄhtigungslvcsens , für die Be -

amtenlaufbabn eine Durchbrechung des Dienstalterprinzips möglich
Sin . Zur . Förderung im Alter der Schulpflicht fordert Stern für
Ale Kinder den ihnen geniätzen Unterricht , damit schon das rechte

Kind an die rechte Stelle , kommt . Hieraus ergebe stell die

Notwendigkeit besonderen Unterrichts nicht nur für Nuter begabte ,
dess denen er längst als unentbehrlich erkannt ist , sondern ancb für
Ueberbegabte . Was lknscren Sorgenkindern recht sei , müsse unseren
HoffmingSkindmi billig sein . Tie Schwierigkeit der Ausgabe liege
in der frühzeitigen Prüfung und Erkennung vorhandenen Talentes ,
das manchmal erst spät zur Eutwickehmg gelangt . Tabcr müsse auf
verschiedenen Stufen der Schullaufbahn immer noch wieder die Mög -
lichkcit der lleberleitung zu höheren Schulen gegeben - werden . Zu
warnen sei davor , jeden Begabten ans die Universität zu bringen .
Für viele Begabte werde auch die Mittelschule bei entsprechender Aus -

oestalwng die zloeckmässige Bildungsstätte - sein . Die A u s l e s e d e r
Begabten sei , weil von der lleberleitung in die richtige Schule
die ganze Zukunft eines Kindes abhängen kann , sehr verantwortungS -
voll . Man dürfe sie nicht den . Lehrern allein überlassen , sondern
müsse ausser Schillverwaltungsbeamten und Schulärzten noch beson¬
dere S ch n l p s y ch o l o g c n zur Mitwirkung heranziehen . Ter

Schnlpsvchologc . von dem die Lehrerschaft noch nicht viel hören will .
soll durch Anleitung des Lehrers zur Beobachtung und daneben durch
Experimente die Fähigen herauszufinden suchen . Stern erörterte
eingehend verschiedene Arten von Experimenten mit den sogenannten
Tests , den Fähigkeitsproben . Er schloss mit dem Geständnis , dass
ieine Asssfuyruiigen noch viel Zukunftsmusik cnthiclicn . In der Tis -
kussion wiesen mehrere Redner auf die Notwendigkeit hin , der
Lehrerschaft höherer wie unterer Schulen eine
bessere Ausbildung in d e r P s y ch o I o g i e z u geben .
Prof . Stern erklärte , dass auch dann der fachliche Schulpsychologe
nicht zu entbehren sein werde . �

Tie Kleiichaussiedlnuzen in Groft - Berli « .
In ihrer Sitzung Vom Iii . März bat die Zweckverbandsversamm -

kung einen Amrag nngenommen , worin der Bcrbandsausschuss
ersucht wurde , die Berbaiidlnugen nüt der StaatSregierung über die
bauliche Erschliessung fiskalischer Ländereien zu KleinHauSnedlungen
mit erhöhtem Nachdruck sottziisetzen und binnen sechs Mo -
n a t c n erneut Bericht zu erstatten . Diese Frist von sechs Monaten
ist bereits seit Wochen abgelaufen , ohne dass man bisher in der
Oeffenllichkeit über das Ergebnis dieser Verhandlungen zwischen
dem Verband und der Regiening gehört halte . Nach den grnnd -
sätzlich zustimmenden Erklärungen , die der frübere Landwirtschafts -
minister Freiherr v. Schorlemcr im Abgeordnetenhaus abgab mid
die dann der Obervräsideiit v. d. Schulenburg in der Verbands -
versaminlmtg Gross - Berlin anssührlicher wiederholte , darr man
eigentlich annehmen , dass die SiaalSregierung sich der Einsicht nicht
verschlicsst , dass für die Lösung der wichtigen Wohn - mid
Siedlungsfrage nach dem Kriege schon jetzt alle vorbereitenden
Schritte getan mid alle erforderlichen Grundlagen dafür
geschaffen werde » müssen . Dazu würde in erster Reihe eine erheb -
liche H e r a b s e x u n g weiter Gebietsteile in der Umgebung Gross -
Berlins , d. b. ihre Verweisung ' in Bauklasse » mit niedriger oder
offener Bauweise gehören , damit auch in der Umgebung der forst -
fiskalische » Läildereien eine gesimde Bebauung vorgeschrieben und
durchgenihrd wird . Ferner wäre notwendig , dass der Fiskus mit
gutem Beispiel durch die Bereilstellimg eines grossen Teils seines
billigen Urbesitzes voranginge und zwar zu so niedrigen Preisen ,
dass die Anlage grösserer Kleinhaitssiedlimgen wirtschaftlich mög¬
lich ist .

'

_

_ _

Zur Tb st - und Gcmüsevcrsvrguug .
Die Söst - und . Gemüsezufuhren lasscii wieder nach — das ist

gegenwärtig das bedauerliche Kennzeichen des Berliner Gross -
gcinüsemarkies . Nack dem Obstübersluss der letzten Tage , der zu
begrüssen war , obwohl er nicht das cigeniliche Essobst , sondern
uiinderwertiges Obst — natürlich zu Höchstpreisen — auf den Markt
brachte , ist in den nächsten Tagen auch beim Obst Knappheit zu
erwarten . Für Gemüse ist das keine neue Erscheinung , die Tatsache
ist aber doppelt bedauerltw , weil gerade jetzt die Haushaltungen
mehr als bisher aus Gemüse angewiesen sind . Leider lassen die

Zufuhren ans dem Berliner Gemiisegrossmarkl ständig zu wünschen
übrig . An allem Gemüse , besonders Kohl , herrscht nacb wie vor
grosser Mangel . — Spinat ist etwas reichlicher aus den Markt gc -

kommen , wird aber von den Kleinhändlern sowie vom Publikum
infolge seines ausserordentlich hohen Preises nicht abgenommen .

Die Reichsgemüsestelle steht wie bisher den Dingen ohnmächtig
und ratlos gegenüber . Sie weiss genau , dass die Gemeinden heule
ihr Eemüie , um überhaupt etwas zu bekommen , weit über den
Höchstpreisen bezahlen müssen . Da die Gemeinden aber im
Kleinhandel zum Höchstpreis verkaufen müssen , so jetzen
sie ungeheuere Sunimen dabei zu. Und trotzdem ist die
Zufuhr so knapp , dass sie auch nicht im entferntesten ausreicht .
Zum Teil ist dieser Missstand auf einen gewissen Parlikularismus
zuiückzusühren , der besonders krass in Süddeutschland in Erscheinung
tritt . So komileii wir erst in diesen Tagen ein Rieseninserat in
einer Münchener Zeitung lesen , in dem Weisskohl im Vorverkauf an -
geboten wurde , bei Abnahme von 25 P ' und ' mit 7 Pf . und bei
50 Pfund mit 6Vz Pss pro Pfund . Und in Gross - Berlin ist nicht
mal zu dem beinähe doppellen Höchstpreis von 12 Pf . Weisskohl zu
beziehen .

Das schönste an der Sacke ist jedoch , dass die Reichsstelle an
dein bisher völlig verfehlten System der ergebnislosen Lieierungs ?
Verträge auch im nächsten Jahr festbalten will . Trotzdem sie genau
weiss , welche Ersabrungen sie im Vorjahr mit den Wucherpreisen
gemacht bat , sieht sie das ganze Heil siir die nächstjährige Versor¬
gung in einer Erhöhung der Preise . Dieser für die Herren
am grünen Tiscki allerdings sehr bequeme Ausweg hat bisher noch
nie zum Ziel geführt . Wenn die Reichsstelle keine bessere Regelung
für das tommende Jahr weiss , sollte sie ruhig abdanken .

/ Käscverteilung .
Vom Dienstaa , den 23. bis Sonntag , den 28. Oktober , wird

an diejenigen Kunden , die in die Spcisefettkundenlistcn u) der in
den Bezirken der 1 18. inid 119 . Brotkommission ge¬
legenen Geschäfte sFilialen . Verkauissiellenl , b) der Verkaufs -
wagen der Firmen Bolle . Jnleresiengemeinschafl Märkischer Milch -
Produzenten G. m. b. H. . Hellersdorf , Viktoriapark und Sckweizerhof
eingetragen sind , je 125 Gramm Streichkäse sAuslandsware ) ver -
teilt . Ter Käse ist erhältlich in den durch besondere Verkaussichilder
gekennzeichneleii Geschäften gegen Abstempelung der Speisefeltkarten .
Für die Speisetellkunden der oben aufgeführten fünf Firmen sind
zum Berkauf 40 Geschäfte zugelassen , welche beute an den Anschlag -
faulen besonders bekanntgegeben sind . Der Preis für 125 Gramm
Streichkäse sAltslandZware ) wird aus öS Pf . festgesetzt .

Tie Ausgabe der Kaffce - Ersatzkarten .
In Berlin beginnt die Anmeldefrist zum Bezug von Kaffee -

Ersatz morgen Montag und endigt am 31 . Oktober . Innerhalb
dieser Zeit kann in jedem im Gebiete der Kaffee - Ersatzkarten -
Gemeinschaft belegenen Kleinhaiidelsgeschäste . das durch ein Plakat
der „Verteilungsstelle der Deutschen Kaffee - Ersatz - Industrie E. V. "
kenntlich gemacht ist , der Bestellabschnitt der neuen ' Kaffee - Ersatzkarte
abgeben werden . Man übersehe nicht , sich bei der Amneldung auch
gleichzeitig den Empsangsabschnilt stempeln zu lassen . Dieser wird
vom 12 . November ab eingelöst werden .

Mündliche Anträge zur Kohlenversorgung . Der Magistrat Berlin
teilt mit : In Zukunft werde » mündliche Anträge der Berliner
Bevölterung bei der Depuialion für Kohlcnversorgung , deren Bu -
reauS sich jetzt Spandauer Strasse 10 <Hof ) besinden , nur ent -
sprechend der Zugehörigkeit zu den Brolkommiisionen entgegen -
genommen werden , derart , dass an den einzelnen Wocheutagen
immer die Angehörigen von je 40 Brolkommissionen abgefertigt
werden und zwar : die Angehörigen der Brotkomnusione » 1 —40 am
Montag , die der Kommiisivncn 41 —80 am Dienstag , der Kam -
Missionen 81 — 120 am Mittwoch , 121 — 160 am Donnerstag , 161 bis
200 am Freitag und die Angehörigen der Brotkommlssionen 201
und folgende am Sonnabend , jedesmal in der Zeit von 9 —2 Uhr .
Es empfiehlt sich für die Antragsteller , ihren Mietsverlrag mitzu¬
bringen .

Volkszählung am 5. Dezember . Durch Verordnung des Bundes -
rats ist eine neue Volkszählung für Mittwoch , 5. Dezember 1917 ,
verfügt worden . Die neue Volkszählung ist notwendig geworden ,
da die am 1. Dezember 1916 vollzogene Zählung nicht hinreichend
zuverlässige Unterlagen für die Matz nahmen des Kriegs -
ernährungsamtes erbracht hat . Die technische Durch -
führung der Zählung wird wieder mittels der Hanshaltungsliste be »
werlstelligt werden .

Der ArbeiSnachwciS der Stadt Berlin teilt mit , datz er eine
weibliche Abteilung an den Facharbeitsnachweis für das Transport -
geiverbe angegliedert hat . Kutscherinnen , Hausdiene -
rinnen , Packerinnen , Verladearb eiterinen soloic
weibliche Hilfskräfte jeder Art - werde » aus tclephonischcn Anruf ( Amt
Norden Nr . 3791 —3797 und Amt Norden Nr . 11040 —11047 ) zu -
gewiesen . Tic Äbteilung ist wie die Abteilung für Fabrilarbcitcrinnen
täglich von 8 —3 Uhr geöffnet . Schriftliche Meldungen bitten wir
an Nückersir . 9, O 54, zu richten .

Lungcithcilvcrfahrcn für versicherte Angestellte . Die Lungen -
Heilstätten , die mit der Neichsversicherungsailstalt für Angestellte in
Verbindung stehen , sind jetzt voll belegt . Ein Teil der Versicherten
mutz längere Zeit ans ihre Einberufung in die Heilstätte warte » .
Das Direktorium hat deshalb jetzt den Versicherten aubeimgestellt ,
sich selbst einen Platz in einer Heilstätte zu suchen , die ärztlich ge -
leitet und den ivissenschasiktchen Anforderungen enlspricbr . Die Ver -
sicherten erhallen zu dieser Kur einen angemessenen Zuschuss , zunächst
aus die Dauer von drei Monaten . Die Höhe entspricht den Kosten
in den Anstalleli der ReichSversicherungsanstalt , im allgemeinen bis

zu 8 M. täglich .

Erweiterte Hcrailzichung ilichtauSgenuhtcr Lastwagen und Zug -
Pferde . Das Oberkommando macht bekannt , datz die Heranziehung
der versügbareu Transportmittel vom 22. d. M. an zum Zwecke der
Bewirknug aller Transporte ersolgeu kann , die den Interessen dör
Kriegsührnng und deZ weiteren Durchhalten ® von Heer und Heimat
dienen . Die vertügbaren Transportmittel sind von den Gemeinden
der Kriegsamlstelle in den Marken in Berlin oder den von ihr be -
stimmlen behördlichen Stellen zu Fuhrleistungen , die im Interesse
der Kriegswirischasi nolwendig sind , auf Anfordern nach Massgabe
des Kriegsleistungsgesetzes gegen Entgelt zur Verfügung zu stellen .
Mit den Gespannen sind Gespamisühter zu stellen .

Schulfeiern finden am Montag aus Anlatz des günstigen Er -
gebnisie - Z der 7. Kriegsanleihe in Berlin und der Provinz Branden -
bürg statt . Nach den Feiern worden die Kinder entlassen .

Auffindung einer Frauenleiche unter Mordverdacht . In einem
Torsslich an der Haveluserstrasse . die sich um den Wildpark her -
umzieht , wurde aus dem Gelände des ehemaligen Tellower EiS -
werkes eine Frauenlciche aufgefunden , die um den Hals ein rotes
Tuch geschnüi hatte und deren Beine mit Sletuen bescvwert waren .
ES handelt sich um die etwa 50jährige Frau Schramm aus der
Fischerstrasse in Werder , die sich zum Brenncsielsuchen auf die Wiese
ihres Bruders begeben hatte und nicht zurückkehrte . Die Tote pflegte
bei ihrem Weggehen stets ihre Barschaft mit sich zu führen . Da sie
niemals Selbstmordgedanken geäussert bat . glaubt man nicht an
einen Selbstmord , mid gegen einen Unfall sprechen die Eigentum -
lichkeiten des Befundes . _

Neukölln . Lebensmittel . Die für die Woche vom 22 . bis 28 .
Oktober zur Ausgabe gelangende Karloffelmenge beträgt 7 Pfund .
Einwohner , welche ihre Kartoffeln in der vorigen Woche noch nicht
entnommen haben , find in dieser Woche zur Abnahme berechtigt .
Die 14 Pfund Kartoffeln , welche auf LebcnSmitlclkarieiiabichniti 62
entnommen werden können , gelanget » von heute ab nicht mehr bei
den eingetragenen Kleinhändlern , sondern in den unleu bezeichneten
besonderen VerteilungSstellen zur Ausgabe . Die Klemhändler
dürfen Kartoffel auf diesen Abschnitt nicht mehr abgeben .

Der ' Verkauf in den Vertcilungsstellen findet ivochentäglich
während der �Stunden von 8 —12 und von ' 2 — 7 statt , und zwar

a ) siir Reukölln - Osl ( alle Häuser , die östlich sin Richtung
Treptow ) in der Mitte des StratzenztigeS Koiwuser Damm ,

Hermannplatz . Berliner Strasse und Bergsirasse liegen ) auf einem

Kahn , der am Weigand - llser am Elsensteg angelegt hat ;
d) für Neukölln - West ( alle übrigen Häuser ) wahlweise entweder

in der Turnballe der Städtischen Mädchenmittelschule , Donau -

strasse 120 —126 , oder in der Turnhalle der Gemeindeschule am

Richardplatz , Etugang Richardstr . 47 .
Ilm einen zu grossen Andrang zu vermeiden , erhalten Kartoffeln

Montag vormittags nur Personen mit den Anfangsbuchstaben
D — E, nachmittags mit F. Dienstag vormittags mit G, nachmittags
mit H, Mittwoch vormittags mit I — K, nachmittags mit L, Donners »

tag vormittags mit M, nachmittags mit R — O, Freitag vormittag ?
mit P — R, nachmittags mit S , Sonnabend vormittags mit T, nach «

mittags mit ll — V, und Montag , den 29. Oktober , vormittags nur
Personen mir dem Anfangsbuchstaben W. nachmittags mit T — Z.
für Nachzügler Dienstag , den 30. Oktober , vormittags nur
Personen mit den Anfangsbuchstaben A — K, und nachmittags mit
den Anfangsbuchstaben L — Z. Als Ausweis ist die Neuköllner

Haushaltskarte vorzulegen .
Wer zu den angegebenen Zeiten bezeichnete

14 Pfund Kartoffeln nicht abgenominen hat , geht
seines Anrechtes uuf spätere Entnahme verlustig .

Bis morgen Montag , den 22. , wird in den zugelassenen Fisch -
und Räucherwarengesckiäften sowie in den beide » städtischen Fisch -
hallen Bergstr . 2l und Pannierstr . 13 der Verkauf von Heringen
fortgesetzt werden . Der Verkauf erfolgt nur aus Abschnitt 57 . der
abgetrennt wird . Auf einen Abschnitt wird nur ein Hering a 65 Pf .

verabfolgt . _

Schöneberg . Lebensmittel . Bis Dienstag , den 23. Oktober ,
findet Voranmeldung statt für : Vs Piund Marmelade aus Ab «
schnitt 71 der Nährmittelkarte und ' V« Pfund Buchweizenmehl auf
Abschnitt 22 der Nährmitielkarte für Jugendliche . Die Sonderkarten
für Kranke , schwangere Frauen und stillende Mütter , soweit sie für
den Monat November bereits bewilligt sind , find am 22. , 23 . und
24. Oktober von den Brotkommlssionen abzuholen .

Wilmersdorf . Zusammenlegung der Bäckereien . Der Magistrat
hat zur Erzielnng einer grösseren Kohlenersparnis die Zusammen -
legung der Bäckereibetriebe in die Wege geleitet . Die Geschäfte , in
denen monatlich unter 40 Sack Mehl verbacken werden , sollen ihren
Backbetrieb einstellen . Den Inhabern solcher stillgelegten Betriebe
sieht es jedoch frei , unter den übrigbleibenden Bäckereien mit
grösserem Mehlverbrauch diejenigen auszuwählen , die für sie das
Backen mitbeforgen . Für die kaufende Bevölkerung bleiben somit
alle Brotverkaufsstellen bestehen . Der Magistrat hat ferner
mit den in Frage kommenden Bekriebsinhabern die Preffe für das
Brotbacken festgesetzt . Durch die beschlossene Zusammenlegung wird
die Zahl der Bäckereibetriebe um über ein Drittel vermindert .

Steglitz . Um die englische Gasanstalt . Der Verkauf der eng -
lischen Gasanstalt stand Freitag im Gemeindeparlament wieder zur
Debatte , die interessante Einzelheiten zutage förderte . Gemeindevertreter
W i n k l e r interpellierte den Gemeindevorstand über den Stand der

Berbandlungen und fragte , od das Resultat der aus den Protest
Berlins vom Reichskanzler in Aussicht gestellten erneuten Prüfung
schon bekannt sei . Bürgermeister B u h r o w verneinte diese Frage ,
teilte aber mit , dass in den letzten Tagen eine Besprechung mit dem
Landrat in dieser Angelegenheit stattgesunden habe , an der ausser
ihm auch die Steglitzer KrelStagsabgeordneten und einige andere

Herren teilgenommen hätten . Es sei ihnen eine Rentabilitäts -
berechnnng vorgelegt worden , deren Zahlen er aller -

dings nicht mitteilen könne . da diese Aussprache eine
vertrauliche gewesen sei . Nach diesen Zahlen scheine die
Rentabilität gesichert . Weiler ergab sich bei der Aussprache .
dass der Kreis der Gemeinde eine Beteiligung an dem

Unternehmen im Verhältnis zum Gasverbranch in Aussicht stelle
und dass er auch bereit sei , im Falle des Anssi euS aus dem
Kreise die Interessen von Steglitz sicherzustellen . Wetter wurde an¬
gedeutet , dass , im Falle das Geschäft zwischen den Kreisen und der

Regierung nicht zustande käme , andere Interessenten be -
reit seien , die Gaswerke zu dem verlangten Preise
zu übernehmen . Ein Redner gab seiner festen Ueberzeugung
Ausdruck , dass der zum 1. November einberitsene Kreistag glatt dem
Landratsantrag zustimmen werde . Dem wurde entgegengehalten ,
dass . bevor der neue Bescheid des ökeichskanzlers eingegangen sei ,
daS Geschäft gar nickt abgeschlossen werden könne . Da die Steg -
litzer KreiStagSabgeordneten durch Beschluss der vorigen Gemeinde »
Vertretersitzung aufgefordert worden sind , gegen die Uebernahmc
durch den Kreis zu stimmen , soll vor » dem Kreistage — sobald die
schriftlichen Unterlagen vorliegen — die Sache nochmals in geheimer
Sitzung behandelt werden .

Britz . Lebensmittel . In der kommenden Woche gelangen in
der Berkauissielle der Gemeinde zur ' Abgabe auf Abschnitt 65
Graupen ilOO Gramm je Person ) , 66 Bouillonwürfel ( 2 Stück je
Person ) , 67 Brotausstrich ( bis vier Personen eine Dose , darüber

zwei Dosen ) . 63 Bienenhonig ( bis vier Personen 1 Pfd . fürs Haus ,
darüber 2 Pfd . ) , 69 KriegsntuS ( Vj Pfd . je Person ) ab Donners¬

tag nur bei Kleinhändlern , 70 Sultaninen ( bis vier Personen
>7, Pfd . fürs Haus , darüber Vs Pfd . ) , 71 Kaffeemischung ( bis vier
Personen ff-, Pfd . fürs Hans , darüber ff., Pfd . ) , 72 eine Sterze je
Person ) , 73 Sonderzuteilung , und aus Abschnitt 74 Nährstoffe ,
Viandet - Fleischexirakt , Würztunke usw .

Auf Abschnitt 16 gelangt ein Ei je Person , soweit Vorrat reicht ,
ab Mittwoch zur Abgabe . Ferner werden abgegeben : Pfeffer , Salz ,
Gurken , Streichhölzer und Salmiak - Waschmittel .

Hoheilschönhaiisen . Ungültige Gemeindevertreterwahl . Bei den

vorjährigen Gemeindevertreterwahlen waren in der dritten Abteilung
Stilbwahlen erforderlich geworden . Die Aufforderung dazu vom
19. März 1916 unterzeichnete Herr Geuzter als Wahlvorsteher . In
den Wahlvoistand für die Stichwahl berief er dieselben Beisitzer wie
bei der Hauptwahl . Als Gemeindevertreter gewählt wurden in der
Stichwahl der Kassenbote Max Thiele und der Fabrikbesitzer Frohloff .
Die Gemeuidevertretmig erklärte die Wahlen wegen Mängel des
Verfahrens als ungültig . Thiele klagte gegen die Gemeindever -
tretung und beantragte Gültigcrklärung der Wahlen .

Der KreiSauZschuss wies die Stjage ab und führte in ' der
Hauptsache aus : Das Wahlverfahren leide an einem erheblichen
Mangel . Erstens sei es gesetzwidrig , dass die Aufforderung zur
Stichwahl nicht vom W a h l v o r st a u d der Hauptwahl , sondern
nur vom Wahlvorsteher ergangen sei . Ferner Verstösse es

gegen die Borschriften , dasi bei der Stichwahl die Beisitzer des
Wahlvorstandes nicht von der Wahlversammlung bestätigt , sondern
lediglich vom Wahlvorsteher berufen worden waren . Diese Mängel
machten die Wahl ungültig .

Der Bezirksalisschuss bestätigte iws Urteil und das Ober -
verwaltungsgericht verwarf die Äievision Thiele ».

» _

GerichtsZettung .
Ein menschenfreundlicher Apotheker .

Welche Schwierigkeiten mau haben kann , wenn man in einer
Apotheke Haserslocken für Zivecke der Krankener¬
nähr u n g erstehen will , zeigte eine vor dem Schöffengericht
Berlin - Tempelhos verhandelte Anklage gegen den Apotheken -
be s i tz e r Otto Schade und seinen Provisor P i ck. Sie waren
des K riegswucherö beschuldigt in der Form , dass sie den Ver -
kauf von Haferflocken von der Entnahme von Medikamenten ab -
hängig gemacht haben sollen . Ter Belastungszeuge . Schrift -
stelle r M. , stellte den Sachverhalt wie folgt dar : Als seine Frau
an einem Magengeschivür erkrankt war , wurde ihr von dem be - .
handelnden Arzt Pulver und Haferflocken veroridnet . Als der
Zeuge noch einer Apotheke schickte , erhielt er nur da » Pulver , weil
Hasertlocken nicht vorhanden waren . Am nächsten Tage sandte er
seinen Sohn in die seiner Wohnung nächstgclegene Apotbeke des
Vorstandes der Apothckerinnung , Herrn Schade



Direktion : ? fax Reinhardt .
Deatsches Tlieater .

7 Uhr : Winterballsde .
Nachm . 2' ! , U. ( halbe Preise ) :

Minna von Barnhclm .
7 Uhr : Dantons Tod .

Kammempiele .
8: Eine glückliche . Ehe .
Nachm . S' /jU . ( halbe Preise ) :

Gespenster .
Mont . 71/, U. : Der Vater .

Volksbühne .
Theater am Biilowplalz .

Untergrundb . Schönh . Tor .
8 Uhr : Oedipns .
Nachm . 3 Uhr ( ermäßigte
Preise ) : Wetterleuchten .
iMont . T' / . U: Nathan der Weise .
Dir . C. Meinhard — R. Bernauer .

Theater i Königgrätzerstr .
TltU . : Oer Kalzenstcg .
Nachm . 3 Uhr : Kameraden .

Komödienhaus
T' / . Uhr ; Die beiden Seehunde .
3 Uhr : Die verlorene Tochter .

Berliner Theater
T' /jU . : Die tolle Komteß .

Nachm . 3 Uhr : Filmzauber .

ferW öefft . MWm
Sonntag , den 21. Oltobcr ,
nachmittags 3 NHr :

BolkSbübnc : Wetterleuchten .
Schiller - Th. Charlottenburg :

i ' lonella d' Andrea .
Schillcr - Th. O : Hinter Mauern
Künsllcr - Th. : Der Herr Senator
Lessing - Th. : Das Äind .

Nachmittags 2V. Uhr :
Deutsches Opernhaus :

Rigoletto .

URANIA
4 Uhr ( halbe Preise ) :

Tirol elnot und jetat .
8 Uhr :

Das Oberengadin u. derSplügen .
Montag 8 Uhr :

Das Oberengadin u. der SpIDgen
Hörsaal 8 Uhr : Professor
Dr . Keßner : Kohle und Erz .

Rose = Theater .
3 Uhr : Die Stunde des Vertrauens

?' / - Uhr : Oer Weiberfeind .

Theater für Sonntag , 21 . Oktober .

Metropoi - TheaterCentrai - Theater ,
Komraandamenstraße 57.

71/, : IUe Csardasfürstin
31/ , Uhr : Das Glück im Winkel .

Deutsches Opernhaus
7 uhr : Tanuhäuser .

Friedrich - WilhelnjEt . Theater
3 Uhr : Der Waffenschmied .
7' , ' t U. : Das Dreimäderlhaus .

Kleines Theater
7' / , U. ; Bürger Schippe ! .
3' / , Uhr : Paul und Paula .

_
Lotichens Geburtstag .

Koniische Oper

T- < V. : "
3' /j Uhr : Die Dose Sr. Majestät .

Eastsplclhans

711 rru - . Die blonden Mädels
It "tr . . vom l_inIJenj,0f

31/, Uhr : D. Schwabenstreich .

Neues Operettenhaus
SchiSbd . 4a. Kassenc . Nd . 281

71/« Uhr : |
3 Uhr ; Der Obersteiger .

uhr : Die Rösb von Stambul.
3 Uhr : Die Kaiserin .
Kesidens - Theater

7. /Juhr : Raskolnikoff .
Schlllcr - Thcatcr O
3 Uhr : Hinter Bauern .

7»/ , Uhr :

Sc . hlller - Th . Chart .
A Uhr : Novelle d' Andrea .

7- , . uhr : iulderSoBneiiselte
Thalia - Theater

uhr - , Egon unii seine Frauen,
3 Uhr : Die lustige Doppelehe
Theater am Nollendortplatz
3' / » Uhr : Immer feste druff !

7 Uhr ;

im

Theater des Westens

Tv. uhrJer verüeiite Herzog
mit Guido Thielseher .

3' / , Uhr : Ein Walzertraum ,

Heute

2 Vorstellungen 2
1Nachm S' / . ühr kl , Preise !

Kinder die Hälfte .
AEiends 7' ! , Chr

In beiden Vorstellungen
iDev groUc

i shweehsii
.

IVarlelä-Spieiplaul
iTVarachanerltallettS

Wm LSöiiJ
Letzte Saison in Berlin .

Z Vorsteüungen 2
Nachm . 8' /ä u. abds . T' / . U.
Nachm . 1 angeh . Kind frei
unt . 12 J . jed . weit . Kind

halben Preis .
In beiden Vorstellungen' ungekürzt �

�Isxiko
Gr. Ausstattungs - Pantomime

in 4 Akten .
Vorher das phänomenale

Sp o r t - l ' rogram m .

IlWVti e &oa

Mm
Sonntag lö Vorstellnngen

oTH NachmiltagsfTT
: Lil IKind frei !

In beiden Vorstellungen
Das neue Programm

Zum Schluß
Die 3 Plcrrots ,

Ein lustiges Spiel

Walhalla - Theater .
3 Uhr : Seemannsliobchen .
VI ,

Uhr : Zigeuner .

Tägl . Tl .. Sonnt . 3>/ , u. T1/,

Sei laittge Mm
Schwank mit

Wilhelm Hartateln .
Ferner ; 10 Deutsch - Pol -
niscue Tanzsterne . Hansi
Immans weiße Dackel ,
3 Clneros , 2 Bur�hairs
Dcmokritos . 2 Lansons .

ReiehshallenTbeater
Heute nachmittag

3 Uhr
und abends

?' / . Uhr

Stettiner

Sänger.
Naohmltt . ermäßigte Preise !
Logen t M. , Parkett 75 Pf. .
Eintritt 39 Pf . Herrl . Progr , !

APOLLO
FriedrichstraSs an der Kochstr .

Dir . James Klein .
Allabendlich 73/4 Uhr :

SieioebzeitMahafadseiia
Thoaterk . ununterbr . geöffn .
Sonntags ; Ä Vorstellungen ,

3Vt und 7' lt Uhr .

� Kerkau - Palast
Behrenstrade 48

Im 1. StockPunkt5U . nm. :

Marionetten
Unt . ander , werd . vorgof . :

Francitla Kaufmann
Luoie Kteselhausen
Klossieohe Tänze

Sent M' ahesa
Orientalisohe Tänze

Robert ( Steldl
Gebrüder Wille

Hand - u. Kopf - Akrobaten
Salerno

der berühmte Jongleur
Blondel

»ra Schwungseil
Toto

der unverwüstl Clown
Hoofcinteress . f. Erwachs .
und Kinder , imig und alt .
Keine er honten Preise
für Getränke erster Güte .
Eintritt n. Garderobe frei .

KOil' SPt
� allbekannten

V

_ _

Gottschalk - Kap .

NATIONAL - THEATER
' 1,8 Die tägl . ausvcrk . Häuser I Sonntag . 21. Okt. . 3' ! , Uhr :

beweisen den vollen Ersolg � Auf allgemeines Verlangen !

lla8 is ! ö! e Liebe . !Wasjüng8MR!ieheflträüM
Opcrcücnposse in 3 ANen I Golfsposse in 3 Alten

von Päblin . s von Max Herbert .
Musil von Walter Bromme .

Vorvcrfaus ab 10 Uhr ununterbr . ( auch Tictz u. Invalibendony .

Voigt- Idestei ' .
»adstr . 58. 8ad »tr . 5«.
Heute nachm . 3 Uhr bei »einen Pr .
Der Hann « einer Erau .

Abends 7 Uhr :

Loge No . 7 .
Ab Montag , ben 22. Oktober :

Die zärtlichen Verwandten .

Jf Berliner Konzertliaus
Maueratr . 82.

Heute :
Zimmerstr . 90, ' 91.

Großes Konzert
des Berliner Konzerthaus - Orchesters

Leiter : Komponist Franz von Blon.
Anfang 4 Uhr .

Morgen , den G. » » » , . . « der Berl . Vereinigung d. Märk . Sängerb
22. d. Hts . ; AÖIIZBIi i�itg . : Bundes - Ohorm . Kantor P» W.

Äutfürflenbamm , U. T Nollmvorlplatz

CSrun n Tol is �. s :

Der Narr seiner Liebe .
Tie Tragödie eines arojzen Schauspielers .

U. T jjncctidjflrabc
Der grosse Erfolg .
Nochmals für 1 Woche not dem Spielplan

ValdemarPsitarader :

Der tanzende Tor .
Yoreteiiung uro 6 und 3 Uhrmit GesinwvoHra ?

U. T Unter den ttmoen ;
Hermann Sadcrmenm Obs 3 Tagebuch
Oq r K atze nsteg . mit Gssl Osswalda .

U. T Wslnbergswag. AiexandarpItU. MoriUpittz, Hatftnheide:
ValdemarPsSlantier :

Der gefesselte Sieger .
Loci a Co . mit Lotte Neumann .

U. T Schönederg unv Reimclendortertir . :

VI « OlQuctl vorn Gelserhof .

Trianon - Theater
Georgenstr . , Bhf. Friedrichsir .
- /,8 U. Allabendlich ' Iß ü.

Der Lebensschtller .
Schauspiel von Ludwig Fulda .

Kaiser - Titz , Ida Wüst ,
v . Möllendorff , Kettner , Flink .

Sonntag 3' / . : iohannisfeuer .

Admiralspalast .

Musketier
Eaczmareck

Millfärschwank
in 3 Akten .

In der Hanptrolie :

Arnold JUeck
Ferner :

| Die neue Dalüa !
Tragödie in 3 Akteu .

Messter - Woche

lu a. Sa . MajcstätderJ
Deutsche Kaiser

in Rumänien .
König Ferdinand

von Bulgarien
| begrüsat den Kaiser |t

bei seiner Ankunft f
in Cernavoda .

— Beginn : 3 Uhr .

2 Vorstell . , 4 u. Vi , Uhr.
Nachm . kleine Preise .

Abrakadabra .
Gr. phantastisch . Ballett

auf dem Else .
Abends Einlaß 7 Uhr.

Vorzügliche Küche .

Casino - Theater
Lothringer Strohe 37.

Taglich ' / «S Uhr :
Wirklicher Humor ! Kr . Ersolg !

Die Schlagcrpasse

»Heirate « «»«tzte !
Vorher der neue bunte Teil .

Sonnt . 4 Uhr : Gusto , die Perl «

üerMü - ltaMälk
Chauseeestr . 110. C. Richter .

Jed. Sonntag
Paul

Manthcys
lustige
Sänger

Bu. Konzerl
Anfang dos Konzorts 0 Uhr ,

Vorstellung 7 Uhr .
Militär und Kinder 35 Pf .
Jeden Sonntag Paul Mantheys
lustige Sänger und Konzert

Chausseesir . 110. C.

m .

Fopdepuing @Bi
au biisw . Schuld des In - u.
Ausl . kaufe u. üborn . z . kosten -
freien energ . Beitrelbg .
flr ( irntha Berl . - Charlotleab . 4.
UI • oi0ine | Wilnieradorf . Sl . 67

» Hl
Rndlkel -

VcrKIgungsniltfel
| ' Z, Port . 2,50 , �,4,0051

Löwen- Apolh . , Hannover 18.

Me unSmuMare -

SprechmaWnmplÄtm
uuö�Nrh

KmftznmfchgeselztmHöHlpmse
� Grammophon - plaiien ! �
Wieder «ingetroffen : Neu>? luiitahnie » neu deriUinigt . Kapelle
aus . Carmen " , . Tanuhäuser " , Loheiigrin ' , . . Haffmann «
Erzählungen " " , Reisteisingcr "", . Figaros Hochzeit - u. v. a.

Grammophon - Gramola - Apparate
find die besten .

Apparat « fürs Feld , herrliche Tonfülle , in jeder Preislage .

I >! iM«WMSe>Ii ! ! l . . lIMM.
Weinmeisterstrisse 2, Chausssestrssse 82 . Grosse
Prankfurtar Strasse 144 , Neukölln , öergstrasse 4,

W. , Kleiststrasse 27 .
Tcltphoa Kaulestidt 37JT u. 49. LtHzow 363S.

Sonntag von 12 —2 Uhr geöffoel !

C. Lorenz Aktiengesellschaft
Auf Grund des von der Zulassungsstelle genehmigten , bei uns erhält¬

lichen Prospektee sind

nominal M. 3 . 100 . 000 neue Aktien
der

C. Lorenz Aktiengesellschaft in Berlin
zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse zugelassen worden .

Berlin , im Oktober 1917. 6931 .

Commerz - und Disconto - ßank . Nätionaibank für Deutschland .

Wiener Levy & Co.

Aerztl. gflfitftr , mdern eiiigenchttie
Iciloiiftfllt f. ambnlotor . Kehsvdiuilg

Modernes , erprobtes Heilverfahren : Naturheilverfahren ,
Elektro - und Licht - Heilmethode , die

wissenschaftlich anerkannte und glänzend be¬

währte „ Künstliche Hohensonnen " - ßeh3ndlung
RSntgsn - Behandlung und - Untersuchung , Wasserhciiver -
fahren , Ptlanzan - und Kräuter - Kuren und Bäder , Lauer -
stoffkursn , homfiopathlsche und mocnsne - thsrapoutische
Behandlung . — Nachweisbar gute und dauernde Heilerfolg «
bei sämtlichen Krankheiten , inneren und KuSeren , speiisll
chronischen , z. B. Lungen - . Hals - , Herz- , Magen - , Darm- ,
Leberleiden ; Nervenschwäche , nervösen Kopischmerzen .
allgemeiner Nervosität , allgemeiner nervöser Abspannung .
Ischias . Gicht , Rheumatismus ; sämtlichen Ausschlägen ,
Flechten . Wunden ; Lähmungen , sowie Kinderlähmung ,
Stoffwechselkrankheiten , Zuckerkrankheit usw. — »Vvci-
willige , briefliche « » b mündliche tttterlmnunncn
früher behandelter und geheilter Patienten , die ffn »
gaben , vor der Behandlung in unserer Anstalt ander -
weitig ohne Erfolg bebandelt worden zu sein : 1. Fran
M. Richter , Bcrlin - Moabit , Waldstr . 38. Lungen -
leiden . Blutarmut , Nervenschwache geheilt . —
2. Herr Georg Heinrich , Bolimschulenweg . Baum .
schulenstr . 29 II . ifutmettleide » geheilt . — 3. Frau
E . Bloborn , Eöpeuict , Ang. - Biltortastr . 24. Herz - .
Leber - nnb Nierenleiden wiederholt gebessert . —
4. Herr St. Ensle . Reslaur . . Edarlottenburg . Hutten .
straffe 12. Ehroniichrr Mittelohrkatarrh oeheilt . —
5. Frait Grünberg , Wcistensee , Linden - Allec 3. Bon
schwerem Asthma befreit . — 5. Frau M . Znfke ,
Berlin , Nollendotlstt . 49 I. NheumatiÖmiiS und steife
Schulter geheilt . — 7. Herr E. Ehrhardt . Gr . - Lichter -
felbc . Ringstr . 52a . Ehroiiiiche » Hüftgeieulleiden
wiederholt erfolgreich behandelt . — S. Frau E. Ha¬
dorfs , Berlin . Coldergerstr . 2S/29 . Nerven - u. Knochen -
hantenttündnng — »ollftändig gelahmt — geheilt . —
9. Fran Preuh . Pankow . Damerowstr . Lungen -
bluten in 4 Tagen voüftändig geheilt . — 10. grau
E. Herzmann , Dchoneberg . Feurigstr . 51. Eiternde
Distel nach Blinddarmoperation geheilt . — 11 Herr
E. Ritter , Nrirdriian , Sponholzstr . 55. Bon jinie -
gelenkleiden geheilt . — 12. Frau SH. Rohruioser ,
Berlin , Broslauerstr . 1. Altes süstfzrhujähriges Herz -
leiden geheilt . — 13. Herr M . Anstner . Reinuken -
dorf - West . Antonienstr . 3. Kicfcrvcreiterung geheilt . ! - -
14. Frau H. Hagel , Sachsenstausen b. Oranienburg i. M.
Unterl . - BItitungen nud Ncrvcnleibcu geheilt . —
15. Frau Wm. Fritschler , Berlin , Marienburgerstr . 48.
Darmgelchwulst geheilt . — 16. Frau des Herrn In -
speltars L. Heinrich . Rerlin - Friedrichsselde , Mager -
Viehhof . Von Geb . - Knickung geheilt . — 37. Herr
Erich Bock , Berlin . Havelbcrgerstr . 15. Von Nieren «
und Blasenleiden , Wassersucht , allgem . groster
Schwäche geheilt . — 18. Frau Acstaur . Hering . Berlin .
Schönhauser Allee 87. Bon Bnsodowscher dlrankheit
geheilt . — 19. Herr A. Brase , Bln . - Tten - pelhof .
Fricdrich - Wilhelmftr . 14. Schweres Nückeniuarrteiden
mit Lähmung derBeinc vollständig geheilt . — 20. Frau
E. Popp , Bln . ' Lichtenberg , Gärtnerstr . l-l. Von chron .
Franenleiden , Herzschwäche nnb Berstopsnng geheilt .
— 2l . Herr Zl. Schlabil », Berlin , üaprioistr . 24. Von
GefichtSluPus geheilt ; vorher mit Radium ersolgloS
behandelt — 22. Herr 91. Hcllwig . Bln . Borsigwalde .
Ernststr . 25. Von Magcngcfchwiilst . Berliopfnug nnd
Nervenschtvächesgchrilt . — 23. Herr Milchhnridlcr Eckert .
Berlin , Grcisenhageiierstr . 25. Bon gichtisch - rheumattschf »
Schmerze » in Bein nnd Fuffgelcnl geheilt . — 24. Herr
lHastlvirt E. Michnelfs . Eharlottcubnrg . Wallsir . 87.
Bon chronischem Lcberleiden nnd Gelbsucht geheilt .
— 25. Frau M. Knarr , Bln . - Lichteuberg . Schar »-
weberstr . 52. Bon Herzschwäche , Leberanschwellung
und Magenkrebs geheilt . — 26. Soön Pant des
Weichenstellers Herrn Wilhelm Hast ' ner , Blu . - Wcfteud ,
Bcamlcnhans . Bon schwerem Beinieide » geheilt .
Bein sollte abgenommen werden . 24' . )£t5*

BSsrr - Briefliche Original - Anerkennungen von uns ge¬
heilter Patienten stehen im Wartezimmer der Anstalt auf

Wunsch zur Einsicht . ♦ Getrennte Behandlungsräume für
Damen und Herren ! ♦ Sprech - und Bchandlungszcit ;

9 —1 , 4—7' /, - — Sonntag und Feiertag : 9 —1 .

Tie ärztliche AnstaltSIeilnug : Heilanstnltsbeftber

Professor p .

approbiert im Ansland

kerlin 80 . 16, Bröckenstr . IOb
um Batiiihof Jannuwitzbi - licko .

LaubemKolonisten - , Besitzer von

Stallungen , Remisen , Schuppen ,
Booten , plan - u . Kastenwagen etc .
spareti Uold und Verdmll . wenn sie jetzt ihre Pappdächer
gegen Verwitterung sohtUnen durch üebcrs ' reicnnn mit
nicht ablaufetidein Doohpix , Tee ; - läuft bekanntlich ab . und
Verdichten , etwaiger Bisse u. Löcher durch Guttaporcbass .
Nachdem die heißen Soinmcisannenstruhlen im Wechsel
mit Regen auf die Fasern der Dachpappe und deren liu -
prögnation zerstörenden Einfluß hatten , richten Frost
nnd Schneewnsrer weiteren Schaden an wogegen man
sich auf B Jahre festes Dach schafft , wenn mau , ehe dar
Winter kommt , jetztDachpi * und Gnttaperchaas anwendet .

Zu haben rlannfcp 8. H In <1«, Filiale der

Dachpix - Qesellschaft .

QrflnJMciie Behandlung
von Nerven - , Nieren - , Frauenleiden ( Untoileibsleidon ) ,
Lungenleiden . Tuberkulose , Wegen - und Darmleiden ,
Epilepsie . Schlaflosigkeit , Schwächezuständen . Ischias ,

umatismus .
Epil
8 he

N! » Dcnmannr Elwanner Ktr . 4 . ei , direkt a. d. Friedrichstr .
Uli . IlCl aiöUlli , Sprech ««, tägl . 10 - 1 u. 5 - »>/ „ Sonnt . 10 - 1 Uhr

Flachten . Hautleiden usw.

Zähne
mit u. ohne Platte , mit echtem
Friedenskautschuk . Goldkronen ,
Brücken . Plomben . Umarbeitung
schlechtsitzsnder Gebisse . ' Wtzg

Reparaturen sofort . bEahnzilehcn in Örtlicher Betäubung ,
Billige Preise , auch Teilzahlung . Teleph . Amt Nord . 10438 .

Zahn- praxis S . K . Löser� Rosenttmierstf. §9,
nah « Platz . Psrsbnlicb zu sprechen von 9 —7 , Sonntags 10 —12 .

Hühneraugen
DuUMemmhärlung

tnlttthaulttlbunoentlernim . o' >louacr
Stchertiett Reichels . Bosen". EinzigrZ
iHiibilalmittel flu einpenmijelle und
tdimeizhaste Seiden. Leii 2ö Johien
ben-älirl . M 1.— . Otto Reichel,
Btrilu 43. Stsendohnlleobe 4.

Pelzwaren
Gr. Lager

in

Muffen
Hüten .

Neuanfert .
sehr preiswt .

KDrschnormstr

Gr . Frankfurt .
Straße 99,I . St .
a. Straußb . PI .

Fernsprecher
Königst . 8151.

SonutagH gcGIThet .

liiltür ( herb ) ij . 9,50

!a. Gipisi - Mi
1. Qual . 51. 3,90 p. Liter
2 2 _
i . I

"
' ,60

'
l

„Well" ' Är . .
Nach aaswttrtM nicht
Hilter öl . itcr , für llcr -

liiicr Abneliincr auch
kleinere « äimntitlitca

Verkaufsstelle : norim ,

Marsillus - Slraße 2t .

Hermann Führer,
Dtcrlin O.

* Tel . Königntadt 2049.

Jetzt ist es

Zeit
zur Sestellung für
Heriist null Frijalir !
Besichtigen Sie

das

in der Gartenstadt

MNlW - Ml
( G arte nb o den )

zum Gemüse - und Kor
toffelbiiu u . Obstanlagen ,
auch Waldgrundstücke ,
direkt am Bahnhof See¬
gefeld beginnend , 20511
nuten abCharlottcnhurg
und Jungfernheide , die
meist . Straßen geptlu . st ,
mit Gas - u. Wnssertcitg . ,

ßi. -hte *. 1. 15 . - aafsrärfs ,
6 Un s t. Z»Mun«sbedln�ungcn .

Auskuaft am Bahn¬
hof Seeccfeld .

Mnl &ßd
zur Anlafe von « iemCse *

u. ObalBfirten .
Billljalc Fiu�- tlcgenlielt
BcböiiarGa . dDffrundslUcku
in RaufStforf

am Bahnhof beginnend
QKute IS M. ao.

l ! CaMkBtf « r ? - £ ijä
Stat . Sadowa . QRutrl6At . au

Bahnhof Freie » sderf,
I fttate IG W. an.

fiftsaW » , ?
Station der Stadtbahn

(~j Hute 25 M. an.
Auskünfte .�n den obigen

Bahnhöfen und bei der

WW - KMM
Berlin NO 46, Neue Könioilr 16.



die schon immer wegen ihres
ansprechenden Äußeren be - _
oorzugt wurden , sind durch
die jeht herrschenden Um «

stand « noch mehr in den

Vordergrund des . Interesses
geruckt .

� �n allen modemen Formen ,
�

reizvoll ausgestattet , mit

pelz verbrämt , so bilden

unsere Plüsch - und Samt -

Kostüme und Mäntel in

ihrer großen Mannigfaltig .
keit das begehrenswerteste
Kleidungsstück für den fojn -
wenden Winter .

KSnkgflr . 33 Chousseeflr . 113
aiffl Lodnhsf SOctondtrvloe Zorn etcKiner SsfnM

«Ssmttag » geschloffen .

. : ; r�> ' ' > �
■ _ _

•

M Knoenien mietes M öea Sriegs -
WvM gWM » AM ! > !

Am 20. August 1917 fiel unser Mitglied

Karl Wittig .
210/14 Sozialdem . Verein fflr Berlin 3, 9. Abt.

MM äJwiiräe - «. StüPtantfitrr I
Filiale GroK - Bcrlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß solgende Kollegen \
aus dem Schlachtseide gefallen sind :

öllggö , Gasanstalt Danzigcr Str .

Hermim Frank , Rsh . ensyp . « .

Otto Aleith , Charlottcnburg .

August Richter , 32 . Rcvicrinspcktion .

Karl BerkC , 25 . Rcvierinspektion .

Max Brennert , Schlacht - » nb Viehhof .

Paul Lehmann , Englische Gaswerke .

Franz Hillges , ehon « « « � .

Heinrieh Faust , 21 . R- vi - rinspem . » .

Theodor Müller , Wass - rw - rk T- g° l .

Willi Heinzei , Städtisches Obdach .

Wir werden ihnen ein ehrendes Andenken bewahren .

188/19 Ble vrtsvQi ' �' altanjx .

Fern von seinen Lieben
siel am 80. September 1917
kurz nach seinem Urlaub
durch Herzschutz aus dem
Kriegsschauplatz unser cinzi -
gcr lieber Sohn und Bruder ,
der Musketier

WM ( Mi
Jnh . des Eis. Kreuzes

im blühenden Alter von
20 Jahren .

Dies zeigen In stiller
Trauer an

BilÖeMMDtBÄ
Mlinm mt

WWna GllM
als Schwestern ,

Pintschstr . 1.

lltuhe sonst in fremder Erde !

Unvergessen bleibst Du den
Deinen ! 122A

Am 4. Okttober 1917 fiel als Opser d- S Welt -
_ krieges unser lieber , herzensguter , unvergeßlicher Sohn
und Bruder , der Musketier 18R !

Waiier Grünberg
im blühende » Alter von 21 Jahren .

Wer ihn gekannt , wird unscrn Schmerz ermessen .
In tiefer Trauer

Richard Grünberg u . I�rau .

Gertrud Grünberg .
Hans Grünberg , z. g. im gcitc .

Drusen « Str . 28.

Ein Wiedersehen war unsere Hoffnung .

Verein
keuer

aenlier

Site Berlin . Begr . 1905.
Am 13. Oktober verstarb

unser Mitglied , Frau

Ulrike Drömert
geb. Glcse ,

Malmöer Straße 16.

Ehre ihrem Andenken l
Die Einäscherung findet

morgen Montag . 22. Okrobcr .
nachmittags 5 Uhr , im !tre -
matorium , Kcrichtstraße,fta ! t .

Um zahlreiche Beteiligung
ersucht
294/19 Ter Vorstand .

Nach langem , schwerem
Krankenlager verschied am
18. Oktober im 34. Lebens -
jähre mein lieber Mann und
trcusorgcnder Gatte

Alhert Kurby
Neukölln . Lichtenrader St . 47.

Dies zeigt tiesbetrübt an
Die trauernde Gattin
Ztvi ' ta Knrky

geb . Schadock .
Die Beerdigung findet am

Montag , den 22. d. Mls . ,
nachmiltaas 2' / , Uhr , aus
dem Neuköllner Gemeinde -
Friedhos , Mariendorscr Weg ,
statt . 730b

kuckeiwereln „ üsrwSrtt "
Berlin .

Hiermit zur Nachricht , daß
unser SportSgenossc

M S « me
am b. Oktober 1917 ge -
sollen ist.

Wir verlieren in ihm einen
lieben SporlSgenosscn und
werden ihm ein bleibendes
Andenken bewahren .
294/20 Der Vorstand .

Zum DodeStage
» I . Oktober ISIS .

Nie mehr tritt neben mir
den gleichen Psad mein
lieber , tapferer Lebens -
kamcrad ! 729b

Und doch heißt ' S weiter -
leben , schufien . wagen !

Wohlan , ich will ! Bon
neuem setz ich ein l Do
wie ' S auch fallen mag ,
denke Dein !

Dir , lieber Wolter ,
als treues Gedenken gcwid -
met von Deiner Frau
Frida Saciife u. Söhnchen
BScruer . Deinem Bruder
Süilli nebst Familie und
Familie Rotdeuhageu als

_ Schwiegereltern .

aagrOadet 196 «

waren ca ,roi

Einzelverkauf
wie alliilhrlick

zubilligst Preisen ,

s . Schleslnser ,

fJeueKfinigsir . at�r' )
kein Laden , II . Stock .

Bitts genau auf Firma

und Hausnummer

771 zu achten ! 177
ÜJ Sonnt . v. 12- 2£jeöffn . I

Llchirrmeifter fosort verlangt
Schmiede , Cuvrhstr . 43. s93/13

Grtskraukenlmsse
der Gürtler

zu Berlin ,
Oranicnstraße 138.

Bekanntmachung .
Tie in d « Sitzung des Aus -

schusses vom 20. 8. 17 bc-
jchlossenc Abänderung der Zz 59
und 72 der Satzung ist unter
dem 3. Oktober d. I . vom
Königlichen ObervcrsichcrungS -
amt Groß « Berlin genehmigt
worden .

ES lauten hiernach künstig :
I. 8 59 Absatz 2 Ziffer b

und c
auger den unter a angege -

bcncn Beträgen der Vorsitzende
50 Mark und der Schristsührer
15 Mark für den Moncl . Im
Behinderungssalle haben an
ihrer stelle die Vcrlrcter An -
spruch aus diese Entschädigungen .

Diese Sätze werden vom
1. Juni 1917 ab gezahlt .

II . Im tz 72 wird hinter dem
3. Absatz nachstehender Absatz
neu einge,ügt :

» Die Kasse erstattet den Au? -
schußmitglicdern für die Teil -
nähme an den Sitzungen die
baren Auslage » mit 0,50 Mark
und gewährt ihnen für den
Zeitverlust einen Paujchbctrag
von 2,50 Mark . »

Im Absatz 6 werden die Worte
gestrichen : . und wenigstens ein
Drittel derselben erschienen ist ".

Druckexemplare der Abände «
rung sind in unserem Kassen -
lokale abzuholen . 279/19

Berlin , d. 16. Oktober 1917 .
Der Borftaud

G. Wolf ,
stellv . Vorsitzender .

Zpeml - Irrt
Kr . med . Hasche ,

Friedrictistr . 90 ÄÄ
Behandl . von iZyPhilt « , Haut . ,
Harn - , Frauenleiden , spez.
chron . Fälle . Ehrlich - Hata - Ku-
ren , schmerzlose , türzcfte Bc -
Handlung ohne Berussstörung .
BlutluUcrsuchung . Maß . Preise .
Teilzahlung . Sprechstunden 10
bis 1 und 5 —8 . Sonni . 11 — 1.

Tuehlager
3. W. Secker , SeydeU

( Spittelmarlt ) .
Großes ' �ttager in Stoffen
aller Art . ��Seide, Sammet .

r ' tnserligung
von Herren - Damen -
422L - ��belleiduog .

Svzialilm . IM ZMlll ' SllSW
Bezirk Neukölln .

DienStag . den LZ . Oktober 1917 , abend « 8' / , Uhr :

Mitglicder - Berfammlung
im großen Saale der- Berliner Kindl - Branerei , Hermann -

strafte » 14 —» 19 .

Tagesordnung :
1. Bericht vom Parteitag in WÄrzbnrg .

Referent : Genosie Krüger .
2. Diskussion .
3. Lereinsangclegenheiten .

Mitgliedsbuch oder Bescheinigung vom BczirkSführer legitimiert .
Parteigenossen , welche Mitglied der Sozialdemokratischen

Partei zu bleiben wünschen , ibrc Mitgliedsbücher aber noch nicht
umgetauscht haben , können dies bei den unten verzeichneten
Genossen nachholen .

W. Päftel , Lobrechtstr . 26/27 : Ad . Glögc , Lenaustr . 18 ;
SS . Scheich , Köllnisches Hier 73 ; H. Barwig , Weichselstr . 68;
B. Bartsch , Köllnischcs User 52 ; O. Ganger , Donaustr . 26 ;
. K. Schütz , Stuttgarter Str . 15; H. Hoffmann , Neue Donau -
straße 49 ; Hohnwald , Böhmische Str . 47 ; H. Wiedrieb ,
Waltcrstr . 31/32 ; H. Richter , Kncsebcckftr . 67 ; F . Brink -
mann , Nogatslr . 5 ; R. Bogt , Warthestr . 69 ; Günter ,
Schmkcstt . 28 ; O. Gnsr , Boddinstr . 65 ; Fra » Härling .
Zictenstr . 33 ; H. Bock . Steinmetzstr . 66 ; K. Wücke , Her -
mannplatz 5 und A. Scholz , Wcisestr . 23.

200/2 Die Bezirksleitung : B. Fiedler , Weichselstr . 8.

WWvMSMer « . BlMillel .
Ortsverwaltung Berlin .

Mittwoch , den LI . Oktober 1917 , abends 8 Uhr ,
im grofte » Saale des Gcwerkschaftshanscs , tSugelnfer IS :

Lvnvi ' sI » Vvnssmmlung .
Tagesordnung :

1. Die Abrechnung vom 3. Quartal 1917 .
2. Stellungnahme zu der in Vorschlag gebrachten Beitrags -

erböhung .
3. Beschlußfassung über die Maßnahmen zur Durchführung

der Urabstimmung .
4. Vorschläge der Verwallung zur Zahlung einer DeihnachtS -

Unterstützung au die Familien unserer Kriegsteilnehmer
und an die arbeitslosen Mitglieder .

5. Verichtedenes .
UQT * Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt !

Die Vertrauensleute werden gebeten , in Anbetracht
der so auftcrordentlicki wichtige » Dagesorduuug , für einen
guten Besuch der Versammlung z « wirken .
160/13 Die Ortsverwaitang ; .

MMlMmMWMM
llezirksvorwaltuns Groß - Berlln .

Prlffllifitf M örtlidjfn Gentratoersammlung !
Montag , den 12 . November , abends 8' / , Uhr ,
im Grwerkichaftshaus , Gngelufer 11/1S ( Saal 1) :

Ordentliche Generalversammlung .
Tagesordnung :

1. Mitteilungen . 2. Geschäfts - und Kassenbericht pro
IN . Quartal 1917 . 3. Erledigung etwa eingegangener Anträge .
4. Geichästliches . 8/9

Mitgliedsbuch und Lrgitiinationskarte « sind am Ein -
gang des Saales zwecks Abstempelung vorzulegen .

Ohne Buch und « arte kein Zutritt . Wer mit seine »
Beiträgen über v Wochen im Rückilaud ist . hat ebenfalls keine «
Zutritt . Dl « Bezlrksverwaltniij ; .



in hrr Tro� beere nst r a fj «. Tori soll �err Sdiabe bcm ? obn
die Hafenflocken verwcisterl hoben , wenn er nick»» etwa� anderes
dazu kaufe . Als dann der Zeuge selbst in fei - Apotheke ging , ver¬
weigerte der zivcite ' Angeklagte , der als Verkäufer anwesend war ,
gleicbsalls die Haferflocken mit dem Bemerken , dah solche nur an
Kunden abgegeben werden , die auch andere Medizin dort kaufen .
ES kam darüber zu wörtlichen ÄuSeinandersetzungen , wobei der
Zeuge vergeblich daraus binwics , daß der Arzt auf das Rezept
. . dringend " geschrieben habe und daß seine Frau direkt an jenem
? ' agc hungern müsse , da er an den sonst vom Arzt verschriebenen
Waren nichts vorrätig habe und auch seine Brotkarten bereits
ausgevrancht seien , so daß er nicku einmal Zwieback kaufen löune .
lTatfächlich babe auch , da er keinen Erfolg erzielt habe , d i e
Kranke den ganzen Tag h u n g e r n m ü s s c n . und er
babe erst am nächsten jage Siefs lauten können . Haferflocken habe
er auch später nicht erhalten können , denn in mehreren Apotheken
»eien sie nicht vorhanden gewesen und in einer Apothxke . seien sie
dem Tohne ebcnsalls mit der Bemerkung verweigert worden , daß

0

et nach der für die bSlfrMc ' ? oGm,ng zuWnSlgen Kä- euzSerz -
Apotheke gehen solle . — Im Termin bestritten die Angeklagien
die Tarstellung des Zeugen in verschiedenen Punkten , der Amis -
miivölt hielt aber dcgen Angaben in jeder Beziehung für zuvcr -
lässig und beantragte je löb G e ld st r a f e. Das Cchöffen -
geeicht vernahm zur Sache als Sachverständigen den Borsistenden
des Apothkervercins . der die Vorschriften über die Abgabe von
Haferflocken darlegte und danach das Vcrchalten der Angeklagten
als crtlärlich , die dem Zeugen gegenüber nach dessen Darstellung
gemachten l ' egleiicnden Bemerkungen , aber für nicht entschuldbar
erklärte . Das Gericht nahm , da für Apotheken bestimmlc Taxen
vorgeschrieben sind , nicht an , daß es sich bei den Angeklagten darum
handelte , einen übermäßigen Gewinn zu erzielen und verurteilte
daher den Angeklagten Schade nur wegen unzuläsfiger Zurstck -
Haltung von Waren zu 20 M. Geldstrafe . Pick wurde freige¬
sprochen . weil er als Angestellter nur die Anweisung seines Chefs
befolgt habe . _

5rauen - �efeabenöe .
Glwrlottciibueg . Montag , den 22. , aßenö - s S Uhr , im Dolkzhausc ,

Rostnem' ti . 4, vorn 1. im Jugendheim : Berichterstattung von
der Fraaenkonserenz und Vortrag .

öriefkasten öer Neöaktion .
A. K. til . Fordern Sie das Znmtiit schriitlich auf , innerhalb einer

ßcmnnulcn Frilt das Denkmal zu bcjeitiaen salls erjoiglos . jirengcn Sie
5l ! agc an. — H. T. Nein . ÄtcUcn Sie ' Antrag bei der hiesigen Steuer -
depulalion aus Bcr ! ei ! »ug . — G. SS . b>7. Nichten Sie ein Gesuch mW
kurzem Sachvcrßall an das slcllverlrclende Generalkommando des be-
iressendcn Truppenteils , welchem ühr Manu angehört . — ( s. N. 2t .
l . Ssl wohl nicht nchlig wiedergegeben . 2. Erlrantung der Lunge . —

SSeerrrauSlichten für ! >as mittlere Siorbdeu »sckila »d VIS
Montag mit»», ' . . Bich ' ach neblig , sonst ziemlich heiter , ohne erhebliche
Niederschläge , millagS mild , in der Nacht zum Montag vorwiegend Frost .

Teppichen , Möbel¬

stoffen , Gardinen .

Läuferstoffen , Tisch -

und Diwandecken nsw .

sind reish sortiert !

foppicl-Spate

Emil Löisvre
Berlin - Süd .

Seit I88Z

nur 0ranienstrJ58
Mein alibeic . Haus hat

keinerlei Beziehung
zu ähnlich laut . Firma

Verlangen Sie

cinsonsi find pirtefi #
unsere neue reichhaltige

Preisliste

ober tiücdliarincDifK .
Zietiarücnüiäs ,

BOstar .
icküiick ;

säsiun . Fcid -
irtikd
vom

Versandbairj

Wolter Schmidt & CoT
I _ _ _ _ _ _Hylin w JU/

_ _ _

Problimst -
Pul -
ver .

' Wirk .
l sain bei Mensch and Tier .

M. 1. 25, 3 Pack - . M. 3. r5
LÖNSn- Apoiheke , Hannover

Brennholz .
fliej . Kloben I. KI. M. 10,00

pro Rmlr .
Kicf . Knüppel vow7 —II an » stark

M. 4il,00 pro 0! mir .
Kicf . Knüppel 3 —7 cm stark

M. 37,00 pro Rmtr .
Rcilerbündel ca. 2 — 3 m lang ,

ca. 20/30 am Durchmesser
M. 11,00 »io Nmkr .

franko Waggon Beiiin Hai nur
waggonweise , soweit Lorrat
reich ! , zu verlausen . 0792

Boritz Dobfin ,
Berlin - ScIiüiiehtTgr ,

Oiruncwaldstr . 24.
Tclcgr . - Adr . Holzdobrm Berlin ,

- Fermlpr . htur ' nrlk O�-iO.

Starke Düste

wirb erlangt
ckurnh Jus eohle
Bocatel • Biison -
wasser nrelohes
die Formen zur
höchsten Knt -
faltung : bring ».
u. einen gleich¬

mäßigen Halsansatz bewirkt .
Tiim h natürliche äußerliche
Kräftigung wird die er -
schlaSte Brust gefestigt u.
die unentwickelte kleine
Büste vergrößert . Zahlr . An- .
erkonnungen . Wirlalng un¬
übertroffen . Flasche 4 Hark .

Kosmet . Laborat . H. Bocaiius .
Berlin 19, Seh ön haus . Allee 132

ISodt - rnc WW

Kostüme ,
Mäntel «

eleg . Kleiner . Röcke

lel-i

aus la Stoffen , neueste
Formen ! 218L *

[ Ulster . Plüsch - u. Tuchmäntcl
Kostü ine
Kleider

■Milntei
. lacket t «

Blusen ! Regenmäntel !
| Wr. r ' luswabl - alle Gröhen

Fabriklager — Verkauf an
Private

Michaelisauerstr . 80,i Treppe
neben Konzerthaus .

I Sonntag von 12 - 2 geöffnet .

Pelze
Silber - Luchse

Blau - Füchse

Kreuz - Füchse

Alaska - Füchse

Kragen
Muffen

MaaßenR.

M.

öranienstr . 165

Q. m.

b. H.

Leipziger Str . 42

niiiLiiiiiiimmuiiüiiniiiiiHitiiiciiiiiiiiiiiiiiiinimiiiuiiiiiiiiiiiinuiiiiimiiiniiMmniiniiiiiiiiiiniiiiniiirr

Haar-u. Veioiirliiils
Vorverkauf Stück 38 M.

liDdeku. Roseotbalerstr. 36.
T! (»cschäsl : W, Bayerischer

Platz 7, Ecke «cunciualöstr . 50. •

Stsezialarzf
3 Dr . med . Colcmann

f . Geschleehtskrankh . , Haut- ,
Harn - , Frauenleiden , nervös .

Schwäche , Beinkranke . •
Fhrllch - lluta - Kuren
fDüuer 12Tage ) . Behandl .
schnell , sicher u. sch raerz -
los ohne Berufsstörung
in Dr. Momc . vcr de Co .
konz - Babor . f . Biutunters . ,

Fäden im Harn usw .

FrifiriCaSti' il . fS' . ' ä
iiiilsIrSi Siffig '
Spr . lO - lu . 5- 8, Sonnt . 10- 1.
Honorar mäßig , a. Teilzahl .

| Separates Damenzimmer .

hohe Sohultern und Hüften be¬
kämpft mit großem Erfolg bei
Erwachsenen und Kindern mein

verstellbarer

SMeMet - MMi

Otigiafli - Sgiim Sms
Mohrfach preisgekrönt .

Ausführliche reichillustriert «
— Broschüre kostenlos . —

Wz- Kesaheilen
Mäntel — Muffen — Kragen — Felle — Besätze
Seal — Skunks — Marder — Iltis — Foh — Opossum

ASEe Skrten FwgIüSo
Federleichte S' clz - liiite . 077 L5

Wiener Heizhaus
I cin7inOP Ith SQ Ecke Markgrafenstr . , gegen -
Lcipiiycr Oll . 03 über dem Seidenhaus Michels

Prämiiert Goldene MedäiHe 1914. 1B15, 1917 .

mit echtem

Friedenskäuischuk ,KQnstl . Zähne
Koldkronen . Brücken , Plomben . Zähne ohne Platte , Zahnzieh .
mit Betäubg . , Umarbeitg . , Reparat , sofort . Bill . Preise , auchTeilz .

Zahn-Praxis ffl . Laser � Bruunenstraße 185,
nahelnvalidcRstr . Porsfinl . zu Sprech . 10- 7. Sonnt . 10- 12. TeI . Nd. 11503

J » Baen
Badcdr . "ifl

Eck . Pnnz . - Allee
Herren - u. Knab . ■
Moden , Berufski .
Eleg . Palet . . Ulst .

Floppen . Gr. Stoff¬
lager . eleg . Maß-

anfertlg . Billigste , teste Preise .

Franz Mßnzel. BerlinW 35. Magdeburger Str. 25D

» MI » > 11» 111nii im

Garderobe
gegen bar und bei bequemster Teilzahlung .

Dninnn lä « fl « MDan,en ' Kostüme . Mäntelkleider ,
( l ! ! iPO-aiili f ' ! lDamen- Ulster , Sammel - Mäntel .

UUIIItll P! uUUllÄstrachan . Mänte ) Röcke u. Blusen
in großer Auswahl , nur Neuheiten am Lager .

Pphu/OPPII a " en �blrarlen und neuester
rCi & nAICIl Ausführung In joder Preislage .

Herren - Anzüge, Palelots , Ulster

M. BeiSeF, Lothringer Slr . 67 .
Sonntags von 12 - Z llbr geöffnet .

Beschfagnahmefrcic

HWWi' Mllette MM -

MilWlMe
neue und noch gebrauchsfähige
gegen festes Angebot geludil .
(veist Slroufi , Frankfurt a. M
iRalnzerlandstrage 181. Telegr . :
Gutta . Fernspr . Hansa 5973 .

SS/10 »

iHÖÜLl
A in erstklass . Ausführung I
— zu allerbilligsr . Preisen I

liefert uniniüelb . ab Fa - 1
brikgebäudo an Private

nubel - GroB - länscr |
Berliner Tischler -

und Tapezierermstr .

Albert Gleiser
G. m. b. H. , Berlin C 33,

Alexanderstr . 42
Alcxandcrpiatx

Umfangreichstes Lager I
von überöOOEinrichiun - !
gen . Besichtigung loh - [
nend und erwünscht !
Reichhaltigste Auswahl |
bis zum Auserlesensten . F
Dmcksachen kostenlos !
— Bahnfreio Lieferung |

durch ganz Deutschlands

Kostüme und Röcke

Wasserdichte Mäntel

direkt aus derfabriic
gib ! jetzt auch an Private

IBiiskis DsßMMei - FaW
taeoslr . II Bof, g�hoß4

Spezialarzt
Dr . med . l�aabs

bch. schnell , grünbl . , mögl .
schmerzlos n. ohne Äeriissstör .
Geschlechlskraiikbeit . , geheime
Haut- . Harn - , Frauenleldan .
Schwäche . Erprobteste Tietbohen
Ehrlich - Hata - Kuren . Harn - u.

Blutunlersuchung .

Kösiistr. U 38. slÄtti .
Spr . 10 —1 u. 5 —8 , Somit . 10 — 1

beseitigt [ 180811*

Dr "Strahls AOSsülll ! ' !
jed . HautauSschtag , Flechten , \
Hantjuckcn . bes . Bein - f
schaden , Krampfadern j

der Frauen u. dergl .
Zusendg . erjotgt per Nai
tuchme in Dosen a 2,21

3,35 , 6,00 .
Elefanten - Apotheke , Berlin , j

leipziger Str . 74
( am Dönhossplatz ) .

behandle nachnenera
Spezialheil verf . , ohne
iBerutsstörg . SprchsF
tägl . 8- 10 vorm . , auß

Sonntags . Hir . W. S ' roese ,
Große Frankfurter Straße 30.

SM MM
( B. uieriaulmis )

Kofonie Zcporuik - Bernau ,
au der Ehaussee gelegen , billig
zu verkaufen . ISA

» �. ligust Sekmidt ,
Berlin , Badstrajie « 7 I .

Wir lausen It. § 15 der Be -
tanntmachung vom 25. Septbr .

SM «
WM «

u. alle anderen Sorten uene
u. gebr . Körle . »

Frantsnrter Korkwerk
&. m. b. St, Einnahme b. Ordower ,
Georgen firchstr . 50 b. Alerander -

platz . 9 —12 , 3- ll .

iMMM
i 3 Bände S ZN. Buch¬

handlung Vorwärts
3 Bände 6 JV. Buch-
handlang Vorwärts

Verkaufs

Bekamilir . ochung ! Stielen »
auswohl hocheleganiei Pelz -
garniluren ! «kunfskrogen ,
Sfiinfsmiisfen , Alasfasuchje !
Llousiichjr . Noljiichic , Jltts -
flotnituren ! Brillanten , Sil -
beriaschen . ? ! ur Leihhaus ,
PotSdamerstraße 80b. Nirtn
urcrl _ _ _;_ _ __ _ _ _HOS *

Neue Belzqarniiuren ! Nieselt -
auswohl ! Allerbibigsle Preise !
LfunfSlrogeii , Sfiinksunisfen ,
Alasfasüchse , Rotfüchse , Iltis »
garniluren , Koningarniniren ,
bleue Herrengarderobe ! Uhren -
verlauf , Schniiicksachen , Silber -
laschen ! Leihhaus ! Lvarschancr -
siiaße 7.

________

169 « *

Pelzgarnituren lauft man am
aberdeslen im wcliberühuiicn
Pelzleihhaus nur Grunewald -
strahe 72. Eisenachercckc . si ! E»

Lieferwagen , Klappsport -
wogen , Hotzrodcr , olle Repara -
turcu au Kinderwagen , Korb -
machcr Weidlich , Brunnen -
straßc 96.

________

260Ä *

Pelzgarnituren 65 Mark ,
Pelzkragen 35 Mark , Pclz -
muficii 23 Mark . Psandlelb -
haus , PclerS - itrgcrslraße 37.

28K -

Petzgarnitiiren . Ztlaskasuchsc ,
Zobelfnchse , Blaufüchse , Kanin
usw. , auch einzelne Kragen
lehr prki . . . werl, sowie ein Posten
Alaskahünde von 42 Mk. an .
Soutiiags geöfinci . Gluck ,
Münzstraste 22, I, Ecke Kaiser -
Wishelin . Straße . 16K »

Ter Poli - eimeifter . Ein ruf -
sischer Polizeiroman von G.
Zapoiska . Preis 5 Mark .
Buchhandlung Borwärls , Lin -
dcustraße 2, Ladgn , *

Pelzwaren . Wollen Sie
Pelzwaren noch billig fausten ,
müsscii Sic in den Blauen
Bazar laufen . Kaiser Wilhclut -
Straße 10, beim Alexander -
plalt _ 25Ä *

Teppich - Thomas , Oranien -
flraßc -14, spottbillig , farbschler -
haste Teppiche , Gardinen .

I259K *
Wintermantel . Modellneuhei -

tea 26,50 bis 75,00 , Gummi -
inäntel 28,50 , Mantelkleider ,
Astrachanmäntel , Modellfostümc
tLharlotlenburg , Bismarck -
straße 59. 11. I28Äss

Kreuzsuchs , Blaufuchs , AlaSla -
fuchs , i>5 an , vcrfaufl . Krieger -
sran Kißner , tlrbanstraßc 10,
patlerre . _ _ _ 6576 *

Zfuntskragen SO Marl , auch
Musien sotvic andere . Pelz -
arten noch dillig . Kürschnerei
Weinreb , Alte Schönhauser -
siroßc 41, I. Sonntags gc>
öffnet . 2j2 ' 3*

Sfunfe siola », Sfunksinufscn
wcrdcit infolge großer zeitiger
Adschlufse von 125 — 275 Mar, '
vertäust , prima seidige Alaska -
füchse mit 58 Mark , Blau¬
fuchs . Marder , Nerz , Opossum .
Sfmiksfauin usw. von 15 bis
175 Mark . Moderne Pclz -
hüte von 15 Mark an. Pintus
Pelz - Bertrieb , Charl o t tcnbn rg,
Lcldnizstraße 60. Gegründet
1010. ( rtageugeschäst . Sonn -
tags geäffnett _ _ _

*

Schönhauferallec 115 lRwg - ,
Hochbobnhos ) Psoiidl - ihhaus !
Spottbilligste ffinkaufsauelle !
Prlzgonituren , Alaskafüchse ,
solonge Borrol , 55, — ! Taschen¬
uhren , Wanduhren , Garderoben -
lager , Silbertofchcn ! Stouncn -
erregende Goldwarcnprcise !

M »

Pelzwaren ous Teilzahlung ,
cbciiio lliiiorbcitnugcn . Rar -
male Preise . Di- slrete Be -
dicnnng . Bei Barzahlung
10 Prozent Nochloß von vor¬
geschriebenen festen Preisen .
Briese erbetem Pelzwaren -
sabrit Kallis , Berlin KW. 87.

19K »

Elegante Koslünic , Tanicn -
niäntcl , Damenulster , Damen -
rücke, Blusen , Herrenanzüge ,
Burschenanzüge , Winicrvalciois ,
Ulster , Pelzsacken . Löwenthal .
Oieufälln , Bcrlinerstr . 4l . 12Ä *

Gebrauchte Sdmelliiäher , Ga -
rantie , neue , 1,50 wocheittlidt .
Kaliski , Chausseestraße 70,
Prinzenstraße 45, Wilmers -
dorserstr . 53— 54, Tauenvieu -
straße 7b. Reparaturwerkstatt .

50823 *

Pfandleihhaus Hermann -
Play 0. RicsennuSwahl ! Pelz¬
kragen , Pelzmuffen ! Neue Her -
renanzugc , Hcrrciipaletots , Her -
rcnhosen , BettciivcrkaUf ! Tep -
pichvcrkauf , Gardineiiverkaus ,
Uhrenverkaus ! Schmucksachct, .

' tOIE *

�Pelzgarniturc ». Skunks slclaS ,
Siuiiksinusfen . Fuchsgarnituren ,
Blaufüchse , biotsnchse , Massen -
austvahl . Silbcrtaschen . Leih -
Haus , Kotlbnscrdaiilm 2, nebe »
Iandorf . 1I7K *

Beleuchtung . Kronen , Zug -
ampeln , Ampeln , Pendel , elef -
Irisch und Gas . Solide Preise .
Auf Wunsch bequeme . stohlung .
Spezialbeleuchlung - sgeschäitFels
u. Co. , Potsdonterstr 56. 1.
iHochbab » Bülowstraße . l 12K *

Phot agraphische Apvorole ,
Ein - undBerfauf sowie Tanicki .
Spezialität : Gelcaenheittkäiise .
Berliner Photo - Börse , Bar -
barofsastraßc SO, 27K *

Leihhaus Roscnthaler Tor ,
Linicustraße 203,4 . Ecke Rosen -
thalcrstraße , verkauft neue Her »
rcngarderobeii , Pelzstolas , Mus -
seit . Goldene , silberne Herren -
uhren , Domenuhrcn , Kette »,
Schmucksachen , Brillanten , ©II -
bertascheu . Aus Uhren drei -
sähriaen Garantieschein . Eiaene
Werkstatt . _ _ __ _ _I81JI *

Einbeinige , Fußkranfe lausen
nciic einzelne Zliesel und
Schuhe bei Garkisch , Peters -
burgerstraßc� 37. 290. 11*

Lamthut , Mäntel , Kostüme ,
hodtwodcrv . elegante Pelz -
garilimr 05, —. Güntzelstr . 25,
hodtparlerrc , Änlp . 1 19K *

Pelzleihhaus Wegner , PetS -
dainerstraße 47, bietet die groß -
teu Borteile . Ueber 1000 Stiick
liciie echte Pelzwaren in allen
erdenklichen Pelzarten . Große
? lnswahl . Besondere Gelegen -
beiten . Sommerpreisc . Borteil -
batteste Bezugsguelle für jeden
ttjstschmock. Engros - und Detail -
verkauf . Echte Felle zum
Aussuchen von 3 Mk. an .
Sonntags geässnel . _ 311*

Zeidenröcke , Blusen , Kra¬
watten , Herrcnfrogcn ver¬
täust Burkhordi , Briickenstr . 0,
Hos linfs ll .

� SSSt *

Leihhaus Schöneberg . Zedan -
stroße u, gegenüber Bahnhof ,
beleiht dächstzahlcnd olles .
Stets Verkauf von Wertsache ».
Kursürst 5087. Richard Eichel
mann .

_ _ _ _ _ _ _ _

128 « »
Kaninchen verkauft billigst

August Dietrich , Püolcr
straßc 4w _ 714b

Land - und Hochwoldparzefl »»,
" - Rute . 5— 7 Mark , an Sta .

tion de: Liebeuwaldervahn ,
verkauf » der Besitzer in Herms -
dorj , Albrcchtftraße 22. s ?22d *

Pelzkragen und Müsse » in
Blau - , �ilbcr - , Gran - nnd
Zllaskasüchte . scnter Skunks ,
Marder , Iltisse spwic in allen
besseren Fcllarlcu . Ohne jeden
Zwischenhandel in ineiiter
Werfstatt , Kollnischer Fisch -
martt I, zwischen Breite -
straßc und Städtischer Spar -
fasse . _ _ _ _ ' „. SO,«*

»eberzieher , neu , Mittelsigur ,
Messerputzmaschinc . Herrensteh -
frogen i t4> verfäitjlick . - Weiß,
«astanienallec 27, Seiten -
sliigei I U — 4ü 04,5

Kaninchen , Zuchlzibbev ,
größere Jungtiere verkausl
Janisch , Eiscnacherstr . 67. f73

Kanincheu , Hühner , Ente »,
auigabehatber . Märten - . ,
Scharnhorstslraße 5, vorn par¬
terre . » 73 lb

Schlachtziegen . sctte , um-
ständehalvcr sofort verfäuslich .
Schirmocher , Wilhelm - Stolzc -
Straße 0. -s- t22

Obst - und Gemusegeschäst ,
gut gehendes , mit Rolle und
,ruhrwerk sofort zu verlaufen .
Balszuweit . Pankow , Schön -
hotzcrstraßc 8a. 35 « *

Jnitallat - onsgeschäst inklusive
Schlosserei mit guter Kund¬
schaft wegen . Umzugs nach
außerhalb zu verkaufen . Ernst
Gölte , Berlin , Driescner -
straßc 23. st 133 »

Beachten Sic die ganz de,
sonders günstigen Mädel -
augebolc hochvoruehmer Speise -
zintmer , aparter Herrenzimnicr
mit gediegener Schnitzerei und
Bergtasung , sowie ctcganlc�
Schlafzimmer zu billigsten
Preisen . Berliner Möbelhaus ,
M. Hirschowitz , Skalitzcr -

ic 25. 196 « *

Prachtvollen Trumeon , grü¬
nes Plüschsofo verfällst Wag -
ner , Alt - Moabit 55, Garten -
Hans . «

Lebensmittel - Eckgeschäsl , bil -
lige Miele , anschließende WoH-
nung . glänzende Existenz , wegen
Todesfalls verfäuslich . 0000
Mari etiordertiih . Dsserlcn
K. 1 Hauptexpedition Bor -
wärt « Lindeitstraße 3, erbeten .

721b

Metelldetten . Mapptvagen ,
auch gebraucknc . Bevybazar ,
Tauentzicitstraße 7b, Wilmers -
dorserstr . 53— 54, Chaussee -
straßc 76, Prtttzeustraße 45. *

Speisezimmer , Herrenzim¬
nicr , Schlafzimmer , Schränfe ,
Vertikos , Kiichcn . Bar - und
Teilzahlung . Ncugebauer , Ckar -
lotlenburg , Wilmersdorser -
straße 128, Ecke Schillcrstraße .

_ _ __ _ __ _ _ 130 «

Einzelmöbel , Speisezimmer ,
Schlafzimmer . « lavicre . Schinnck -
sachrn , sämtliches Hausgerät ,
Gardine », Sonstiges , brauche
sehr nong , höchstzayloitd Meyer ,
Schönhauser LIilcc 182a . ?lor -
den 8024 .

� �
279/1 *

Roch wirkliche Riesenaiis -
wahl in hervorragend schonen
Herrenzimmern , aparten , gc-
diegencn Speisezimmern , eiche -
neu . Mahagoni - , Rüstern - ,
Birten - und meißlackierten
Schlafzimmern bei billigster�
Preisberechnung finden Sie
noch im bosteitigesührten und be-
kannten Möbokbaus M. Hirscho -
witz, SQ. , Sfaliyerstraßc 25.
Hochbahn : Kottbuscrior . [ 130 «*

Speisezimmer ! schwereichen ,
moderne Fonn mit «ristall -
vcrglasimg , komplett 2370, —,
Herrenzimmer , sehr gediegen ,
>650, — . Besichligung sehr
lohnend . Mäbelhous Osten ,
nur Andreasstraße 30. 108 « *

Moebel - Boebel , Moritzplav 58,
nabrifgebäudc . Spezialität :
Ein - nnd Kweizimmer - Eiv -
richiungcn . Größte Auswahl .
niedrig sie Preise . Besichtigung
8L —7. � _ _ _ 257 *

Nußbaumschränke . Plüjch -
sosa », Schreibtisch 75, —, Chaise .
longuc 85, — , Waschtoilctte mit
llllarmorplatte 00 . — Bettstelle
45, — , Teppiche , «ückc verfäus¬
lich. Sudau , Pallasstraße 13,
erste Etage . -s-73

Müsikinstrümenzl ! «

Gitarrezither mit Unter -
legnotm 15, — ( Ladenpreis ca.
25, —) , Mandolinenzither . große
sechsofkordige , 25, — , Lauten ,
Gitarren , Wandermandolinen
20, — , 45, — . Engroslager
Qranienstraßc 106, IN . 112 « *

Wandermandolitie 20, —, Jta -
lienischc . Portugiesische 15, —,
Zkonzertlaute , Wondcrgitarre
30, — , Boszlauie , Baßgitorrc ,
Unterricht 6, — MonatShonotar ,
alteingespielte Geigen 45 . —.
Ernst , Oratzieiistraße 160, III .

� __ _ _ _ _ _ _
'

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

113 « * •

Piano , fast neues , vormittags
bis II , eventuell Tcllzahliiug .
Alte Jakobstraßc 84, vorn l.
links .

_ PIS
Trichl erlöse Prachtgrgmme -

phone verkaust billigst Trews .
Schliomannstraße 19. ' 93113

Bandonion , lOvoktavtön ig,
verkauft Jamsch , Etsenacher -
sttaßc 87. 173

in Tase ! », jede Sorte nnd
Menge fausl lin irt�ed , Box -
Hagener Straste 7. 717b

Skunkv - k ragen
SkiinkLmusten 90 —300 , Alaska¬
füchse, Blaujüchse . große Pelz -
garnittir 17ö,Man1elkrageil 20 M.

Boakscb , Linienstr . 119 ll
( Z- tiedrichslraße ) Norden 5244 .

Waldparzelle
Bbs. Basdors . Q. - R. 10 M. verk.
Hülse » . Steglitz , Vionville -
straße II . • [ OGOll*

M UDO M «
in Ticnstbotcu -
angelcgenheitcn

Suchende wenden sich per -
Irauensooll an den 4fr
vekbllnck äer hsiizznzeiteülen .
Berlin SO 16, Eugetmer 2t 411.

Geöffnet von 9 —5 Uhr.

Pflanzt Ldstbäume *

Z Miß . kuuo 2100 ffi.
an tgl . Wald . Babnit . nahe Was' .
Poinn , Berlin KO, Bötzowstr . 8.

k \ M Sirnonsohn
Invaüdenstraße 128

ist vom 20. Oktober bis
2. November 1017 vou 9 —10
und 4 — 5 zu sprechen .

Ich hin zurilckgekohrt

Spszialarzi
I >r . med . Wockenfnll ,
Friedrichs ! 125 ( Oranienb . T. ,
f Syphilis , Harn - u. Frauenleiden
Ehrlich - Hata - Kur ( DauerlOT . ) .
Blutuntersucn . Schnelle , sichere
schmerz ! . Heilung ohne Berufs
Störung . Teilzahlung . 223/6 *
Screcnstund . : 11 —1 u. 6 — (f.



Nu�baumpiano , rlcaanle ; , | Platin >
schwarzes , 875, —, Piano - 7,70 !
Harmonium , Klavier und Har
rtonhim , gleichzeitig spielbar .
verlaust Ernst , Oraiiicnstroßc
l « , III . UIZK »

Piaulnos , besondere Gelegen
beilcn , 500,00 aufwärts , Duy
senpianos , Jbachpianos , Fcu
r�chpianoe , Zchwcchtcnpianos ,
L' . csepianos , Quandtpiano - ,

eirchicdmaverslilgel , Hagspicl -
s ugel . Kruger , Neue Konig .
straß « 31 ( AlcxandcrPlabV

337/1

MKerad « , -

H»rrenjahrrad 48,00 , Damen »
sohrrad , Strastenrcnner , Motor »
zweirod , spottbillig . Kämme »
reit , Große Franksurterstr . 14,
Keller . ' . «47

Ksukgesucke
Kleiderschränke , Vertiko ,

Schreibtisch , Waschioilette ,
Bettstellen , Küchcneinrichtung ,
Schlaszinimcr , ganze Ernrich »
inngen kaust . Höser , Prinzen »
ttreße 71 L7K »

Elektrische Jnstallations >Ma»
terialicn aller Art kauft Neu »
manu » Berlin , Prinzenstr . 04.
Fernsprecher : Moripplatz 3303 .

17K »

llcmols - rui «, Standöl bis
21,00 , alle Oellacke , für ganz
belle Ware bis 15,00 kaufen
Gebrüder Borowski , Gncisenau
straße 5. Nollcndorf 2379 .

83/10 »

e! Gramm bis
mgebisse ! Keilen !

Ringe ! Dlllitärtressen ! Glich -
strumpsasche ! Filmabsällc ! höchst »
zahlend , Schmclzerei , Metall »
Einkaufsbureau , Wcbcrstr . 31.
Telephon Alexander 4243 . 261 »

Piano , Flügel oder Har -
monium kauft nur von Privat -
leuten Henriette Gralke , Lands -
bergcrallee 36, III . Preis -
angabc _

Briefmarken , bessere , auch
beschädtgtc , oder Sammlung
kauft Malinowski , Potsdamer -
straßc 44. _ _ _ 5826 »

Reisbesen kaust , kleine und
große Posten , Reinhold Geise »
lcr , Bcrlin - Mariendors , Berg -
straße 8.

_ _ _ _ _ _ _ _
6116 *

Leinölfirnis , Paraffin , Harze ,
Oellacke , Borar , ähnliche ! kaust
Drogerie , lliebtgftr . 34. 93: 7»

Tifchlermaschinen kauft Hirsch ,
Pankjtraße 39. _ _ _ 148 *

Platinaniauf , Gramm bis
7,60 ( ebcnfall ! Ankauf alter
xsahngcbisse , Bestecken , Ringe ,
Ketten , Glnlisirumpfascht ! zu ge-
setzlichcn Preisen . Metall -
konwr Jobn , gegründet 1903 ,
nur Alte Jokovstraße 138 und
Kottbuserstraße 1, Kottbuser -
tor . Moritzplatz 12858 . Firma
genau beachten . _

Brillanten , Peilen , Färb
steine , Ketten , Ringe , Zahn »
gcbisse , Silber , Planna 7,60,
Uhren kaust Juwelier Fuß .

ittel -Scvdclstraße 32, Ecke Epistel
mark, . 32K »

Spiralbohrer ! Feilen ! Werk »
z- ngc! kaust jeden Losten Mc -
tallcinkauf , Beuffelstraßc 3.
�Moabit 8010. ) _ _ _ _ _117 « *

Platinabsälle per Gramm bis
7,50 Mark , Ketten . Ringe ,
Bestecke , Uhren , Tafelaufsätze ,
Tressen , Film - und Zelluloid -
absälle , photograpbische Rück »
stände , Papiere , Glübstrrirnps -
nschc, alte Zahngebisse ' sowie
säintlichc Ab>alle , deren Rück -
stände und Gekrätze usw . kauft
Platin - und Silbcrschmelzcrci
Broh , Berlin , Cöpentckerstr . 29.
Jelephon Moritzplatz 3476 .

"
Eigene Schmelze , direkte Ber -
Wertung , Bertreterbcsuch , 171 »

Zektkorkcn , Weinkorken , de-
schlagnahmesrei , sowie alle andere
und neue , jeden Posten , Schall -
platten , Walzen , auch zer -
lwochene , kaust Matthäus , Alte
Leipzigerstraße 21. 123K »

Spiralbohrer , Film - und
Zelluloidabfälle , Bindfaden ,
Korken usw . kaust Metoll -
einkauf Hcrrmann , Kottbuser -
damnv 66. 13K »

Tischlerleim kaust
haus , AndreaSstr . 30.

Möbel -
108K »

Schallplatte «, abgespielte , bis
0,55 , guterhaltene bis 2,00 ,
kaust oder tauscht Rogen z.
Oranienstrbße 181, ISK »

Wertpapiere , ZiuSscheine
Hhpocheken , Sparbücher , Erb -
schasten, ' Lebcnspolicen , kauft ,
beleiht jede Höhe vorspesensrei .
t Sofortige Geldauszahlung ) .
Deutsche Kreditkast «, Prinzen -
straße 54 ( Moritzplatz ) . _ 20K »

Lrinölsirui «, Standöl , Oel -
locke, Terpentin ( Ersatz ) , Blei -
weiß , Leim , Schellack , Firnis -
Ersatz kauft Malerei Zöls ,
Reuen burgeestr . 16, Moritz -
platz 5861 . 30J »t *

Bindfaden jeder Art . Strip¬
pen , Tone , Hansabfällc kaust
Greiner , Chorinerstraßc 27.
«Postkarte genügt . ) _ _ _ 35K

Elektrotechnisches Installa¬
tionsmaterial aller Art kaufen
jeden Posten Golubew n. Ru -
dowitz , Berlin , Schönhauser
Allee 127. Rorden 2191. ( 35K»

Hobelbank zu kaufen such«
Hevden , Kochbaunstraße 42,
1. Qucrgebäude vorn III . st 122

Pianin » kaust Overholthaus ,
Elsasierstraßc 70. _ 93/21

» C, Platin 7,60 ,
Ringe , Ketten , Schneider ,
Brunnenstraße 47, Goldwaren -
geschäft . _ 36g *

Leinölfirnis , Emaillelack , sämt¬
liche Oellacke , Bienenwachs ,
Paraffin , Zerestn , Kopal , Kalo -
phonium , Borax , Leim . Schel -
lack und ähnliches kaust , au -
erkannt gute Preise zahlend ,
Wolter , Thaerstraße 6, 191K

Abgespielt « Schallplatten oder
Bruch werden gegen neue ein -
gelauscht oder in bar Kilo
mit Mark 1,75 bezahlt . Aus
Telephonanruf Königstadl 49
abgeholt . Phonographen - Katz ,
Alexanderplatz und Filialen .

267/11 *

Rösner » Handelslchranstalt ,
Neue Promenade3 ( Börscnbahn -
Hof) und Berliner Handelsschule ,
Scydelstraße l. Beginn neuer
Kurse . Ausbildung zu wirklich
pcrsektcu Buchhaltern , Buch .
halterinncn , Kontoristen , Steno -
typisten , Bureaubcamtinncn ,
HalbjahrSkurse , Jahreskurse .
Honorar 20 —25,00 , Abendkurse
15,00 , Einzelsächer , Steno
>raphie , Schreibmaschine , Buch -
ührung 15,00 , Richligsprcchen ,
«iichligschreiben , Schönschreiben ,

Wechsellehre , Rechnen , Korre -
spondenz , Englisch , Französisch ,
monatlich 6,00 . Aeltercn Per -
sonen und Richtkauslcuten Ein -
zelunterricht . Abgangszeugnis
kostenlos , Gratisprospckt . 246/2 *

Englischen Auterricht für
Anfänger und Fortgeschrittene ,
sowie deutsch « und französische
Stunden erteilt G, Cwicnty ,
Charlottenburg , Stuttgarter -
Platz 9, Gartenhaus IV. *

Klavier - und Gesangeinzel -
Unterricht erteilt gcwissenhast
«beste Empfehlungen und Re -
ferenzen erstklassiger Autori -
täten ) Wally Kratzcnbcrg ,
SD . 61. Blütberplatz 3. 708b *

Schinkelakademie . Regicrungs -
baumeister Dr . Werner , In -
baber . Berlin , Reanderstr . 3.
Technischer Unterricht : Ma -
schinenbau , Elektrotechnik , Hoch¬
bau , Ticsbau , 89/l8 *

Mandolinensplel , Gitarren - ,
Lautcnspicl , Drcimonatskursc
zur perfekteil Ausbildung
6, — Monatshonoror , auf
Wunsch Ausbildung in kürzerer
Zeit , Lcbrinstrumcnte billigst ,
. flCavicr - Biolin - Schncllkurse ,
Ernst , Oraniensir . 166. 112K *

Technische Lehranstalt für
zerren und Damen . Dr .
Berncr , Berlin , Reander -

straße 3. 89/18 *

Bürobeamtin , Privatsckrc -
täzin , Buchhalterin , Steno -
typistin . — Individuelle , prak¬
tische Ausbildung von Damen
für : besicre , gut bezahlte Stel -
lungcn , — TaxeSuntcrricht .
— Tlbcnduntcrricht . — Hono¬
rar mäßig ! Näheres Klix '
Schitib - und Handelsschule . —
Chailsscestraße 1 ( Friedrich -
stroßcl .

_ _ _ _ _ _ _
27g *

Mardcline - , Gitarre - , Lau -
ten - , Klavier - , Gcsangunter -
nicht . Kerpen , Mittcnwalbcr -
straße 30, am Marhcinekeplatz .

_ _ _ __ _ _ _ __ _ _ __ _ 26JI *

Landsberger Allee achtzeb »,
gründlichen Klavier - , Biolin -
Unterricht erteilt Musikdirektor
Malmvwe . 30K *

Maschmtnbau , Elektrotechnik ,
Eisenkonitrnktio », ' Ausbildung
Aerkmeisier , Techniker , Kon -
sinikteur , Betriebsleiter , Damen
als lechwische Zeichnerinnen .
Tages - , Abendunterricht . Ncuc
Kurse Anfang Januar . Pro -
spektc . Zechnisthe Privatschule

Barth , Ingenieur , Ber -
lin , Ehaussoestraßc� 1. 264/4 *

Klavierkurkui , Erwachsenen
Schncllmethove , Monatspreis
3, —. Klavicrüben frei . Musik -
akadcmie , Oranienstraße 03
( Moritzplatz ) . 94/4 *

Versckiecienes
Kreditbank gewährt Gcld -

kredite ( auch Damen ) . Lamm ,
Grunewaldstr . 42. 3 —7 . 25K *

Kunststopserei Große Frank -
surterstraße 67. 68K *

Laubenland in Hoppcgartcn
billig zu verpachten . Auskunst
erteilt der Besitzer A. Haber -
mann , Berlin - Friedenau , Feh -
lerstraßc 7 ( Uhland 3445) . 702b *

Festdichtungen . Schriststellcr
Wieland , Zossenerftr . 51. [ 7206

Kurzhaariger , grauschwarzer
Spitz , Bastard , entlausen , aus
Namen - Hütel hörend . Beloh¬
nung . Bitte schriftlich Nach -
richt . Duncker , Braunsberger -
straße 5. stU7 *

Vermietungen

Hilf Ii ii Iii Iii
Möblierte Schlafstelle , separat ,

für 1 auch 2 Herren bei Rick -
tcr , Simon >Dach - Straße 19,
vorn IV , Nähe Warschauer
Brücke . - stll3

Sauiresttlgnug , 4 Aufgänge
Näh « Bahnhof Schönhauicr
Allee , an Eheleute vergibt
Kussin , Engelufcr 15. 35g

Feinmechaniker , vielseiligen ,
sucht Biosocp , Filmfabrik , Neu -
babelsbcrg . Telephon : Nowa -
wcs 24. 35K

Lehrling , gewissenhafte Aus -
bildung ( Kunsthandwerk ) , Per -
langt Schildcrmalerei Segal ,
Alexanderstraße 27. 725b

Patentzcichnung , Gebrauchs -
mustcr scrtiat billig Götz.
Braunsbergerstraße 46. 675b »

Ztellensngedste .

Bohner , tüchlig , der im -
stände ist , selbitändioe . Re -
paraturcn an Pakettfußböden
vorzunehmen , sofort gesucht .
Meldungen zwischen 10— 12
Uhr vormittags in unserer
Hausinspektion . Kaufhaus des
Westens G. m. b. H. . Berlin
W. 50, Taurntzienstraße 21/24 .

102g *

Zimmerleut « und Maurer ,
auch Urlauber , für Kriegs -
arbeit in Berlin und Um-
gebung sucht Adolf Sommer -
selb , Bauausführungen , W. 9,
Schellingstraße 5. 224/8

Bnrilciimocher aus P' . : ' - -

pcchen verlangt Koch, Prenz -
laucrstraße 14/15 . 36K *

Krouenschlosser , Monteur ,
Gürtler verlangt Kronleuchter -
sabrik , Ritterstroßc 24. st38

Arbeiter gesucht für leiihte
Gartenarbeit . Louis Dittmor ,
Bornholmerstraße�22� _ +133

Fuhrleute mit eigenem Ge-
spann ( Plattenwagcn ) für
Tagcswuren gesucht . Carl
Kühne , . Kgl. Hosl . , Brunnen -
straß « III . _ +150

Maurer , tüchtige , 10 —12 ,
können sich melden beim Ko-
Ivnncnführer A. Reichardt , Re-
staurant Geisler , Skalitzer -
straße 59, von 10— 12 Ubr
vormittags . _ _ +143

WäscheanSbesserin , ttt und
avßer dem Hause , hält sich
hiermit empfohlen . Frau
Schmiedcr , Berlin W, Worm -
serslraße 5.

_ +73 *

Schürzeuzuschneiderin sofort
oder später . Wiescncr , Chor -
lottcndurg , Sophie - Charlotten -
Straß - 24. Portal II . s35K *

Stickerinnen , in und außer
dem Hause , slot « und sauber
arbeitend , verlangt Bütow ,
Rosenthaler Stratzc 40— II ,
Ausgang I). _ _ _ _ __ _ 282,10

Polfterer , auch Kriegs -
beschädigte , beschäftigt Sommer ,
Alte Schönhauserstr . 52. 36. «

Hohlsaumftepperin , elektri -
scher Betrieb , sucht Roll , Süd -
ende . Friedrichstraße 10. 36K

Taillen - und Rockorbcilcrin
sofort verlangt . Modesalon
Hirsch u. Michaelis , Pols -
damcrslraße 108. _ _ 36 «

Lehrmädchen für Blusen .
Tbl , Holzmorktstraßc 21, +117

Botenfrau wird eingestellt ,
. Borwärts " , Charlottcndurg ,
Scscnbeimerstraßc 1. _

*

Tischler , geübter , sofort ge
sucht . Meldungen in unserer
Pcrsonal - BcrwalMng im 3.
Stock . Kaufhaus des Westens
G. m, b. H. , Berlin W, 50.
Tauentzienstraßc 21/24 . 103g *

Arbeitskräfte
erhalten Sie am schnellsten durch
eine Anzeige im Arbeitsmarkt

der Tageszeitung der Arbeiter -

schastvvn Sroß - Äerlin , dem

„ Vorwärts "

Bureaudiener , jüngere , welche
bereits einige Zeit in großen
Bureaus tätig waren , sofort
gesucht . Persönliche Borstel -
lung in der Zeit von 9 —1 Ubr
vormittags oder 5— 7 Uhr nach¬
mittags . A. Jandors n. Co. ,
Belle - Alliance - Straße Vi , Per¬
sonal - Verwaltung , 4. Stock .

106g *
Schlosser aus Militärarlxnt

verlangt Ed. Puls , Tempelhos ,
*

_ _ 273g *

Tüchtige Portierl eute gesucht ,
Administrator Förch , Neukölln ,
Berliner Straße 83. 8 —1 Ubr ,

35g *

Marmorschleiser verlangt
Prieß , Oranienstraße 20. [ 7196

Suche zum 1. November
Portier für Haus mit Heizung ,
Fahrstuhl ( Bayrisches Viertel ) .
Zu erfragen bei Göhrmann ,
SW. . Treibundstraßc 44 [ 7186

Schlosser - Lehrlinge , auch ge
lernte , kurze , gründliche Aus -
bildung , Genz , Innung " .
meistcr , Schönebcrg , Belzigcr -
straße 63, 715b

Lehrmädchen . Junge Mäd -
chen aus achtbaren Familien ,
welche mindestens die erste
Klasse einer «Zemeindeschule
besucht haben , im Alter von
14 —15 Jahren , zur Erlernung
des Verkaufs sofort gesucht .
Meldungen in unserer Perso -
nal - Verwaltung im 3. Stock .
Kaufhaus des Westens G. m.
b, H. , Berlin W, 50, Tauentzien -
straße 21/24 , 102g *

Kassiererinnen , P- ketkontrollc »
sowie Berkänseriune «, tüchtig ,
slir alle Abteilungen sofort ge¬
sucht. Meldungen um 11 Uhr
vormittags . Kaufhaus des
Westens G. m. b. H. , Berlin
W. 50, Tauentzienstr . 21/24 . *

Stepperinnen , Handnäherin
nen , gute Zivilhosen . Dzie
eichowiez , Andreasstr . 39. 35g *

Jung » Mädchen für leicht «
Klebearbeit werden verlangt ,
Allgemeine Waren - Vertriebs -
Gesellschaft , Charlottenburg .
Dcrner - Siemcns - Stroße 20/21 .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

[ 15K*
Mädchen , 14 Jahre , aus sehr

leichte Handarbelt , sucht Gün -
«her , Oranienstraße 126, 33g *

Former
Kernmachers
Ofenleute
Putzerund
Hofarbeiterl
[ osort gesucht . 6302 *

8tgkM Bothe,
Berlin - Wcißensee

jum Jnduftriebahnhof . I

llfilfeitei
Neifenrcparatenre u. Gleit -
schutzarbeitrr zum sofortigen
u. späteren Antritt sucht 238/1 *

Militär . Abtcilung Gross -
Lichterfelbe - Lst , Steinstr . 3,
Gollerl - Reifen - Gesellsessuft .

Keilter
und Borarbeiter sucht für *

Militär - Abteilung Gross -
Sichterfrldc - Ost , Steinstr . S,
Geller » - Reifen . Gesellschaft .

Kntscher
mit guten Zeugnissen und

niilltürfrel
sucht zum sofortigen Antritt

Butterhandlung ABmann,
Landsberger Allee 46 .

Vorstellung 10 —18 Uhr vor¬
mittag . 7022

Ralimeffschnelder ,
durchaus persekt , verlangt

K. Nielsen .
6842 * Grünauer Str . 21.

Titodtigt « Tischler
aus einfache Bücherschränke ver¬
langt +10331 *

Möbelfabrik „ Fortuna *
G. m. b. tz. ,

Berlin 30 36, Heidelberger
Straße 76.

Kreiss äaeus chneider
n mobroro ' Zlrlivt�or « ufere Holzbearbeitungsfabrik
u . Mryrrrr AllirNrr werden sofort ctugefteUt 6966 '

Held & Francke Aktiengesellschaft , {
Werkplatx

Bndow bei Berlin — KsnalittraSe .

Fahrsluhlsührerinnen sofort
gesucht . Meldungen im Ma -
[ chinenbaus A. Jandors n. Co. .
Brunnenstraße 19/21 und Große
Franksurterstraße 113. [ 106K *

Blnsen - Arbeiterin , im und
außerm Hause , verlangt Lucas .
Gräseftraße 5. N. Etage . [ 707b

Zeitungsausträgerinnen wer -
den sofort eingestellt „ Bor -
märts - Spedition , Markus -
straße 36.

_ _ _

_ _ _
*

Botensrauen verlangt sofort
Ausgabestelle Berlin - Westen ,
Blumenthaistraße 8, Hos, tar -
tcrre bei Swlpmann .

_ _ _
»

Zeitungssran verlangt „ Vor¬
wärts * - Spedition Neukölln ,
Siegfriedstraße 28/29 . _

*

ZcitungSträgerin sofort vir -
langt Spedition Lichtenberg ,
Warlcnbergstraße I, Laden . *

ZeitungSauiträgeri » verlangt
Bcrnsee , Steglitz . Mommsen -
str . 59.

Zeitungsträgerin sofort per -
langt „Borwärts *- Ausgabestellc ,
Prinzeustraße 31, Hos rcchtS ,
parterre . *

ZeitungsauSträgerin verlangt
„ Borwärts " - Spedition Schöne -
berg , Meiningerftraß « 9. *

Zeitungeausträgeriu zum
1. ' November stellt ein Unruh ,
Nieder - Schöncweide , Brücken -
straße 10.

_ _ _

*

ZeilungSauSträgerinneu kön¬
nen sich melden . „ Borwäris * -
AuSgabeslelle,Lausitzerplatz14/1ö .

Zeitungsausträgerin stellt zum
0. ' November ein Feyerstein ,
Sldlershos , Bismarckslr . 82. »

voteusrauen verlangt „ Bor -
wSrts " - Spedition , Wattstr . 9,
Laden . Bon 11— 1) 4 und 4) 4
bis 7 Uhr . *

ZeitungsauSträgerin sofort
einzustellen , BorwärtSspedition
Moabit , WilhelmShavenerstraße
48. von 11 —1 ) 4 und 4 ) 4 —7
üb I

Frauen zum Zeitungsaus -
tragen sucht „ VorwärtS * - AuS -
gabestclle Alt - Boxhagen 56,
Laden .

Kutsctiel *
für Lohngespanne , stellt et « 726b

SeiiolilieU - Brauerei , . " T7 ,

Eismaschinist
erh &lt sofort Anstellung .

Meldungen von ' /jfl — 2 and >/,S —>/, ? Uhr .

1171 »

A. Wertheim l
Moritzplatz .

Geiernies und ungelerntes
weibliches Personal

für dauernde Arbeit
sucht in allen Abteilungen ige »

Zigarettenfabrik Qarbäty ,
BerHn * Pankow , Berliner Str . 123 - 125 .

Meldungen im BetriebS - Bureau . Eingang Hadlichstraße . Wochentag « von 8 —S Uhr.

Mehrere tfiehtige

Schwarzblechklempner

Böttcher
6941 , gesucht für sofort ,

Chemische Werke Florian & Co. ,
Berlin > BHtz , Chausseestr . 68 .

T

stellen ein 3742 *

HüttenwerkelenipelholA . Meyer
Verlin - Tempelhof ,

Germaniastraße Nr. 145/146 .

Soklossvp ,
welcher ». Austausch nach Gewehr -
kabril Srsurt möchte , laiin m, ein,
dort arbeitend . Berliner tauschen .
Nachrichten erbittet ILagner .
Wchaeltirchllraße 12, 6732

LröLerv . A » « » hl

5edmieeeii . 8eilirn »ejslei '
» « k « Inkeroko Biikel » eii « srb « lt « i » ( Heeres -

arbeiten ) sofort und später verlangt

| Alex . Herman Q. m. b . H. , N,20 , Pankstr . 29

und 29 TL *

Berlin - T empelhof , Kaiscr - Wühelm - Str . lO/l 1

268L *suchen sofort

Ehrich 4 & Oraetz ,
Berlin SO , ElaensirsBe OO — 04 .

HkiZkl MaitUek )
— auch Kriegsbeschädigter —
für sofort gesucht .

Kricdrichstadt Kl
iL709!

adt Klinik ,
Am Zirfu « 9.

Zimmerleute
für wichtige KriegSbaute » stelle » sofort ei » e97b *

Heid & Francke Aktiengesellschaft ,
/ Werkplatz

Rudow bei Berlin — KanalatraBe .

Bursche
Strasse 71 ,Sächstsche Part ,

AMMusiuiiiiierer
oerl . Neeilmsistse . Schinidstr . Sa.

Sofort gesucht werden : 655L *

Bauklcmpner
für HeereZaib . vl, Schölhorn ,
Eharlbg, , Zpandauer Str , 30. »

Tüchtige Dreher
Maschinenschlosser

Langhobler und Härter

Fritz Werner , i . - G. , MoSd ,

per sofort verlangt

Benz & Co . ,
Charlottcnbarsr , Salxnter 2 —3 .

» ♦OGGGGGGGGOGGO WOOOSGOOOGOG ,

+) ccfcEtcn »

chreibmafchinen - Mechaniker
mit allen Systemen vertraut , zum sofortigen Antritt gesucht .
Angebote mit Zeugnisabschriften und Gehaltsansprflcben an

kriegsleüerH . - G. , Berlin w, Sellevuestr . 2 .

Irdeiler
SlhgltSN Lotoit tzüStellUllg .

Meldungen von ' 1. 9 —10 und
' /� - V- T Uhr . 1772

i . Wertbelm g » b. «. ,

SeiZWgZ ' WMlk o. SM
werden [osort cmgcsielll ,

>94/2

o. Ittel & Wolde
C, Scydelstr . 8 —13 .

Rorltzplata .

» nr . oufabrik sucht geübte

Nieter und

Nieterinne «
dauernde Beschästtgung .

Lulmsov & Meyer,
Orelfawalder Str . 4 .

Kartonnagen¬
arbeiterinnen ,

geübt aus ZigarettenfartoiiS .
finden sos. Beschästtgung in und
außer brat Haufe .

Karton »
« arstllu «

gensai
strasse

S81L
rtk
Z3 .

Tüchtige

Scliigsser
per sofort geiucht für unsere
Abteilung Montage . 224/7 *

Zu melde « in unserem Ein .
ftellungsbnre au Eingang III

Uill - Yerkehrs -

Geselisebaftm . b. tt ,
G. Abteilung .

Berlln - Joliannluthml .

Por�ellanmaler
verlang ! Max Hirsch u. Eo . .

' Eövenicker Slrane 114. 6892

Pcntlvl * 5852

. t lt . 17, Hau « . 1 Ausg . ®rfr .
üeyerfteiu , Oranienslr . bOLaden .

I « einem Teil unserer
heutigen Auflage liegt et »

Prospekt des
Elabnarzt Ingcnlatb .

Rellealllance - Platz 18
bei .



SammlungZpolitik namentlich in der Vereinigung der finnischen
Gruppen und boten die letzten aiitisozialistischen Reserven auf . So
stieg denn ihre Stiinmenzalil von 403 000 aus S10 000 , und damit
erlangten sie die Mehrzahl der Mandale : 108 gegen 92 sozialistische .

Der Landtag ist auf den 1. November einberufen .

Der Krieg auf öen Meeren .
Ä e r l i u , 19 . Oktober .
1. Eiucs unserer Unterseeboote , Kommandant Kapitän -

leuitiant Rohrbeck , hat am 2. Oktober nördlich Irland
den englischen Panzerkreuzer D r a k e ( 11 399 Tonnen

Wasserverdrängung ) durch Torpedoschuß versenkt .
2. Weiterhin wurden durch unsere UÄoote im Atlantischen

Ozean neuerdings

HandclSschiffSraumS versenkt . Unter deu vernichteten Schiffen befand
sich der bewaffnete englische Dampfer Drake ( 2267 Br . - R. - T. ) sowie
der englische Dampfer Heron mit Kohleuladnng , ferner die fran -
zösische Treimasibark Reuultz mit 3080 Tonne » Getreide von Mel -
bourne nach Bordeaux sowie dir französischen Fischkutter Union Rc -
publicaine , Denx Jcanncs , Libertch Pcnple frdrcs , von denen die
letzten drei bewaffnet waren .

Ter Chef des Admiralftabe - Z der Marine .
-i»

Berlin , 20. Oktober . Amtlich . Eines unserer Untc - rsceboote ,
Kommandant Kapitänlcutnant Iefi , hat an der 28 est lüfte
Engka ndS ncuerdinzZ 6 Dampfer , 1 Segler , 2 Fischcrfohrzcnge
mit

runö 5 $ 0M Srutto - Registertonnen
vernichtet , und zwar einen englischen Hilfskreuzer vom
2luSsehen der Saturuia , vier große bewaffnete englische Dampt
fer , einer davon vom Aussehen des Norwcgian lK327 B. - R. - T. i , sowie
einen englische « Dampfer , anfcheinend Pchhawur i7k34 B. - R. - T. ' ,
serner eine englische Biermastbark , wahrsckieinlich Cornowie <Z28ö
Br . - R. - T. ) , und zwei englische Fischerfahrzeuge .

Ter Ehef des AdmiralstabeS der Marine .

Die Vernichtung ües Oeleitzuges .
Kristiania , 19. Oktober . Wi « der kommandierende Abmiral

mitteilt , ist ein Rettungsboot mit - dem Kapitän und sieben Mann
des norwegischen Dampfers Habil sowie einem schwedischen Kapitän
eingetroffen . Die Geretteten meldeten , daß ein aus zwölf
Schiffen bestehender Geleitzug Mittwoch früh 7 Uhr
etwa 116 Seemeilen westlich Marstenen von zwei deutschen
Kreuzer » angegriffen�wovden sei . . Das geleitende Fahrzeug sowie
acht Handelsschiffe seien versenkt worden , darunter die vier nor -
wegischen : Habil , Sortang , Silja und Kristine . Später wurde dem
kommandierenden Sldmiral gemeldet , datz 37 Mann von folgenden
Schiffen eingebracht worden seien . Ein Mann von Kristine , zwei
vom schwedischen Schiff Nikmidcr , neun vom schwedischen Schiff
Wistur , elf von Sortang , sieben von S- ilja und sieben von Habil .

Nach Aussagen der Uebcrlcbcnden des von deutschen Schiffen
versenkten GeleitzugcS waren die beiden vernichteten eng -
lischen Zerstörer Mary Rose und Mindful .

Kopenhagen , 20 . Oktober . „ Nalionaltidendc " meldet aus
Kristiania , daß von den 190 Mann beiragenden Besatzungen der
beiden englischen Torpcdojäger , die das Geschwader von Transport -
dampfern nach England begleiteten , nur 10 Mann gerettet wurden .
Die norwegische Admiralität meldet , daß außer den beiden
englischen Torpcdojägern zwei dänische , zwei
schwedische , fünf norwegische und ein belgischer
Da mvfer versenkt wurden , Bi ? jetzt wurden 78 Seeleute
gerettet . Von einem versenkten dänischen Dampfer wurde der
größte Teil der Besatzung gcrettcr . Da da » Wetter ruhig ist , hofft
mau . daß noch weitere Gerettete eintreffen werden . . . Politiken "
zufolge sind nach den bisherigen Meldungen bei der Versenkung
des Geleitzuges 85 Menschen umgekommen .

Kopenhagen , 29. Oktober . Das Ritzauische Bureau meldet ans
Bergen ; Hier trafen zehn Mann , darunter zwei Osnzierc , von dem
englischen Torpedojäger Mary Rose ein . Dem Vernehmen nach
werden die Engländer , die wahrscheinlich die einzigen Ucbcrlebenden
der 90köpfigen Besatzung der Mary Rose sind , nicht interniert ,
da sie von einem norwegischen Dmnpser geratet worden sind . Nach¬
dem der Torpedojäger nach halbstündigem Heldenkamvfe als erstes
Opfer der deutschen Kriegsschiffe gefallen war , glückte
es zehn Mann , sich an zwei Rettungsbojen anzuklammern . Das zu -
fällig vorbeifahrende norwegische Schiff Silja rettete diese zehn
Mann .

London , 29. Oktober . Die Admiralität teilt mit , datz die beiden
bruischen T o r p e d o j ä g e r Mary Rose und S t r o n g b o w
in einem Gefecht mit zwei schnellfahrenden schwer bewaffneten beut -
schen Schiffen in der Nordsee persenkt wurden .

De ? Seekompf bei Ossel .
Der Bericht der russischen Admiralität stellt über

die Kämpfe am 10. Oktober fest : Iln den Kampfhonidlungen nahmen
von deutscher Seite leil : erstens in der Gegend von Tagclacht der
Treadnought Moitke , zwei Panzerschiffe der Kaiscrklasse , wenigstens
sechzig Torpedobootszerstörcr , Minensucher uiid
drei Unterseeboote , zweitens in der Gegend von Sodosuiid
und dem Westteil der Kassar - Wik ungefähr zwanzigTorpcdo -
boote , gegen zwanzig Minensucher , Kutter , S ch a -
luppcn und Transportboote , drittens im - Golf von Riga
zwei oder mehr Panzerschiffe der Kitiligklaffr , sechs leichte
Kreuzer , viele Torpedoboote , kleine Schiffe , sowie
zwei Unterseeboot o, viertens in der Mündung des Golfs
von Finnland nordwestlich Dagerort drei Panzerschiffe der Kaiser -
klaffe , ebenso wie ein drittes nild viertes Besch wadcr ,
bestehend au § einer Gruppe von Dreaimvughts und zehn bis
zwölf leichten Kreuzer « . DaS beißt also , es nahmen zwei Drittel
der feindlichen Flotte an den Kampfhandlungen des 10. Oktober teil .

Berlin , 20. Oktober . Zur Unternehmung gegen Oesel erfahren
wir weiter : Während die ersten Marinetruppen und Radfohrabtci -
lvngen der Armee nach Niederkämpfung von Toffr . i bei P a m m e r .
o r t an Land gesetzt wurden , ging gleichzeitig der H a u p t t e i l d e r
Flotte in der Ta gg a b n ch t zu Anker und landete hier eine
größere Anzahl von Truppen , die im schnellen Bormarsch nach
Süden die

Halbinsel Snwrbc abzuschneiden
strebten . Nach Beendigung der Ausschiffung ging dieser Flottenteil
nach Süden . Die Minensuchverbänie mußten hier lange Zeit im
Feuer der feindlichen Batterien auf der Halbinsel Sworbc arbeiten ,
bis die deutschen , TricgSschiffe die modernen 30,6 - Zentim - eter - Ge-
schütze bei Z c r e l niedergekämpft hatten . Dann konnte , während
größere Mineiisuchverbäude das Fahrwasser von den zahlreichen
russischei ' . Minen säuberten , der Vormarsch nach Osten auf
A r e n S b u r g z>l . angetreten werden . Die

Insel Runö

im Rigaischen Meerbusen wurde durch einen Offizier und
10 Mann , die auf schwimmenden S c e f l u g z c u g e n
dorthin gebracht wurden , genommen . Ferner , wurde die Insel
A b r o besetzt und die militärischen und Ha fei , anlagen der aus dem
Festland gelegenen russischen Stadt P c r n a u verschiedentlich von
Luftschiffen mit einer großen Zahl Bomben belegt .

Nach der Euoberung von A i c n s b n r g durch die deutschen
Truppen nahmen die in . den Rigaischen Meerbusen eingedrungenen
Teile der H o ch s c e f l o t t c Kurs aus den

SüdauZzang des MoonsundeS
und kamen hier mit den russischen Seestreitkräften in ein Gefecht ,
nachdem diese sich zunächst in den Moonsund - zurückgezogen hatten .
Hierbei wurde das russische Pinienschiff Slavn durch Artilleriefeuer
vernichtet und sank in der Nähe der im Moonsund liegenden
Insel Schildau , während es dem Zessarewitsch , dem Bajan und den
anderen russischen Seestreitkräften gelang , sich im Schutz ihrer
Minensperren nach Norden zurückzuziehen . Die deutschen Minen -
suchverbäude arbeiteten sich dann im Feuer der feindlichen Geschütze
von Moon und Werder unter größten Schwierigkeiten nach Norden
vor . Nachdem die Batterien von den deutschen Kriegsschiffen nieder -
gekämpft und vernichtet waren , drangen diese nach Säuberung de »
Fahrwassers b r s K u i w a st vor . Zu gleicher Zeit machten die
deutschen Truppen auf Oesel , unterstützt von den Fahrzeugen des
Fregattenkapitäns v. Noserrberg , den Uebergang nach der
Insel Mopn , die sie nach kurzer Zeit nahmai .

Russischer Bericht vom 19. Oktober . Im südlichen Teil des Moon -
Sundes wechselten unsere Torpedoboote Schüsse mit dem Feinde .
Zwei feindliche Torpedoboote flogen auf unseren
Minenfeldern in die Lust und versanken . Nach ergänzenden
Nachrichten trafen unsere Linienschiffe ini Verlauf des gestrigen
Kampfes am südlichen Eingang des Moon - Suudes mehrmals die
feindlichen Großkampfschiffe und versenkten zwei feind -
Ii che Mi neu schiffe ; gleichzeitig stieß ein feindliches Tor¬
pedoboot , das ein Vorpostengeschwadcr begleitete , auf eine un -
screr Minen und versank . Gestern Nacht wurden Zeppeline
im Rigaischcn und Finnischen Meerbusen bemerkt , von denen einer
auf die Stadt P e r n a u ungefähr zwanzig Bomben abwarf . Etiva
zehn Einlvohucr und viel Bich wurden getötet .

Nichts gelernt !
Der erweiterte Borstand der D e u t s ch « K o n s e r V a t i V e n

Partei hat am Freitag im Woinhause „ Rheingold " unter
Leitung des Herrn v. H e y d e b r a u d eine Sitzung abgchallen
und . wie berichtet wird , in völliger Uebereinstimmung eine Anzahl
Entschließungen angenommen , die zeigen , daß diese Herren nicht
gesonnen sind , ihren Macht - » nd Herrenstandpunkt aufzugeben . Die
erste Einschließung wendet sich gegen den „Berzichtfrieden ", wie
die Konservativen den Verzicht auf weiteres B l u t v e r »
gießen nennen , billigt den Standpunkt der koiiservatiaei ,
ReichstagSsraltion und fordert „ einen wahrhaft deutschen
Frieden , der den ungeheuren gebrachten Opfern und unserer Volks -
kraft entspricht uns eine Sicherung unserer Grenzen , cincii
Ersatz unserer Kriegs schaden , sowie eine aus
realen Grundlagen beruhende Gewähr für die anfftrebalde
Weiterentwicklung unseres VaicrlandeS bietet . — Die zweite Ent¬
schließung „weist den Ver ' uch einer demokratisch gerichteten Reichs -
iagSmehrheit auf Einführung deS parlamentarischen RegieruiigS -
system - Z als einen Eingriff in die verfassungsmäßige föderalistische
und nionaribisch - koiistit ' . itionelle Grundlage des Deutschen Reiches
mit Eiitschledenbeil zurück . " — Die dritte Entschließung betrifft die
preußische Wahlreform und erklärt das allgemeine , gleiche
und geheime Wahlrecht als „ ungeeignet " für Preußen , weil es zu
der „glorreichen Vergangenheit " im Widerspruch stehe . Die vierle
und letzte Entschließung machr für die „ VaterlondSpartei " Propa -
ganda und ist nanicullich entzückt über deren Forderung , die innere
Reform zu verschleppen .

Die Antwort erteilen wir nicht . Sie wird von dem nicht in
Weinlokalen tagenden Teil des Deutschen Volkes erteilt
werden .

Das Mißtrauen gegen üie Regierung
Michaelis .

Wie die „ Berliner Börfenzeitung " mitteilt , hat außer
dem fortf�rittlichen Abgeordneten v. P a y e r auch bereits
der Zcntriimsabgeordnete T r i nr b o r n mit dem Rcichskauzler
Rücksprache genommen und ihn über die Auffassung , die im

Zentrum über die politische Lage und die aus ihr zu
ziehenden Konsequenzen herrscht , nicht im Zweifel ge -
lassen .

Die „ Germania " hat vor einigen Tagen erklärt , daß
Herr Trimborn nicht von seiner Fraktion den Auftrag gehabt
habe , dem Reichskanzler das Mißtrauen des Zentrums aus -

zudrücken . Es ist aber kaum anzunehmen , daß der Fraktions -
Vorsitzende Trimborn als Privatmann beim Kanzler ge »
wcsen ist .

Entrechtung öer Kriegsteilnehmer !
Ter „ Franklurier Zeitung " wird zur preußischen Wohlreioim

ous Berlin gemeldet ; „ Eine reine U ebertrag ung des
Reichstags iv ahlrechtS nur Preußen wird der Entwurf der
Regierung allerdings nicht vorstellen , denn sovie : man hört ,
ist das Wahlrecht wie in Elsaß - Loihringen an einen einjährigen
Aufenthalt und an eine dreijährige Staats -
angehörigkeit gebunden . "

Eine solche Bestimmung würde neben einer Entrechtung der
weniger seßhaften Arbeitermassen vor allem auch
eine Entrechlung der Kriegsreil nehm er bedcuien .
Born preußischen Dreiklassenhaus darf mau allerdings nirbt
anuebmen , daß es auf die Rechte der Kriegsleilnehmer besondere
Rücksicht nehmen wird . Namentlich die Konserbaliven preisen ja aus
Leistung und Verdienst der Kriegsteilnehmer um den Staat , wie
ihre Ablehnung der vollen staatsbürgerlrchen
Gleichberechtig una aller KriegSteinehnrer . die
in der Ablehnung des gleichen Wahlrechts cnthallcn ist , klar

beweist .

Staatssekretär v . walüow über öie

Ernährungsaussichten .
Der Betraf de ? Kric�sernährungsamteS hielt

gm Dienstag , den 10. Oktober� xine Beratung über die gegenwärtige

Ernährungslage und die Aussichten für die Versorgung im laufen -
den Wirtschaftsjahr ab . Herr von W a l d o w, der Staatssekretär
des Kriegsernährungsamtes , führte u. a. au § :

Das Gesamtergebnis der Ernte sei derart , daß mit
Zuversicht auf die Aufrcchterhaltung der VolkSernährung wäh -
rend des ganzen Erntejahres vertraut werden könne . Jnsbc -
sondere könne man hoffen , datz solche schwere Zeiten ,
wie im vergangenen Winter und Frühjahr , nicht
wieder eintreten werden . Zu verdanken sei dieses
Ergebnis besonders dem Umstand , daß die Kartoffelernte
bsser . zum Teil gut sei . Voraussetzung sei aber selbst -
verständlich , daß äußer st e Sparsamkeit nach wie vor
walte .

Dem Vortrag folgte eine lebhafte Aussprache . Oberbürgcr -
mcister Mermuth forderte die rechtzeitige Anlage von Not «

standsreserven für Zeiten des Fehlens einzelner Lebens -
mittel . Ueber Matznahmen zugunsten der Arberterbevölkerung
sprach der Vertreter der Generalkommission der deutschen Gewerk -

schasten , Genosse U m b r e i t, der auch namentlich auf die Frage
der Lebensmittelpreise einging .

Mit allerlei Mitteilungen über die Nahrungsmittel »

Versorgungder nächsten Zeit wurde gestern im Kriegs -
ernährungsamt den zu einer Besprechung zusammenbe -
rufenen Pressevertretern der Mund wässrig gemacht ! Fischver -
sorgung , Zuckerversorgung und Milchvcrsorgung waren die Haupt -
fragen , mit deren Beantwortung man uns unterhielt .

Die Fische sind knapp , Iveil die Hochseefischerei und die Ein -

fuhr nachgelassen hat . An sich sind die Verbrauchsmengen nicht
mal gering , aber aus begreiflichen Ursachen hat die Nachfrage sehr
stark zugenommen , so stark , datz sie besonders in der kälteren

Jahreszeit nicht befriedigt werden kann . Als Ersatz sollen wieder

Muscheln auf den Markt kommen , wobei — so versichert man
— die im vorigen Jahr beobachteten Mißstände sich nicht wieder -

holen werden . Verarbeitung zu Konserven , dem - berüchtigten

. . Muschelfleisch " , soll möglichst unterbleiben . Für Freunde des

Weihnachtskarpfens war es ein „ Trost " zu hören , datz er diesmal

nicht fehlen wird . Aus der Binnenfischerei seien erhebliche

Mengen zu erwarten .

Für den Zucker soll nächstens eine neue Verordnung
erscheinen . Sie bringt keine grundsätzlichen Aenderungen , weil

man meint , daß die frühere sich bewährt habe . Die Zuckermenge
pro Kopf wird bei dem guten Ausfall der Rübenernte wahrschein -
lich dieselbe wie bisher bleiben können , aber der Preis
klettert weiter hinauf . Tie andauernde Steigerung der

Rübenpreise führt jetzt zu einer Steigerung auch der Zuckerpreisc ,
das ist die notwendige Folge . Erwartet wird eine Erhöhung des

Kleinhandelspreises auf 38 — 40 Pfennig . Auch die Aussicht , ge -
legcntlich Rohzucker hinnehmen zu müssen , ist unerfreulich . Das

Kriegsernährungsamt glaubt versichern zu können , daß in gesund -
hcitlicher Hinsicht nichts gegen ihn einzuwenden sei . Große Men -

gen Zucker wird diesmal die Marmeladen - und Kunsthonigerzeugung
erfordern .

Um die Versorgung mit Milch steht es bekanntlich recht übel .
Dem Futtermangel ist es zuzuschreiben , daß die Milcherzeugung
so stark zurückgegangen ist . Ungeachtet dieses Rückganges , sagte
man uns im Kriegsernährungsamt , daß dort von dem Plan einer

Verkürzung der Butterration noch nichts bekannt sei . Große Er -

Wartungen knüpft da ? 5triegsernährungsamt an die neue Milch -

Verordnung , die in Kürze herauskommen wird . Daß Voll -

milch vor Butter geht , ist ihr Hauptgrundsatz . Vollmilch

konnte bisher rationiert werden und wurde es schon vielfach ,
Zünftig aber muß sie rationiert werden , auch für Selbstversorger .
Ueberall wird Vollmilchverkauf nur noch gegen Karten oder Listen

gestattet sein . Zur Bekämpfung des Schleichhandels wird auch der

Versuch einer Uebertretung der kvorschristen für strafbar er -
klärt werden .

Keine Fahrgeldzuschläge in Bayern . Aus München wird amtlich
gemeldet : Die bei den deutschen Siaatseisenbahnen ursprünglich in

Aussicht genommenen Fahrgeldzuschläge an Sonn - und Feiertagen
und an den Nachmittagen der vorbergehcnden Tage werden in
Bauern nicht eingeführt . Die Staatseisenbahnverwaltung
hofft von weiteren Einschränkungen des Personenverkehrs ,
insbesondere von der Einführung des Nachweises der Notwendigkeit
von Reisen absehen zu können . Wenn das Publikum selbst sich
die erforderliche Beschränkung auferscgt und alle Reisen , die nicht un -

bedingt nötig sind , unterläßt .

Letzte Nachrichten .
Amerikanischer Trnnsportdampfcr versenkt .

Washington , 29. Oktober . sRrutermeldnng . » Das
Kriegsdepartement teilt mit , daß der a m e r i t a n i s ch e T r a « s -
portdampfer Antilles j0878 Br . - Reg . - T. ) am 17. Oktober
in der europäischen Kriegszone torpediert und versenkt wurde . DaS
Schiff war auf der Heimreise begriffen . Bon den 107 Personen
an Bord sind 16 ertrunken . Dos N- Boot blieb unsichtbar . Die
Armer - und Marineoffiziere , die sich an Bord befanden , wurden

gerettet . Bon den Schiffsoffizicrcn sind drei umgekommen , vou den
33 Soldaten , die an Bord waren , 10.

Lärm in der französischen Kammer .

Bern , 20. Oktober . Wie Lyoncr Blätter nachträglich zur letzten
französischen Kammersitzung melden , stellte L a b a l die Frage an
Painlcve : Ist es richtig , daß die Ergebnisse der Untersuchung über
die Apriloffensive zuerst einigen Generälen wie Mangin und Nivelle

günstig waren , für andere dagegen ungünstig lauteten ? Ist es

wahr , daß die Verantwortlichkeit des KriegSmini -
ste r s, die laut den Ergebnissen der Untersuchung mit in Betracht
kam , ans Ersuchen P a i n l ? v es abgeändert wurde ? Wir
haben hierüber nichts Genaueres erfahren�könneu . Ein solches
Porgehen der Regierung ist unmöglich . Die Sozialisten können
de > - halb nicht für die Regierung stimmen .

Im Augenblick der Abstimmung kam es zu einem Zwischenfall ,
der sicherlich zu Painleves Mehrheit stark beigetragen hat .

Labroue fragte : Ist es richtig , daß der Vertreter des

Kricgskomrtees , Major He ilb ronner , ein Sohn deut -

scher Eltern ist ? Die Frage löste im Saal ungeheuren Lärm ,

Ausrufe und Proteste bei allen Parteien aus . Painleve , der
sich bisher , auch wahrend feinev ' Rede , sehr gleichmütig verhalten
hatte , sprang aus und verlangte das Wort Mit erhobener Stimme
erklärte er : Heilbronncr , der Ebcs des Sekretariats des Kriegs -
komiteeS , ist der Sohn eines hochgeachteten französischen Elsässers ,
dessen Bruder in der Marneschlacht gefallen ist . Labroue wollte
widersprechen , aber Painleve rief ln heller Entrüstung : Ich
sinde keine Worte , um diese unerhörte 21 e r t « u m d u u g zu
verurteilen , die heimtückisch hier um sich greift und die ich jetzt
endlich fassen konnte . lDieSmal erhoben sich die Deputierten von
allen Bänken und klatschten Beifall . ) Dies war der einzige ein -
mütige Augenblick der Kämwer .

Bei der Abstimmung betrug die Zahl der Stimment -
Haltungen 80 bis 86,

Der Angriff gegen Bosclli .
Bern , 20. Oktober . „ Eorrierc della Sera " meldet : Die r e -

publikanischc nnv vir r r f o r nrs » z r « l i st i f che Kammer -
gruppe haben eine Tagesordnung gegen die Regie -
rung eingebracht ,



GM die NMWeit der Joferlondüdotter in den GewMnslen .
ES war vorauszusehen , dag die furchtbare Niederlage , die sich die

famose . . Vaterlandspartei " im Reichstag geholt , keine dauernde

Wirkung auf deren Gründer ausüben würde . Nach dem Motto : „ Und
bist du nicht willig , so brauch ich Gewalt ! " versucht man seit einiger
Zeit , den wirtschaftlichen Druck mittels Vorgesehter in den
Großindustrien mobil zu machen . So berichtet die »Bergarbeiter -
zeitung " vom 20 . Oktober 1917 über eine recht merkwürdige Art von

Werbetätigkeit der vorgesetzten Bctriebsbcamtcn für
die „ Vatcrlandspartei " im Bezirk Dortmund . Sogar vor der
Arbeit sind die Kameraden angehalten worden . Der Jahrcsbci -
trag sei „ nur eine Mark " . Es wurde aber seitens diverser Beamten
deutlich genug gesagt , auf die Beitragszahlung komme es nicht an ,
„ wenn Ihr Euch nur in die Mitgliederliste einschreibt " . Bei dieser
Agitation für die „ Deutsche Vaterlandspartci " wurde von den bc -

treffenden Beamten nicht schlecht auf die „ Scheidcmänner " und

„ ErzbergerS " geschimpft . Diesen Volksvertretern wurden die bös -
artigsten Absichten gegen Deutschlands Zukunft nachgesagt ! Auch
in Sitzungen von Arbeiterausschüssen ist von Werks -
Vertretern Stimmung für die „ Deutsche Vaterlandspartei " gemacht
worden . Es wurde sogar gesagt , wenn es zu einem „ sogenannten
Verständigungsfrieden " käme , würden die Bergleute „richtige
Hungerleider " werden . Die „ Industrie " sei dann „ kaput " , die Steuer -
lasten wären nicht zu tragen usw . Beachtenswert ist , daß nun Werks -
fcitig im Betriebe parteipolitische Agitation der schärfsten Art ge -
trieben wird ! Das ist den Arbeitern immer streng untersagt war -
den , und es ist schon mancher Kamerad wegen „parteipolitischer Agi -
tation " im Betriebe gemaßregelt worden !

Natürlich sind die Agitatoren für die „ Deutsche Vaterlandspartei "
verschiedentlich „ an die Unrechten " gekommen und mußten er -
fahren , daß die Arbeiter politisch schon viel geschufter sind , als die

Herren Werksvertreter ahnen . Auch auf deren gehässige An -
griffe gegen die Gewerkschaften haben manche Käme -
raden treffliche Antwort gegeben .

Die „Bergarbcitcrzcitung " weist dann nach , daß unter den
Hauptleuten der „ Deutschen Vatcrlandspartei " sich so gut wie alle
die Vertreter des Bergwerkskapitals befinden , die sich am hartnäckig -

sten weigern , die von den Bergarbcitergewerkschaften aller Richtung « :
erhobenen Arbeiterrechts - und Arbeitcrschutzforderungen anzuer -
kennen ! Dieselben Herren kämpfen mit aller Macht gegen die seit
Jahren von den Bergarbeitern geforderten Reformen des Berg -
gesetzes und des Knappschaftsgesetzes !

Nachdem bereits in einigen anderen Gewerkschaften ( so z. B. bei
den Gemeindearbeitern in Breslau ) ähnliche Versuche ge -
macht worden sind , durch die Vorgesetzten einen Druck auszuüben ,
um die Arbeiter für die unbegrenzten Kriegsziele einzufangen , läßt
man jetzt noch andere „kleine Mittel " spielen . So berichtet der „ Ge -
werkverein " vom 20. Oftober 1917 in einem geharnischten Appell
gegen die Quertreiber , daß auch hier auf Arbeiter ein Gewissensdruck
ausgeübt wurde . In Stolp i. P. ist sogar bei der Ankündigung
der Gründung einer Ortsgruppe der „ Vaterlandspartei " miß -
b r ä u ch l i ch der Ortsverband der Gewerkvereine genannt . Nach
einem Referat des Abg . Weinhausen nahm der Zentralrat der
Gcwcrkvereine zu diesen Vorkommnissen Stellung und be -

schloß unter Betonung der notwendigen Einigkeit des deutschen
Volkes :

„ Die „ Deutsche Vaterlandspartei " vermag der Zcntralrat
nicht als zweckdienliche Förderin der inneren Einigkeit anzu -
erkennen . Er sieht vielmehr in dem Aufstreben dieser Partei , auch
wenn sie angeblich nur für die Kriegszeit ins Leben gerufen
wurde , einen neuen Anlaß zur Verschärfung der innerpolitischen
Kämpfe . Da diese Partei ihre Werbearbeit auch in unsere Or -
ganisation hineinzutragen versucht , richtet der Zentralrat an alle
Ortsvereine und Ortsverbände der Deutschen Gcwerkvereine dir
dringende Aufforderung , alle Versuche der . . Vaterlandspartei
kraftvoll zurückzuweisen , die darauf gerichtet sind , die einzelneu
Glieder der Organisation als solche vor ihren Wagen zu spannen
imd sie für ihre , die Einigkeit zerstörenden Zwecke zu miß
brauchen . "

Das „ Zcntralblatt der christlichen Gewerkschaften " hatte bereits
vorher gegen ähnliche Versuche protestiert .

Daß kein Mitglied der freien Gewerkschaften den
„ VaterlandSlcutcn " ins Garn geht , darf als selbstverständlich ange -
sehen werden . So ist die Abfuhr auf der ganzen Linie
vollständig !

GewerkschofisbewEling
Serlin und Umgegend .

Beitrag und Unterstützungen im Holzarbeiterverband .
Die Vorlage des Verbandsvorstandes , welche eine neue Regelung

der Beitrags - und Unterstützungssätze beabsichtigt , wurde am Freitag
in der außerordentlichen Generalversammlung der Zahlstelle
Berlin diskutiert . Alle Redner aus den Reihen der Delegierten
erklärten sich gegen die Borlage . Sie meinlen . in materieller
Hinsicht bedeute die Vorlage eine Verschlechterung für die Mitglieder .
Aber abgesehen davon , sei es nichtzubilligen . daß so weittragende Aende »
rangen , wie sie der Verbandsvorstand vorschlage , gerade in der gegen -
wältigen Zeit durchgeführt , mit großer Beschleunigung zur Ab «
stimmung gebracht werden sollen und zwar nicht durch einen Ver -
bandstag , sondern durch Urabstimmung . Das sei ein Verfahren ,
welches im Verbandsstatut keine Stütze finde . Halte der Vorstand
die Aenderung des Beitrags « und UnterstützungSwesenS für so
dringend , dann könnte er zur Erledigung derselben einen außer «
ordentlichen VerbandStag einberufen . Das einzig
richtige aber wäre , die ganze Angelegenheit bis nach dem
Kriege zu vertagen , damit auch den im Felde stehenden
Kollegen Gelegenheit gegeben werden könne , bei der Entscheidung
dieser überaus bedeutungsvollen Sache mitzuwirken . Uebrigxns
würden sich nach dem Kriege die Verhältnisse ( die nach Ansicht des
VerbandsvorstandeS die von ihm vorgeschlagenen Aenderungen nötig
inachen ) besser übersehen als jetzt . Die beabsichtigte Aufhebung der
Lokalbeiträge und der lokalen Unterstützungen würde die BewegungS -
irciheit der Zahlstellen so stark beeinträchtigen , daß man sich deS
Gedankens nicht entschlagen könne , der Vcrbandsvorstand wolle die
Gelegenheit benutzen , um seine Macht und seinen Einfluß zu Ungunsten
der Mitglieder zu stärken . — Den Rednern , welche eine unbedingte
Ablehnung der Vorlage beantragt hatten , entgegnete Glocke , daß
mir diesem Antrage nicht der richtige Weg eingeschlagen werde ,
denn wenn die Delegierten der Zahlstelle auf dem Gautage für
Ablehnung der Vorlage stimmen sollten , dann würden sie sich ja der
Möglichkeit begeben , an einer Verbesserung der Vorlag « zugunsten
der Zahlstellen mitzuarbeiten und dann läge die Gefahr nahe , daß
der Gautag die Vorlage mit den sür die Bewegungsfteiheit der
Zahlstellen ungünstigen Bestimmungen annehme . Das Recht der
Zahlstellen , Lokalbeiträge zu erheben und örtliche Unterstützungen
zu zahlen , müsse aufrecht erhalten werden .

Durch einen Beschluß erklärte sich die Versammlung für A b -
lehnung der Vorlage und Vertagung der Angelegenheit bis
nach dem Kriege .

fkuslani » .

Zum Berner internationalen Gewerkschaftskongrest .
Wir werden auf einen Jrrtnm aufmerksam gemacht , der in

unserem kurzen Bericht über die Eröffnungssitzung des Kongresses
( . Vorwärts " vom 4. Oktober ) enthalten war . ES ist dort von einem
„ Schreiben des belgischen und englischen Gcwerk -
schaftSbundeS " die Rede . Die beiden Schreiben der Eng -
länder und Belgier , die zur Verlesung kamen , haben aber nichts mit
einander zu tun .

Im belgischen Brief hieß es wörtlich : „ In Anbetracht
der schwierigen Verhältnisse , in welchen wir gegenwärtig leben , er »
klärt die GewerkschaftSkommisfion , an dieser Konferenz sich nicht
vertreten lassen zu können und zu wollen und desavouiert außerdem
jede Person , die an der Konferenz in ihrem Nameir erscheinen oder
sprechen würde . " AuSfä . lle gegen Deutschland waren
im belgischen Schreiben keine enthalten . ES wurde denn
auch dieses Schreiben von der Konferenz lediglich zur Kenntnis ge -
nommen . Auch Genosse Bauer hat sich in seiner Polemik nur
mit England , nicht mit Belgien befaßt .

Wir berichtigen dies « vermutlich durch ein Mißverstehen all »

zu kurz gehaltener Telegrammangaben entstandenen Irrtümer
natürlich gern und bedauern , erst jetzt auf sie aufmerksam gemacht
worden zu sein .

Tie kolonialen Arbeitskräste in Italien .
Die Arbettskammern ( Gewerkschaften ) Italiens hatten sich an

das Munitionsministerium um Auskunft darüber gewandt , womit die
Anstellung von lybischen Arbeitskräften in Rüstungsbetrieben be -
gründet werden kann . Das Munitionsministerium antwortete , daß
alle Vorsorge getroffen wäre , die Einstellung der kolonialen Arbeits -
kräfte in Munitionsbetrieben und in der Marine nicht zur Kon -
kurrenz für die einheimischen Arbeiter werden zu lassen .

Von den böhmischen Textilarbeitern .
Die im August begonnene Lohnbewegung der Textilarbeiter im

Reichenberger Bezirk , die von der Union der Textilarbeiter Oester -
rcichs eingeleitet war , ist mit gutem Erfolg abgeschlossen worden .
An . der Bewegung waren ungefähr 10 099 Arbeiter beteiligt . Es
wurden im allgemeinen 20 bis 30 Proz . ' Lohnzulage erreicht , nach -
den : die Unternehmer sich zunächst nur auf 15 Proz . einlassen zu
wollen erklärten . In 21 von den 48 in Betracht kommenden Bctrie -
bcn wurden die Fabrikausschüsse der Arbeiterschaft anerkannt .

parteinachrichten .
„ Erkcuue , was ist ! "

Mit diesem Kernsprüchlein bemänteln die Helden des Berliner
„ Mitteilungsblattes " eine höchst amüsante Blamage . In der vor -
letzten Nummer hatten sie trutziglich wie der Trompeter von Säkkiu -

gen geschmettert :
„ Die Regierung des Herrn Michaelis hat den parlamentari -

schen Sturm glücklich überstanden , die Vaterlaudsparteiler haben
einen Triumph über die Reichstagsmehrheit davongetragen und
diese Mehrheit selbst ist völlig in sich zerfallen . Alle stehen aber

geschlossen gegen die Unabbängige Sozialdemokratie . "
Nun ist dieses Urteil durch die letzten NeichStagsverhandlungen

glänzend eck sbsurckum geführt . Tie Regierung des Herrn Michaelis
hat den Sturm nicht glänzend überstanden , sondern ist aufs tiefste
erschüttert . Aber die Redakteure des „ Mitteilungsblattes " vcr -

sichern unter der Spitzmarke „ Erkenn « , was ist ! " uneittwegt weiter ,
,chaß sie nach wie vor an ihrem Urteil festhalten " , woraus der Wert
eines so beschaffenen Urteils wirklich unschwer zu erkennen ist .

Interessant ist , daß das vergnügliche Blättchen der Berliner

Unabhängigen klagt , „ daß sogar die „ Leipziger Volkszeitung " Herrn
Ebert für seine Philippika gegen den Reichskanzler Lob spendete " .

Industrie und Handel .
Aus dem Berliner Wirtschaftslebcu .

Anläßlich der Einführung von 3,1 Millionen Mark neuer
Aktien an der Berliner Börse teilt die C. Lorenz - A. - G. in
Berlin in ihrem Prospekte mit : Die Gesellschaft fabriziert sämtliche
Artikel , die in das Gebiet der Telephonie und Telegraphie fallen .
Insbesondere werden hergestellt : Telephonapparate und Zubehör -
teile , Telephonvermitlluugsschränke , Telegraphenapparate . Fern -
drucker , Eisenbahnsignal - , Feuermelde - und lllohrpoiteinrichtungeu .
Ferner erstreckt sich das Arbeitsgebiet der Gesellschaft auf die
drahtlose Telegraphie und Telephonie .

Seit dem Jahre 1914 ist die Gesellschaft im wesentlichen mit der
Erledigung der ihr von den Armee - und Marinebchörden erteilten
Aufträge beschäftigt . Sie stellt hauptsächlich Kriegsmaterial her ,
ohne daß die für den Frieden in Betracht kommenden Erzeugnisse
vernachlässigt werden .

Die Fabrikation erfolgt außer in dem gemieteten Hauptfabrik -
gebäude , Berlin , Elisabcthufer b/ö , in den Mi « räumen Neukölln ,
Maybachufer 48/51 , Ferner ist das Gebäude Ritterstr . 31 gemietet
worden , und endlich sind größere Räume im Hause Elisabethufer 44
mietweise erworben worden . Seit dem 1. September 1916 erfolgt
die Fabrikation auch auf dem eigenen Grundstück der Gesellschaft in

Aerlin - Tempelhof . In Ebcrswalde bei Berlin unterhält die Ge -
sellschaft ferner eine Versuchsstation für Radio telegraphie .

Das im Jahre 1915 in Berlin - Tempclhof von der Gesellschaft
erworbene Grundstück ist rund 36 900 Quadratmeter groß , wird an
der südlichen Längsseite vom Teltowkanal , an der nördlichen von
dem Hafeuanschlußgleis der Neukölln - Mittenwaldcr Eisenbahn be¬

grenzt und besitzt einen eigenen Eiseubahnanschluß sowie eine Ver -
ladeftelle mn Teltowkanal .

Die C. Lorenz - Aktiengesellschaft ist auf Grund vertraglicher Ab -

machungen an den Gewinncrträgnissen der Hochftequenz - Maschinen -
Aktiengesellschaft für drahtlose Telegraphie beteiligt .

Endlich gründet « die C. LorenzAkriengesellschaft im Juli 1017
zusammen mit der Telephonfabrik Aktiengesellschaft vorm I . Vcr -
ftner in Hannover in Wien unter der Firma Lorcnzwerkc eine Ge -
sellschaft mit beschränkter Haftung . Gegenstand dieses Unter -
nehmenS ist die Herstellung und der Vertrieb von Erzeugnissen auf
dem Gebiet der Elektrotechnik , Physik . Optik , Feinmechanik , Metall -
Warenfabrikation , des Maschinen - uud Apparatebaues . An Divi -
deirden verteilte die C. Lovenz - Uktidngesellschaft für die Geschäfts -
jähre 1912 : 20 Proz . auf 1 400 000 M. Aktienkapital , 1913 : 20 Proz .
auf 1 400 000 M. und 5 Proz . Bonus , 1914 : 25 Proz . auf 1 400 000
Mark und 71h Proz . Bonus , 1015 : 35 Proz . auf 3 000 000 M. , 1916 :
35 Proz . auf 4 500 000 M. Auch für das laufende Geschäftsjahr ist
nach dem Geschäftsgange wiederum mit . eruem günstigen Ergebnis
zu rechnen .

In der AuffichtsratSsitzung der Berliner Elektrizi -
tätswerke am20 . Oktober wurde beschlossen , der auf den 20 . No -

vember� einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von 8 Proz . gegen 7 Proz . im Voriahre , in Voruvlag zu
bringen . Ter Vorstand berichtete über die beftiedigende Entwick -

lung der den B. E. W. nahestehenden Unternehmungen und über die

reichliche Geldflüssigkeit der Gesellschaft .

Iugenüveranftaltungen .
Weitzcukee . ' Arbeiterjugend . Sonntagabend ' /,8 Uhr findet im

Jugendheim . Charlottenburger Str . 3, Ecke Tassoskaße , ein künstlerilcher
UnIerbaltungSabend statt .

' verantwortlich für Politik : Erich Kuttner , Perlin : für den übrigen
Teil des BialleS : Alfred Schol », Neulölln : sür Inserate : T». ©lenke , Berlin .
Truil u. Verlag : Vorwärts Buchdru- kcrei u. Lerlagsanstalt Paul Cingcr & Co. ,

Berlin SW.
Hierzu 2 Beilagen .

A . WERTHEIM
Handarbeiten Galanterie u . Lederwaren

mode , Ripsstofi , vorgezeichnete

Decken SS cm , rund . . . . . 7 . 50

Decken ss cm , nmd . . . . 10 . 50

Kissen 42/so cm

. . . . . . . .

8 . 00

Kaffeewärmer

. . . . . .

6 . 00

grau , starkfädigcr Stoß

Decken ss/ss cm , cddg . . . . 9 . 00

Läufer 40/140 cm

. . . . . . .

7 . 50

Nähtischdecken so/ioocm 4 . 50

KiSSen mit Rückwand . . . . .7 . O0

braun , Ripsstoß , vorgezeichnet

Decken ss/ss cm, eckig . . . . 7 . 50

KiSSen mit Rückwand . . . . . 7 . 00

Rauchgarnitur �GkseiS 7 . 50

Steilic mit Glaseinsatz und Licht 9 - 7 0

C_ l . Metall , schwarz
bchrcibzeug iack . m. 2 Tinten - 1 r /-v

fässer und Federrüle , 17 cm lang JL - Ov /

Kartenständer 110

Zuckerkorb ÄS1Ä 2 - 50
Schreibtischuhr KfeS 6 - 00

Kannenuntersatz�if gS o0 -
dekor . u. Korbrand , 16 cm Ourchm . u - uö

Tablett , rund bÄ ' Ä
7

Korbr . mit Griff eu , 34 cm Durchra . f ■ O' J

Tablett , ovalSldnsüteiK,�' 1 .
rand und Griffen , 44 cm Durchm . X JL ■U U

rvir1ttic : rri/ . n verschied . Ausführungen
Lreidtascnen für Damen und Herren

150 . 1 . 90 . 285 . 350 . 425
Geldtaschen f. Papier u, Münzen in Le ier

k Damen 190 , 3 - 70 f . Herren4 . O0
Taschen für Papiergeld verschied .

Ausführungen 0 95 Leder 3 50

Zigarren - Taschen Zues3Jieben 1 90
Brieftasche mitPapiergeldeinteU . 2 25

m. 5 Taschen u. einer Geheimtasche 3 00
Damenhandtasche SifÄS 4 - 75

mit Überschlag , Leder

. . . . . .

9 00

mit Vortasche , Leder 8 - 7 5. 10 ' O0

Optische Artikel

weiß , starkfädig Leinen

Decken so/so cm , eckig . . . . 7 . 50

Kissen 42/ « cm . . . . . . . . 6 . 50

Elektr . Taschenlampen
Nonnales Format , von 2 . 50 bis O. 00
KL Format t Damen 3 . 7 bis 4 . 00

Militär - Taschenlampen
zom wknöpfen , von 3 . 50 bis 6,00

Lunten - Feuerzeuge 45 wi 1,25

Operngläser Perlmutter und schwarz

Leder , in großer Auswahl

Barometer versch . Ausführ . v. 7 . 7 0 811

Fenster - u . Zimmerthermometer

Dekorations -

Porzellan
Thüring . Porzellan Figuren usw .

Kopenhagener Art SasÄS
Meißener Art ÄwÄ "

Uhren
Stahl - Herren - Uhren

� ryi
Ankergang . . . . . . . .von 40 » vA /

Silb . Herren - Uhren oc /Y )
Zylindergang . . . . . . .von OO . vA /

Silb . Herren - Uhren ro /y )
Ankergang . . . . . . . .von XO . UU

Tula - Herren - Uhren � m
Ankergang . . . . . . .von Oü . LHJ

Gold . Damen - Uhren
� qqvonZylinder�ang , 14 Karat

Gold . Herrenuhren ioaaa
offen . Ankergang . . . . von X — U . UU

Gold . Herrenuhren
qin a/v

mit Deckel , Ankergang , von OXv . VA »
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